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Vorläufig kein NücklrM Kerriois.
Forkdauer der Krise .

Nadikatsozialistische Kundgebung sür Kerriot . —
Die umgearbeitete Finanzvorlage . — Ein Kom-

mnniquee des Quai d 'Orwy .
F. II. Parts , 9 . Apris . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die Veratungen des französischen Kabinetts dauerten bis nach 1 Uhr
Niorgens . Die Debatte scheint außerordentlich heftig gewesen zu
fein , insbesondere die Sozialisten drangen in Herriot . nicht zu demis¬
sionieren , und ihrem Zureden gab der Ministerpräsident nach . Man
einigte sich auf die Formel , dag die gestrige Abstimmung im Senat
keine Bedeutung hätte ( ! ) und daß das Kabinett nur demissionieren
sollte, wenn es in einer wichtigen grundlegenden Frage eine Nieder -
läge erleiden würde . Auch die Radikalsozialisten sandten eine Ab -

Ordnung zu Hernot mit der Bitte , nicht zu demissionieren . Außerdem
übersandte die radikalsozialistische Partei Herriot folgende

Kundgebung :

„Das Büro des Exekutivkomitees der radikalfozialistschen
Partei stellt fest, daß die gegenwärtige Regierung das Ver -
trauen der Mehrheit des Parlaments dieses Landes genießt .
Es betont sein vollkommenes Einvernehmen mit dem Minister -

Präsidenten Herriot . daß dieser das Programm des sozialen
Fortschrittes und der Steuergerechtigkeit durchführt , für die sich
das Land gelegentlich der Wahlen am 11 . Mai ausgesprochen
hatte . Gemäß den Entscheidungen des letzten Parteikongresses
erklärt die radikalsczialiste che Partei , daß e alle Veriuck»? c ' nes
Wiederauflebens der alten Konzentrationspolitik ablehnen
und im Verlaufe der gegenwärtigen Legislaturperiods leine
andere Politik zulassen wolle als die der Linken .

"

Diese Stellungnahme der Radikalsozialisten war für 5erno :
von außerordentlicher Bedeutung , denn im Verlauf des gestrigen
Nachmittags hatte er wahrnehmen müssen ,

daß gerade seine eigenen Parteigenossen den Finanzvorlage »
des Finanzminister de Monzie die größten Schwierigkeiten

bereiten ,
weshalb es auch unmöglich gewesen war . die Beratung gestern in
der Sitzung der Finanzkommission durchzuführen . Die Finanzvorlage ,
« ie sie der Generalberichterstatter für das Budget , Violette , im

Verlauf der Nacht ausarbeitete, scheint ganz unter s o z i a l i st i -
lchem Einfluß zu stehen .

10 Prozent aller Kapitalien müssen von den einzelnen Steuer -

trägern ruf die neue Anleihe gezeichnet werden , nur Festbc
'ol

Vte werden von der Zeichnung befreit sein , wenn sie nur ein

Kapital besitzen, das die Höhe ihres Zahresgehaltes nicht
überschreitet .

Nach Schluß des nächtlichen Ministerrates wurde auf dem Quai
d '

Orsay folgende »
Kommunique ?

ausgegeben :
„Der Finanz minister teilte im Ministerrat die Bedingun -

Ken mit , unter welchen fich vor der Finanzkommisfion der Kammer

Prüfung des Eesetzesvorschlages über die finanzielle Gesundung
vollzieht . Der Ministerrat beriet über dieses Projekt und die Not -

wendigkeit , es mit den Erklärungen in Einklang zu bringen , die von
fc« Regierung wegen der Recht « der Kriegskrüppel und der Geschä¬
digten abgegeben worden waren . Der Ackerbauminister unter -

richtete seine Kollegen über die Situation aus den Getreidemiirtten ,
tö« erhoffen läßt , daß eine neue Baisse von S Centimes für den

Grundpreis am nächsten Freitag rorgcschlagen werden wird . Der

Handels minister erstattete Bericht über den Zustand der

deutsch - französischen Verhandlungen , deren Ab «

schluß man die nächste Woche erwarten könne ."

Es besteht natürlich gar kein Zweiel darüber , warum Herriot

sich dazu entschloß , die Krise , an deren Bestand niemand zweifeln
kann , fortdauern zu lassen . Er will alles versuchen , um wenigstens

noch die ersten Maitage zu erleben . Werden die Stadtratswahlen am

3 und 10 . Mai einen Erfolg für den Linksblock bringen , dann wird

natürlich die Stellung des Kabinetts gestärkt , und insbesondere die

Sozialisten glaubten dem Ministerpräsidenten mitteilen zu können ,

daß die Stadiratswahlen ein Erkolog für die Linke sein würden . Ein

Sieg der Linksparteien bei den Stadtratswahlen wird natürlich Her -

riots Stellung im Senat zu seinen Gunsten beeinflussen , denn die

Stadträte sind die Hauptwähler bei den Senatswahlen , und Se -

natoren könnten zögern das Kabinett zu stürzen , wenn sie sagen wür -

den . daß ihre günstigsten Wähler sich für die Regierung eingesetzt
bätten .

Die Inslallonspolilik
der Banque de France .

F . H. Paris , 9 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In den ersten Morgenstunden liegen Nachrichten vor . die von Re -

gierungsseite stammen , wonach alles geschehen wird , dag die Finanz -

debatte möglichst lange hinausgeschoben werde . Es steht schon sest ,

daß die Kammer selbst kaum vor Ende nächster Woche mit der De -

batte beginnen kann .
Im „Quotidien " veröffentlicht der sozialistische Abgeordnete

Renaudel ein Dokument , das der einstige Finanzminister Fran -

cois Marshall im April 1324 in der Finanzkommission des Se -

nats übergab . Aus diesem geht hervor , aß schon unter Poincar « die

Banque de France dem Staate 2 'A Milliarden Francs mehr zur

Verfügung stellte , als gestattet war . Einen « eil der Beträge hatte

sie bei den verschiedenen Pariser Banken ausgeborgt . Dieses Doku-

ment ist natürlich eine wichtige Masse sür Herriot . da es vielleicht
die ganz « Situation im Senat verändert .

Der Wochenbericht .
F . H. Paris , 9 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute erscheint , wie an jedem Donnerstag , ein neuer Wochen «

bericht der Banque de France . Dieser wird zum ersten Male

richtige Mitteilungen über die bisher umlausendcn Bank -

noten enthalten , nämlich 41 230 000 000 Francs , also 230 9Ri lIio -

nen Francs mehr , als das Gesetz gestattet . Die Banque

de France forderte bekanntlich in den legten Tagen dringend den

wahren Sachverhalt der Oessentlichkeit mitzuteilen , und der Finanz -

minister de Monzie gab gestern hierzu seine Zustimmung . Es stellt

sich aber nunmehr auch heraus , daß es nicht die Eskomptierung von

Wechseln war , die die Steigerung des Bauknotenumlaufs herbeige -

,
'
ührt hatte , sondern die finanziellen Bedürfnisse der

Regierung , welche am 31 . Januar , am 28. Februar und 31.

März nicht in der Lage gewesen wäre , ihren Verpflichtungen zu ge-

,lügen , wenn nicht die verschiedenen Banken und Kreditinstitute zu

Hilfe gekommen wären . Natürlich mußten diese Banken das Geld bei

der Banque de France ausgeborgen , und daraus ergibt sich die Ueber -

jchreitung des gesetzlich bewilligten Banknotenumlauss . Die Banque

de France erwartet nunmehr , daß die Kammer die Erhöhung des

Banknotenumlauss um 4 Milliarden bewilligen wird , damit

sie sich in einer gesetzlich geregelten Situation befinde .

Das Echo der Kandidatur Hindenburg.
Berliner Pressestimmen.

TU . Berlin , 9. April . sDrahtbericht .) Di« Entscheidung des
^ eichsblocks für die Kandidatur Hindenburgs findet in der Presse
« inen lebhaften Widerhall . Die Blätter , die hinter der Kandidatur
^ arx stehen , suchen die Kandidatur Hindenburgs als eine Vulegen -

heitslomna hinzustellen und polemisieren gegen die Kreise des R« ichs-

Aocks , die mit dem Namen Hindenburgs Mißbrauch treiben Die

Rechtspresse sieht , nachdem die Entscheidung des Reichsblocks gefallen
' st. in der Persönlichkeit des Generalfeldmarschalls die Gewähr

^ ür einen Sieg . — Der .Lokalanzeiger
" schreibt . „Der

^ awe Hindenburg . durch den Namen Jarres emporgehoben und zur

Losung gemacht , ist der höchste Einsatz , der uns Deutschen m dem

Aanipf um die Präsidentschaft blieb . In den furchtbarsten Stunden

Deutschlands wurde der Name Hindenburgs der Name der Rettung

JJttd des Trostes . — De ..Tägl . Rundschau " sieht in dem unge¬

heuren Kapital persönlichen Vertrauens , das sich Hindenburg im

Unlande wie im Auslande erworben hat , ein starkes Aktioum ?ur die

künftige deutsche Politik . Er wird ein Staatsoberhaupt sein , das sich
" 'cht erst Anerkennung und Hochachtung zu erwerben braucht , sondern
®°m «rsten Tage an besitzt durch seine internationale Geltung und

Respekt.
Die „Kreuzzeitung " erblickt in Hindenburg den besten und

vertrauensvollsten Deutschen dieser Tage . — Die „Deutsche All -

Feme ine Zeitung " sagt : „Die Wahl Hindenb -urgs wird ein

Anfälliger Ausdruck der Erstarkung nationalen Wollens und der
- elbstachtung des deutschen Volkes sein .

" Der „ Tag kommt nach ein .

^ehewder Würdigung der Person Hindenburgs su dem Schluß : „Wenn

Volk das gesunde Gefühl für die Unterscheidung zwischen Wert
Unwert aufbringt , und sich die Deutschen zuriickbesinnen und

? ° llen auf die wahren Grundlagen deut 'cher Menschengröße und

Etlichen Willens , so werden sie mit der Parole Hindcnbuif zum
>1ie !e kommen .

"
. m. Berlin , g. April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Die Berliner linksgerichtet « Presse bef "***! sich vorläufig

mit einer Zusammenfassung der letzten Ereignisse . Die „Vossische

Zeitung " spricht von einem Zwang , dem sich die Volkspartei knir -

schend gefügt habe , das „Tageblatt " von einem furchtbaren Katzen -

jammer der Rechtsparteien . Der „Vorwärts " fährt aber bereits

schwerstes Geschütz auf und erblickt in der Kandidatur Hindenburgs

das Signal für die monarchistische Gegenrevolution , während die kom-

munistische „Rote Fahne " die von ihr so oft an die Wand gemalte

Militärdiktatur in Aussicht stellt .
In diesem Zusammenhang sei übrigens festgestellt , daß die Ve-

Häuptling der „Germania "
, der Außenminister Dr . Stresemann hätte

sich noch gestern morgen telegraphisch an Hindenburg mit der Bitte

gewandt , die Zustimmung zu seiner Kandidatur zu verweigern , voll -

ständig aus der Luft gegriffen ist. Der Reichsaus -emninister . der sich

übrigens am Donnerstag auf einen kurzen Osterurlaub begibt , hat

einen derartigen Schritt weder telegraphisch noch telephonisch unter -

nommen .

Zurückhaltung in London.
v D . London , 9 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im allgemeinen üben die Londoner Blätter bei der Kommentierung
der Kandidatur Hindenburg große Zurückhaltung , zumal die Presse

immer sagt , man könne sich nicht in die inneren Angelegenheiten der

Völker einmischen . „D a i l y T e l e g r a p h" sagt . Hindenburg habe

sich von Tirpitz beschwatzen lasten . Der „Daily Telegraph " findet es

sehr schwierig , die gegenwärtigen Aussichten Hindenburgs abzu -

schätzen . Vor einigen Jahren habe er ein gewaltiges Prestige ge-

babt , weil er es verstanden habe , seinen Mund zu halten und im

Hintergrund zu bleiben . Nach und nach habe er seine Reserve auf -

gegeben . Der Berichterstatter der „Morning Post " sagt , Stresemanns

Partei bringe ein sehr großes Opfer , wenn sie Hindenburg annehme ,
denn man wisse in maßgebenden Kreisen in Verlin , welchen Einfluß

Fortsetzung auf Seite 2 .) •

Umschau.
9. Zlvrtl 1928. '

* Politik ist keine Sammlung von arithmetischen Exempeln .
Sonst wäre sie erlernbar . Politik ist eine psychologische Kunst , die
die gesühls - und willensmäßigen Stimmungen und Strömungen von
Einzelmenschen und Massen erkennen , beeinflussen und lenken soll.
Das gilt auch für die Wahlpolitik . Ob der Loebellausschuß bei der
Aufstellung der Kandidatur Hindenburg diese Dinge
instinktmäßig richtig gewerkt und ob er die Möglichkeiten richtig er-
kannt hat , sie zu beeinflussen , darüber wird erst der Erfolg oder Nicht -
erfolg am 26 - April entscheiden . Bei dem Wechsel in der Persönlich »
keit des Kandidaten ist man offenbar von der Hoffnung ausgegan -
gen , daß der glänzende Name mit der Erweiterung der Parteien
und Verbände , die sich neu dahinterstellen wollen , auch eine Vermeh -
rung der Wählerstimmen nach sich ziehen würde . In dieser Bezie .
hung dürfte die Rechnung vielleicht stimmen .

*
Nicht in Betracht gezogen wurde aber wohl , wie der Wechsel in

der Kandiatur auf die Wählerstimmen des gegnerischen Kandidaten
wirken würde . Die deutschnationale „Süddeutsche Zeitung " in Stutt »
gart , die eben so wie die deutschnationale „München Augsburger
Abendzeitung " unter allen Umständen die Kandidatur Jarres ge.
fordert hatte gibt auch nach der Aufstellung Hindenburgs zu erkennen ,
daß sie Jarres lieber gesehen hätte . Die Rechnung , die sie aufmacht ,
hat zweifellos vieles für sich. Sie meint , daß es gerade Herrn Dr .
Jarres möglich gewesen wäre , aus den rund 33 Prozent Richtwäh »
lern im ersten Wahlgang die fehlenden Stimmen herauszuholen , daß
weiter bei einer Gegenüberstellung Marx — Jarres die Parole für
Marx in demokratischen und sozialdemokratischen Kreisen nicht rest-
los befolgt worden wäre , daß in diesem Falle die Rechnung unbedingt
falsch gewesen sei . die einfach für Herrn Marx die demokratischen , die
sozialdemokratischen und die Zentrumsstimmen des ersten Wahlgangs
addiert hätte . Die Frage , die sich jetzt erhebt , ist die . ob nicht eine
Kandidatur Hindenburg auf der Rechten nun doch alle sozialdemo -
kratischen und demokratischen Wähler an die Wahlurne für Marx
bringen wird . Bei der Gegenüberstellung Jarres —Marx hätten
manche demokratischen und sozialdemokratischen Wähler , denen poli .
tisch Herr Marx eben so gleichgültig gewesen wäre wie Herr Jarres .
die kulturpolitischen Bedenken gegen Marx in den Vordergrund ge-
ü - v

U
c

b ^ dadurch ausschlaggebend bestimmen lassen . Zwischen
Hindenburg und Jarres besteht aber noch ein sehr großer , deutlich er-
rennbarer Unterschied in der persönlich - politifchen Bedeutung und
in der politischen Weltanschauung , und nun könnten vielleicht bei
vielen linksstehenden Wählern die allgemein politischen Besorgnisse
die kulturpolitischen Bedenken übersteigen -

Es ist kein Geheimnis geblieben , daß die Aufstellung Hinden -
durgs gegen den ausgesprochenen Willen der Deutschen Volks -

c
.
r foIflt !/ *• Sie hat sich nachträglich wohl oder übel der

Mehrheit fügen müssen . Außer den oben angedeuteten Bedenken hin -
fichtlich der Wirkung auf den Wahlausgang werden erhebliche Besorg -
nisse persönlicher , politischer und ethischer Natur vorgebracht . Zu -
nächst einmal hat der Generalfeldmarfchall noch am Dienstag selbst
in einem Telegramm an den Loebellausschuß mitgeteilt , daß er sich in
seinem hohen Alter von 77 Jahren — die Amtsdauer würde bis zu
seinem 84. Lebensjahre gehen den Anforderungen dieses verant -
wortungsvollen Postens nicht mehr gewachsen fühlt . Außerdem wir
ja Hindenburg sein ganzes Leben hindurch niemals Politiker . Er
kennt die Persönlichkeiten nicht , mit denen er zu arbeiten hat , er
würde also bei jeder Regierungskrise in der Auswahl der Persönlich -
leiten , in der Beurteilung ihrer Fähigkeiten ganz auf fremden Rat
angewiesen sein . Mit den Tricks und Schlichen des parlamentarischen
und fraktionellen Betriebs ist er gar nicht vertraut . Die Macht würde
schließlich ganz in den Händen von unverantwortlichen Leuten lie -
gen . die sich in die Nähe des Feldmarschalls drängen würden und die
die Oeffentlichkeit nicht kontrollieren kann . Vor allen Dingen aber —
auch hierin stimmen wir der „Süddeutschen Zeitung " zu — erscheint
es geradezu als ein Vergehen an dem ehrwürdigen Namen Hinden -
burgs , der schon beinahe etwas mythisch symbolische Bedeutung ge-
wonnen hatte , als eine Versündigung an dem getreuen Eckehard
unseres Volkes , wenn nun auch dieser Name in den Sumpf und
Schmutz des Parteikampfes hineingezerrt wird , ohne daß die absolut «
Sicherheit dafür gegeben ist, — wie die Ding « nun einmal verfahren
sind — daß dieser Name auch dem glänzenden Sieg entgegengeführt
werden kann , der seiner Bedeutung als nationales Symbol ent -
spricht.

*
Weitere Bedenken , die von der Deutschen Volkspartei ins Tref -

?en geführt worden sein dürften , liegen auf außenpolitischen
Gebiet . Selbstverständlich werden wir uns im allgemeinen in unserer
inneren Politik nicht nach den Wünschen unserer früheren Gegner
richten können . Mr brauchen uns keinen Reichspräsidenten und kei -
nen Reichskanzler vom Ausland vorschreiben zu lassen . Dennoch bleibt
es richtig , was Dr . Eurtius im letzten Reichstagswahlkampf in
Karlsruhe ausführte , daß die Beziehungen zwischen Jnnenvolitik und
Außenpolitik bedeutungsvoll bleiben und nicht aus dem Auge gelassen
werden dürfen . Daß aber eine Präsidentschaft Hindenburg auch für
diejenigen Kreise in England und Amerika , die begonnen haben sich
für Deutschlands Schicksal zu interessieren , wie eine schallende Ohrfeige
wirken würde und uns außenpolitisch um Jahre zurückwerfen könnte ,
ist jedem Kenner der Verhältnisse klar . Die französischen Nationalisten
würden die Wahl Hindenburgs als Beweis dafür hinstellen , daß das
deutsche Volk , indem es seinen Führer im Weltkrieg wieder an die
Spitze des Reiches stellt , von Revanchegeist erfüllt sei. Auf die Dauer
würden vielleicht die ersten außenpolitischen Wirkungen sich ab -

stumpfen oder gar verflüchtigen , wenn sich in der Praxis zeigen
würde , daß Hindenburg eben doch kein Ludendorff ist. Und innen -
politisch wäre immerhin den außenpolitischen Bedenken das Plus
gegenüber zu stellen , das in der Gewinnung der heute noch rechts ab -

feits stehenden Millionen für den neuen Stat , für die Volksgemein -

schaft beständ « . Denn wenn ein Mann wie Hindenburg erst einmal
den Treueid auf die republikanische Verfassung abgelegt hätte — und
der Mann hält seinen Eid — so müßte das im Endeffekt der Festigung
der republikanischen Staatsform dienen .

All diese Gedanken und Sorgen brauchten uns heute nicht zu be-

schäftigen und zu kümmern , wenn die Möglichkeit voll ausgenützt



©üiJOrt bereits im ersten WahlgmH efrrtn Sutßct ' tdjen mtH »
italcn Einheitstandidaten durchs Ziel zu bringen . Wenn heute
Stresemann den Kandidaten und vielleicht den Präsidenten Hinden«
bürg ertragen muß , so hätte seine Außenpolitik doch noch schließlich
besser Herrn Geßler ertragen können . D»ß aber Etresemann selbst
auz einer Verbindung von innen- und außenpolitischen Bedenke «, die
wir gewiß zu würdigen wissen , die Kandidatur Geßler zu Fall i «'
bracht hat , kann heute nicht mehr abgestritten werden. Ohne Strese-
mann? Gegenaktion wäre Geßler wahrscheinlich heilt « Reichspräsi
S>cnt. Herr Etresemann hat zweifellos m der inneren Politik und
Parteipolitik in den letzten Monaten nicht immer eine »anz glütfltche
Hand gezeigt . Nachdem er als genialer Führer unserer Außenpolitik
schon so Gewaltiges geleistet hat , und da et allein un? auch im Stande
erscheint , diese Politik auf den eingeschlagene « Bahnen erfolgreich
fortzuführen , kann man nur mit groher Sorge feststellen, dssl dem
Außenpolitiker Stresemann vom innerpolitischen Felde her , und hier
nicht ganz unverschuldet , Gefahr droht . Schließlich hätten die Regie-
rung und vor allem der Außenminister auch die Energie und den
Mut aufbringen müssen , wie von der andere« Seite Herr Tirpih
Herrn Hindenburg umworben hat , ihrerseits ihre Bedenken mit aller
Entschiedenheit zum Ausdruck zu bringen und Herrn Hindenburg zu
veranlassen, sich dem Liebeswerben einseitig parteipolitisch eingestell -
tec Kreise zu versagen. Die Außenpolitik bleibt nach wie vor unser
Schicksal. Wir wollen hoffen, daß die Vorgänge im Loebellausschuß
keine schädlichen Nachwirkungen für das Vaterland haben.

JurückhaÜung in London .
(Fortsetzung von Seite 1 .)

das auf das Ausland ausüben würde. Die liberalen Zeitungen
schweigen sich alle mit Ausnahme der „D a t1 13 News " vollständig
aus . In einem Berliner Telegramm sagt das Blatt , man frage sich
in Deutschland, wie es möglich sei , daß Hindenburg Präsident des
Reiches würde , wo doch alle Welt lvisse, daß er Monarchist sei. Aber
die Lösung iür das Volk und für die Zweifler lieg« darin , daß man
dieser Kandidatur nachsage , der frühere Kaiser habe seine Erlaubnis
dazu gegeben ( ? ) , daß Hindenburg die Wahl annehme. — Das Bör -
senblatt „Financial Times " ist der Meinung , daß Hindenburg?
Popularität noch unverändert bestehe . Ob er » irklich den Wahlsieg
erringen werde, hänge zum großen Teile von der Haltung des Aus-
landes ab . Unter keinen Umständen werde jedoch der Kampf auf
der Basis „Monarchie oder Republik? " ausgcfochten werden.

Pariser Arlelle.
F. H. Paris , 9. April . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Die Pariser Zeitungen behaupten in der Mehrzahl , daß sie sich auf
keine Beurteilung der Kandidatur Marx einlassen. Zm übrigen find
die Vertreter der Pariser Zeitungen , was die Kandidatur H i n d e n-
b u r g s betrifft , durchaus geteilter Anschauung . Der Berliner Ver-
treter des „Journal " behauptet , daß Hindenburg gegen den Wil -
len der Volkspartei , <?fs; n den Willen Dr . Luthers und vor allem
gegen den Willen Dr . Stresemanns aufgestellt worden sei . Letzterer
habe aus Gründen der auswärtigen Politik diese Kandidatur bis
zum letzten Augenblick verhindern wollen- Eine Folge der Kandi -
datur werde der Bruch der Koalition zwischen Volkspartei und
Deutschnationalen sein . Die Volkspartei werde sich nunmehr abson-
dern und sich dem rpublikanischen Block nähern . Dieser werde durch
die Kandidatur Hindenburgs gestärkt ( !) werden. Der Berichterstat-
ter des „Martin " erklärt , dag die Kandidatur Hindenburgs das
Ergebnis eines Kampfes sei, der seit vier Tagen zwischen Stresemann
und den Deutschnationalen geführt worden wäre . Man babe bis
zum letzten Augenblick glauben müssen , daß Dr . Stresemann den Sieg
davontragen werde. Der General sei einer der wenigen
Menschen , die in Deutschland volkstümlich seien .
Pertinax vom „Echo de Paris " beschäftigt sich ebenfalls mit der
Kandidatur Hindenburgs und erklärt , daß es sich darum gehandelt
habe , einen Kandidaten zu finden, der das deutsche Volk mehr be-
geistern könne als Dr . Jarres . Hindenburg habe seit ISIS in einer
würdigen Zurückhaltung in Hannover gelebt. Wenn er sich jetzt dazu
entschlossen habe, seine Aufgaben gegenüber dem Vaterland zu erfül-
len , so müßte man in dieser Tatsache eine Ungeschicklichkeit erblicken .
Wenn Marx am LS. April siegte , würde ein neues Kabinett wahr-
lcheinlich ebenfalls den Sicherheitspakt durchzusetzen versuchen , aber
dieses Kabinett würde nicht die Unterstützung der Dcutschnationalen
haben , die dem Sicherheitspakt gerade

'
seinen Wert verliehen . —

Der „A v e n i r" findet den Beschluß der Rechtsparteien überraschend .
Der treue Diener des früheren Kaisers geniege aber ein erstaunliches
Vertrauen bei den deutschen Massen, die noch militaristisch und im -
verialistisch seien ( ? ) . Es sei ein Irrtum , wenn man geglaubt hätte ,

daß Hindenburgs Xanoioatur den « inmütigen Protest der Demokrat«
in Deutschland finden werde. Wenn Jarres bereits 11 Millionen
Stimmen habe erreichen können , so bestünde Aussicht dafür, daß Hin«
denburg, dessen Name viel populärer und bekannter als der von
Jarres sei , am LS. April eine doch größere Stimmenzahl auf sich ver-
einige. — Am erregtesten ist der Berichterstatter des „Newyork

terald
"

. Hindenburgs Aussichten hält er für größer als die von
arres . Nunmehr würden die Sozialdemokraten endgültig für Marx

stimmen, und dieser könne auch aus .zahlreiche Stimmen der Kommu-
nisten rechnen . Der Berliner Berichterstatter der „Daily Mail "
will nicht bestreiten, daß der Einzug Hindenburgs in den Präsidial -
palast eine Friedensgefahr (? ) sein werde. — Der Berichterstatter
der „Chicago Tribüne " wirft die Frage auf , wie ein treuer
Diener des Kaisers der Republik den Treueid leisten könne - — Der
Berichterstatter der kommunistischen „H u m a n i t i " nennt Hinden¬
burg den Mann des Krieges und der Revanche , den Mann des großen
und triumphierenden Deutschlands. Hindenburg übe auf die Massen
große Anziehungskraft aus , weil man ihn für die Niederlage von
1918 nicht verantwortlich mache, die man allgemein Ludendorf zu-
schiebe.

Eine Würdigung der Newyorker Presse.
* Newiork, 9 . April . (Funkspruch .) Die Newyorker Presse

äußert zu der Kandidatur Hindenburgs verschiedene Bedenken , doch
sieht st« sich veranlaßt , dem Menschen Hindenburg das beste
Zeugnis auszustellen. Die „Times " unterstreichen, daß Hinden-
bürg im Gegensatz zu Ludendorff und Tirpitz bisher aus seiner Abge -

Verl ob un gs -Anzeigen
für anjert Ofttrnummer erbitten wir bis fpäteftens
Samstag nachmttag , damit au Aufnahme be-
ftimmt in der Ofterausgabe erfolgen kann.

schlossenheit nicht hervorgetreten sei. Unter Deutschlands sämtlichen
Kricgsführern wäre Hindenburg der klarste Kopf und selbstloseste
Mann . Auch heute noch bestände die Magik seines Namens . Hin-

denburgs Stärke liege in seiner Bescheidenheit und unantastbaren
Ehrlichkeit. „Die Times" unterstreichen ferner sein loyales Ver -
halten gegenüber der Republik . Bei früheren Gelegen-

heiten hätten verschiedene Kreise einen Einfluß für die Aufrechtechal-
tung de^ bestehenden Zustände eingesetzt. Niemand könne vorher sagen ,
wie groß Hindenburgs Einfluß auf die Massen sein werde. Viel-
leicht könne eine geschickte Taktik doch Erfolge haben. — „World"

unterstreicht gleichfalls, daß Hindenburg sich nie in öffentliche Er -

örterungen» verwickelt habe.

60. Geburtstag Ludendorffs.
T\ München, 9 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ganz Bayern hat angesichts des 60. Geburtstages von General
Ludendorff eine einmütige Haltung eingenommen, selbst auch
seine größten politischen Feinde , die Bayerische Volkspartei . Auch
die kleinen oajuvarischen Blätter widmen dem ehemaligen Ersten
Gcneralquartiermeister des^Feldheeres Gedenkartikel. Ueber den Po-
litiker , über den hier die Meinungen sehr weit auseinander gehen ,
schweigt man in diesen Tagen klugerweise . Nur der „Bayerische
Kurier " kann sich einen starken Seitenhieb nicht verkneifen. Selbst
der „Miesbacher Anzeiger" und das „Bayerische Vaterland "

, die sich
in einer Preußenhetze gegeiuvärtig zu überbieten trachten, werden
dem Feldherrn gerecht . Zahlreiche Geschäft« in den Straßen Mlln-
chen ? haben ihre Läden zu Ehren des heutigen Tages festlich ge -

Man sieht Bilder un? Denksprüche des Generals ausgestellt.
Die eigentliche Feier nahm gestern abend ihren Auftakt in einer
riesigen Versammlung . Aus der Ansprache Ludendorffs ist hervor ^u-
heben , daß er sich äufs wärmste für Hindenburg einsetzte und die
versammelten Verbände aufforderte , am 26. April für seinen Sieg
Sorge zu tragen .

v. D. London, 9 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach einer Meldung aus Konstantinopel eroberten die Türken
die Stadt Ghendgi zurück, nachdem es mit den kurdischen Rebellen
zu einem blutigen Kampf gekommen war . Die Kurden hatten
1000 Tote und zahlreiche Verwundete . Die Blätter von Angola be-
haupten, daß die Zügellofigkeit in den Reihen der Rebellen immer
mehr zunehme .

Sicherheitspakt und > .«8«
frage.

* SB i « « , 9. April . (Fu nkspr » ch.) Da» christlich-soziale Or»
gan, di« ^Reichspoft ", erhält heute von diplomatischer Seit « eine
Darstellung über den Stand der Anschluß frag «, in der erklärt
wird : Es ist keine Red« davon, daß die Ausführungen Dr. Beneschs
dahin auszulegen wären, in dem deutsche» Sicherheitsvorschlag sei die
Anerkennung eine» neuen deutsch- österreichischen Anschluhverbotes
enthalten . Wohl tresse zu, daß Dr. Benesch bei seinem Aufenthalt in
Paris Herriot überzeugt habe, daß ein neu « » Anfchlußoerbot
notwendig sei. Benesch habe in diesem Sinne auch di« Z u st i m -
mang Herriot « erhalten . Wahrscheinlich sei auch, daß in dem
F r a g e b 0 g e n, der Deutschland vorgelegt werde, auch die Anschluß -
frag« enthalten sein werde. Aber der Fragebogen liege «och nicht vor,
und Deutschland habe leine Veranlassung, vorher hierzu Stellung zu
nehmen .

Araberüberfälle in Palästina .
v. D . London, 9. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zwischen Juden und Arabern ist e » in Nap l0ns e , derjn der Bibel
Sichem genannten Stadt gelegentlich des jüdischen Osterfestes zu
schweren Zusammenstößen gekommen . Die Juden vor dem
Tempel wurden von den Muselmanen angegriffen , die sie ntfj Stei¬
nen bewarfen. Ein regelrechter Kampf brach aus . Mehrere Per
mundete Juden wurden in Automobilen nach Jerusalem gebracht .

Schiffsuntergang
# Sofia , g April . (Funkspruch .) In den letzten Sturmtogen ist im

Schwarzen Meer der italienische Pasfagierdampser „Aurora " g e s u n-
ke n . Passagiere und Ladung konnten nicht gerettet werden. Die
„Aurora " war ein Schiff von 3000 Tonnen . Die Passagierzahl ist
nicht genau bekannt, dürfte aber erheblich gewesen sein .

?IZetterna «bria>t«ndienft d«r badtkchen Lanveawetterwarte ftatUmfrc .
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Allgemeine Witterungsübersicht. Das nördliche Hochdruckgebiet
hat seine Lage nicht »erändeji ; in der nördlich der Alpen von Frank -
reich bis Ungarn sich erstreckenden Tiefdruckfurche hatte Baden gestern!
teilweise heiteres , mäßig wames Wetter , doch kam es vereinzelt im
Schwarzwald zur Bildung van Wärmegewittern mit örtlich starken
Niederschlägen (Höchenschwand 45 rem ) Ueber dem Ozean dringt
langsam ein ausgedehntes Tiefdruckgebi i vor , das das Hochdruck -
gebiet südostwärts zurückdrängen wird . Dabei dauert das mäßig warme
teilweise heitere und meist trockene Wetter noch fort.

Wetterausfichten für Freitag , den 1 ». April 1925 : Fortdauer des
mäßig warmen . zei»,izeise heiteren Wetters , schwache Gewitterneigung .
Samstag keine Aenderung.

Wajs?rftand #«» Rlieins
Schusterinsel , 9 . April , morg. 6 Uhr : 0 .75 Met , gest. 5 Zentimet .
Kehl, 9. April , morg. 6 Uhr : 1 .95 Met . , gest. 1 Zentimet .
Maxau , 9 . April , morg. 6 Uhr : 3.55 Met . , gest. 1 Zentimet .
Mannheim , 9 . April , morg. 6 Uhr : 2.47 Met ., gef . 2 Zentimet .

'.' " t .' 'Ki mir - n
: - : Billige Reisegelegenheit nach Franksurt a. Main bietet sich

durch Benutzung der Sonderzüge zur Frankfurter Frühjahrsmesse.
Dieselben fahren am 18. April 1925 ab Karlsruhe um 704 und
8.01 Uhr vorm. Ein Rückzug verläßt Frankfurt a . Main am gleichen
Tag um 8 .55 Uhr » achm. und ist um 11 .48 Uhr nachm . in Karlsruhe -
Fahrkarten für diese Sonderzüge sind erhältlich bei : Hamburg-
Amerika-Linie , E . P . Hieke, Karlsruhe , Kaiserstratze 215.

Wanzen , Hotten ,
Wüfpr Mätic *» Patfpn elc . veriilg unter liaranMstValcr , IViaUSc, Kalien Ug leistunssiüaiesw Anstalt

D .V .g. U. Anton Sprintjer . Ettlingerstr . 51. Telefon 2340

Ich habe gesprochen ! Sowgh !
Bon

Karl Ettlinger .
Ich schreibe nicht gern die Wahrheit . Nur keine Entrüstung , ver-

ehrter Leser , du tust es auch nicht gern. Oder hast du schon jemals
deiner Tante geschrieben : „Liebe Tante , es ist mir schrecklich , daß ich
Dir wieder einen Geburtsiagsbrief schreiben muß,' denn ich weiß
wahrhaftig nicht , was ich Dir vorschmusen soll, aber in Dreiteufels -
namen , weil Du altes Reptil nun einmal geboren bist , gratuliere ich
Dir dazu.

" Hast du das schon jemals geschrieben ? Also dann behalte
bitte deine Vorwürfe für dich!

Heute aber will ich einmal die Wahrheit schreiben . Was in den
nächsten Zeilen steht , ist tatsächlich wahr . Deshalb werden'? auch
die meisten Leute für erfunden halten .

Bor drei Tagen klingelte bei mir das Telephon. .Hier ich, —
wer dort ?" erkundigte ich mich .

„Hier Ehico !"
„Ehico? Ja , wie kommst denn du nach München? Ich denke ,

du gondelst in Amerika oder Asien herum oder ruhst bereits in einem
Haifischbauch , denn früher kriegst du ja doch kein Sitzfleisch !"

„Nein , ich bin jetzt vier Wochen in München. Pressechef im Zir¬
kus Krone ! Und morgen komme ich zu dir zum Kaffee!" Und dann
versicherte er mir noch in einem Dutzend Sprachen , die nur die see-
bewährtesten Globetrotter verstehen , daß er sich riesig freuen werde,
mich wieder zu sehen, vlä boy, alter Knabe, teurer Seehund , olles
Kamel usw .

Richtig, gestern nachmittag, gegen drei Uhr, läutet «s . Und kurz
derauf stieß unser dienstbarer Geist, die Kathi , einen Qniekser aus .

„Was hat sie zu quieksen ?" denke ich . „der Fasching ist doch längst
herum !" Und sehe nach . Da stand Ehico. Aber er stand nicht allein ,
sondern in seiner Gesellschaft stand in vollem Kriegsschmuck der
^Schwarze Wolf"

, Häuptling der Siouxindiancr . Vielleicht dachte
Ehico, ich hätte Geburtstag , und wollte mir einen Indianer schenken ?

Also deshalb hatte die Kathi so gequiekst ! Wahrscheinlich sah
sie sich schon am Marterpfahl , und kein Old Shatterhand in der Nähe,
am sie zu retten .

„Gehe wieder hinaus in die Kuchel , 0 Rose vom Titikakafee?" be¬
ruhigte ich sie . „Der große Manitou erhalte Seinen Skalp !"

Ich muß gestehen , ich kenne mich im Umaang mit Indianern
nicht so aus . Wie begrüßt man sie ? Reibt man die Rasen anein -
ander ? (Nein , das tue ich nicht , denn sicher färbt er ab.) Wirft
Ftan sich auf den Bauch ? Kitzelt man sich die Fußsohlen? Haut man
tich einen Tomahawk aufs Dach ?

Zunächst deutete ich einmal auf den Garderobeständer und
lispelte : „Mein roter Bruder mag sich aufhängen !"

„Du kannst ruhig mit ihm deutsch reden, — er versteht kein
Bort !" ermunterte mich Ehico. „Und er lernt 's auch nicht mehr,
tenn er ist 105 Jahre alt !"

„Erst? Ich hätte ihm für zweihundert gehalten , er mutz sehr un-
plid gelebt baben ! — Aus welcher Gegend Amerikas ist er denn?
lus Giesing ?"

Nein , es war ein echter Indianer . Ob ich mit ihm Blutsbrüder -
Kost trinke? Hm, lieber Kaffee. Künk Minuten ioäter saßen wir am
»aileetiick-

«I) »i .1011 trink koffee ?" redete ich ihn an.
Keine Antwort . Englisch kann er auch nicht . Obs d' an Kaffee

magst , rotbrauner Hammi?"
Keine Antwort . Ich sehe schon , ich käme in die größte Verlegen-

heit , wenn ich jemals in die Prärie geriet ! „Voulez -vous
Kaffee ?"

, m ,
Der „Schwarze Wolf" sitzt in unerschütterlicher Ruhe da . Es

scheint ihm hochgradig wurscht , was ich Bleichgesicht mit ihm rede .
Wenn er nur nicht das Kriegsbeil ausgräbt und mir die Möbel
zerhackt!

Frauen sind immer klüger als wir Männer : meine Squaw schenkt
ihm einfach eine Tasse voll und lädt ihn in ihrer Heimatsprache ein :
„Na . sup" man, mien lütten Swin !"

Verstanden bat er's nicht , aber er sieht , daß was in der Tasse ist .
Und leert sie mit einem Schluck. Dann sagt er was auf Indianisch.
Vielleicht heißt es : „Prost , er soll Euch zum Schmerbauch gedeihen !"

Vielleicht hieß es auch bloß : „Pfui Deubel. Kaffee!" , ich weiß es
nicht .

Unterdessen tauschen Ehico und ich alte Erinnerungen aus . Ich
überlasse die Konversation mit Wild -West großzügig meiner Frau .
Die beiden verstehen sich auch offenbar ganz gut . Wenigstens fuchteln
sie mit den Händen herum , führen ganze Pantomimen auf , und von
Zeit zu Zeit bekräftigt meine Frau : „Jawohl , alter Vazi !" „Sehr
richtig, mien Schiterke!"

„Ihr scheint Euch ausgezeichnet zu unterhalten ?"

„Ein entzückender Mensch ! Er hat mir eben erzählt , daß er sieb»

zehn Krauen und dreiundneunzig Kinder hat ! Er hat mich ein-
geladen .mit ihm nach den Territorien zu fahren ! — Paß nur mal
auf , wie wir uns verstehen! Will der Krumme Hund noch was
süffeln?"

Der „Schwarze Wolf" trinkt seine achte Tasse Kaffee . „Offenbar
ist er gewohnt, aus Badewannen zu trinken !" bemerke ich und wende
mich nun in meiner Heimatsprachs an ihn : .Leer ' uff . du säufst
mich ja abrm schepp Oos !" Aber mit mir will er offenbar nichts zu
tun hoben. Vielleicht lagt ihm sein Instinkt , daß ich Schriftsteller
bin . Meine Squaw liest in dcr Indianerseele und holt Schnaps her-
bei . Auf dem Antlik de? „Schwarzen Wolfes" geht die Sonne anf.
Plötzlich kann er auch ein Wort Englisch , er sagt ganz deutlich

Alsbald bemerken wir , daß der Kaffee nur die Vorspeise war .
Der säuft wie ein Loch , wie ein Prärieloch , denn in unserer Geaend
gibt es gar keine solchen Löcher . . Mein roter Bruder ist eine Voll-
eul ' !" sage ich . . .Dich soll ja die Krott ' versetze , wannsde merr mein
ganze scheene Schnaos in bei Mississippi -Schnut ' schütt ' st ! !"

<Sr läßt sich nicht stören. ..Gorwl . ernnd !" sagt er .
„Daß de die Kränk kriehst , mit dei 'm . -rrnod . eood ! Einen

schönen Gast hast d-u mir fa da mitaebracht , Ehico !"

Ebico lacht . ?tf)m geNNt die Rothaut ausgezeichnet. Er hat s
nun mal mi < dem Romantischen! _

Meine Squaw schenkt dem „Schwarzes Wolf" einen Taschen -
spiegel und eine Faschingserinneninq : ein Gnmmibündchen. das bellt,
wenn man ihn in b*s Hintere Gelände kneift. ..Wau ?Wau !"

Jetzt ist der aro^e Häuvtling überhaupt nicht mebr zu ^
sprechen,

der Gv.mm 'chund begeistert ihn . „Wau -Wau ?" Er bört nicht mehr
an.f zu kne ' ken . Es scheint die schönste Stunde seines Löbens zu sein .
Alles um ihn ist versunken, — bis auf die Schnapsflasch« und die

Kaffeekanne . Wau -wai! , good -good , Wau -Wau , good-good . . . und
jetzt zündet er sich auch noch eine Pfeife an — also , wenn das die
Friedenspfeife ist, dann will ich lieber mit seinem Stamm im Kriegs-

zustande leben!
Die ganze Zeit ist mir schon aufgefallen, daß meine Dackel ihn >o

zärtlich unischnuppern , und jetzt finde ich des Rätsels Lösung : Seine
Rote Majestät hat mir die Zuckerdose leer gefressen ! „Gowi , sooil !

Wird die Audienz bald beendet sein ? Richtig, jetzt erhebt er sich -
Merkwürdig : der große Moment fällt genau mit dem Augenblick zu»

sammen , in dem sowohl die Schnapsslasche als die Kaffeekanne leer
ist . Indianer haben ein gutes Augenmaß. . .. . .«

Beim Abschied gibt es noch ein kleines Mißverständnis : ^ ! wiu
meine Squaw mitnehmen. Kleine Gastgeschenke erhalten die ^ reunv-

schast , deitkt er. Umsonst suche ich ihm klar z» machen , daß ich sie selbst
noch brauche . Er wird bockbeinig , und kann plötzlich noch ein z w et f
t e s europäisches Wort : „Blond !" (Schau mal einer den Hallovn
an ! Mit 105 Iahren ! ! Allerhand Hochachtung ! ) Aber schließlich
gibt er doch nach : er zieht einen Karnevalsorden an einem gelben
Seidenband vor . So sind sie , die Kavaliere ! Rot oder weih, — etil
Mann wie der andere ! .

Mit einer großartigen Geste verabschiedet er sich . Unten vor dem
Hause empänqt ihn eine Karl -May -begeisterte Jugend . Er hat eine
Wolke von Nimbus um sich . — und noch eine Wolke von „good .

eroorl
"

. Ehico verfrachtet ihn tn ein Auto .
Sicherem Vernehmen nach zeichnete sich bei der Zirkusvorstellung

an diesem Abend der eine Häuptling durch ganz besonders merkwur
dige Sprünge im Kriegstanz aus Einmal fiel er sogar auf v

Allerwertesten. Dabei machte er deutlich „Wau -Wau ! Besonder̂ -

Kennzeichen : er trägt an einem Seidenband um den Hals eine
Auszeichnung mit der Inschrift : „Mir gehn noch lange net hoa
1925"

. Wahrscheinlich ist das ein indianischer Taltsman . . .

LandeStdeater . An den beiden Ofterfetertagen am Sonntag , den 12.

und Montag , den IS . finden zwet Anffiihrungen von Richard

Btibneniveibfeftlviel : „Parftval ' statt . Die Sviellettung Vat -

Dbmeqificur Stang . die musikalische Leituno liegt am ersten

bei Herrn Staatskapellmeister Lorenb . während die ^ °derholuna

Ostermontag Herr Kavellmeister Will ). Kran , Reuh vom Deut scheu

bans Lvarlottenburg dirigieren wird . Die Partie des Amsorta » fina

ersten Feiertag Herr « artli . bei der Wiederbolung Serr Heuher . den ^
neman , am Sonntag Herr Dr . Wnchervfcnnig . am Montag Herr

Den Titnrel vat Herr Lander , das 1 . Blumenmädchen Krau vah -« emw

übernommen . Die übrige Besetzung ist die gleiche wie tin vorigen1 * ,
Es sei besonders daraus ausmerksam gemacht , datz das BUbnenwewic

in dieser Svielzeii nur an den beiden Ostcrseicrtaaen zur Dorste -

gelanat . Der Beginn der BorsteNuua ist jeweils auf 4>4 Uhi « ach« l

an >ie,evt . admtt auch auswärtige Besucher Gelegenheit baben . teilzunc ^
und rcchtzeitig die Äüge zur Rü -tfahrt erreichen . - Der SVielvla '

^ ,
Over sieht siir die nächste Woche folgende Werke vor : am Mittnock ,,,, ,
ea eeio " mit Fran Brewer - Sossmann in der Titelvartie , am » r

den 17 . „ Othello " von Verdi . In dieser Borstellung wtxd Sri . » '

yanz zum erstenmal nach ihrer Wtederherstelluna die .̂ artie _ ^
mona sinnen : am Sonntag , den 19 . gelangt Joh . Strautz »ff

r (t a '
manS - zur Wiederholung : am Dienstag , den 21 . . Gounods »SJca f
reit " mit Krl . ffan , tn der Titelvartie . — Als

^
nächst,- Novität B

J1t
sich Neznieeks dreiaktwe Over . Solo fernes «» Borb " ««

welcher die Proben bereits in vollem Gange sind . Die Ctstaun •

des Werke» ist für Sonntag , den 20 . April tn Ausficht genommen .



Donnerstag , den y . 1 " .1 .

Die Erstürmung Oes Zwmm .
(S. April ISIS .)

Das Bedürfnis zu lclcn und zu ergänzen . waS während
de » Weltkrieges iu fast täglichem Wechsel so schnell vorbei -
zog , datz kaum die eigene Tätigkeit , geschweige denn der Zu¬
sammenhang der Ereignisse ersetzt werden tonnte , wächst, je
mehr die Zeit die Erinnerung verwischt . In zielvewusztem
Handeln schuf das Reichsarchiv , dessen vornehmste Ausgabe
(ott seiner Gründung im Jahre 191!) die Sammlung . Sich - _
lung und Bearbeitung des unerschöpflichen Materials über \
Je« Weltkrieg ist , in der Schriitensolge «Schlachten des
Weltkrieges " tBerlag Gerhard Stallin g , Oldeu -
bürg t . iE . ) das Werk des Frontkämpfers . Infolge der
.. irfecrft zweckmäßigen und glücklich durchgeführten Zerlegung
ict jahrelangen Kampfhandlungen in Einzelschlachten wurde
es möglich , interessante und packende Einzelheiten im Rah -
nie » des GesamtgeschehenS klar darzustellen , vor allem aber
Großtaten von Offizieren und Mannschaften unter Namens -

» ennung der Vergessenheit zu entreißen
Der Band 2. aus dem wir nachstehend einen Auszug

bringen betitelt
'

sich : „Karpathen - und Dnjester -
Schlacht 191g ". »Bearbeiter : Friedrich von Friedeburg .
Generalleutnant a. D . I.

i . in der Ebene bei Munkacz grünte und b?üte es längst . In
{
"* Berge hatte sich der Frühling noch nicht vorgewagt . Dort herrsch-

}
e" noch Schnee , Regen , Nebel und Kälte . Die rauhe Gebirgsnatur

< JJte sich aus dem Banne des Winters so bald nicht befreien . Am
? ' April , am Osterfeste , kam endlich die Sonne hervor . Ihre wärmen -

Strahlen schienen anzuzeigen , dah bald auch hier oben der Früh -
ln8 einziehen würde .

Wie feiertägliche Ruhe liegt es über den Gräben am Z w i n i n.
Besatzung ist wie immer auf der Wacht , und an Stellen , die

°«in Feinde nicht einzusehen find , muß auch heute Spaten und Hacke
leiten . Aber aus den feindlichen Gräben fällt kein Schuß ,
c Auch die Russen feiern heute Ostern . In Koziowa spielt Musik . Die
^ ange wehen verlöret herüber zur deutschen Besatzung . Zar Niko -
>°Us hat jedem Mann in der Front ein Osterei aus Silberblech ge-

fn Ü" ' geziert mit seinem Namenszug und dem der Zarin . Man
and sie später in den russischen Stellungen . Der Muschik sollte

gleit , daß Väterchen ;init seinen Gedanken und Fürbitten bei seinen
floaten war . Glaubte der Zar in diesen Frühlingstagen noch an
j ,n Sieg ? Vielleicht hatte er längst erkannt , daß die gewaltig
7?erlegenen Menschenmassen seines weiten Rußland von den sitt -
'Hen Kräften des Deutschen Heeres aufgewogen wurden . Die kom-

^ nden Ereignisse am Zwinin sollten es erneut zeigen ,
i , Nachdem General von C o n t a gemeldet hatte , daß am 8. April
i !e Vorbereitungen abgeschlossen seien , setzte General von Lin -

" gen den Sturm auf den Zw in in für den g- April fest.
». Unruhig vsrlief am Zwinin die Nacht vom 8. zum 3 . April ,
^ iillerie - und Jnfanteriefeuer aus der russischen Stellung schien
, uf Angst oder besondere Absichten zu deuten . Vom Zwinin II

tir+ stärkerer Kanonendonner herüber . Die deutsche Artillerie
vernahm mehrete Feuerüberfälle .

», Hell und klar brach der Morgen des g. an ; um 7 Uhr begannen
Z." lllerie und Minenwerfer ihr Zerstörungswerk . Eine schwarze
tot Don Rauch und Erde ballte sich über die Kuppe des Zwinin l
Wammen . Mit der Uhr in der Hand standen die Führer aus ihrem
Ziatj — langsam rückte der Zeiger vor . 8.15 ! Aus den deutschen
t?Wen schnellen graue Gestalten heraus — die erste Welle der
^^ wier , in der Faust die Handgranate ! Dicht vor dem seind -
. «ten Hindernis werfen sie diese in den Graben — dann stürmen
! ° weiter über und durch das Hindernis , sich zusammenballend an
. Nen Lücken. Feindliche Handgranaten fliegen entgegen , Gewehr -
»."er beginnt zu knattern , M .G - suchen iu tacken . Einzelne fallen ,
verwundete sinken zu Boden , aber die Stürmer sind im feindlichen
Jaben ! Als erste erreicht ihn die vorderste Welle von II ./Ins .-
M . 41 , 6. und S. Kompagnie , mit ihnen der Bataillonsführer ,
^

'" Meister Frhr . v . Schimmelmann vom Husaren - Regt . 14 .
vor wenigen Wochen vom Westen gekommen , seine reichen Er -

ri $ ten aus dem Stellungskrieg hier nutzbar machen konnte . . . .
während bei den 4lern der Sturm verhältnismäßig einfach

^
'

,
* a kaum russische Reserven auftraten , gestaltete sich der Angriff
;!er links davon zu einem hartnäckigen Ringen .

lügel griff das II . Bataillon unter Hptm . B u s o l t
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Die Verödung unserer Tierwelt.
Von

Wilhelm Kochgreve .

T , Vor ihm her stürmte der Vizefeldwebel Kon der mit zwei
der 2 . Komp . Pionierbataillons 21 . Er überraschte die

z>, " ln mit Handgranaten , durchschnitt die Drahtleitung zu einem
" ' '

gf en zwei M .G .
eg , die bereits
Da zum Inf .'

^ -
'
^ enstollen und nahm mit seinen beiden

>»n ^ ^^eren Pioniere bahnten der fi . Komp .
31,
te-

8.20 im Besitz der feindlichen Stellung war .
St . 41 xj,^> große Lücke klaffte , setzte Hptm . Busolt die 8 . am rech-

Flügel ein . Die Absicht , den Angriff I. /Inf . -Regt . 43 links zu
stützen , kam nicht zur Ausführung , da gegen die beiden Kom -

3>[
Ie" die Russen mit starken Kräften aus der Schlucht zwischen

,
>atka und Kiczera zum Gegenstoß vorbrachen , wenn dieser auch

^ großen Verlusten scheiterte ,
z Abschnitt des Grenadier - Regts . 3 war am linken Flügel die

unter Lt . v . Reden als erste in den feindlichen Graben

^. . ? chon um g Uhr vormittags zog die Division die bereitgehaltenen
o, . .-o -geschiitzc auf die eroberte Höhe . Wo der Kampf noch nicht
L t

ö?t
.. war , besonders am linken Flügel des Jnf .-Regts - 43 . wurde

Nutzung durch Artillerie angeordnet .
8a», ** 11 Uhr ab verhüllten dichter Nebel und Schneeböen den
^ . en Zwinin . Wieder stellte sich der Wettergott auf die Seite der
»J °n ! Teile der 3 . Grenadiere waren auf dem Rücken , der nach
iiia? wa hinitreicht , dem fliehenden Gegner nachgestoßen , vom Inf .-

41 Abteilungen im Nachstoß bis zur Mlatka - Höhe und in die
•ftn örtlich davon gefolgt . Die Hauptstärke beider Regimenter
§terr n stch indessen auf dem Kamm des Zwinin und säuberten die

Zungen .
"»m » Iu fst' ^ e Besatzung der Höhe 943 — finnländische Schützen

16 — h^ te sich tapfer gewehrt . Ihre Haltung im Verein
W e

,m hereinfallenden Nebel rettet die Reste der Russen und ver -
Me die Ausnutzung des großen Erfolges .

W, ,
a<f> Mei Monate währendem Ringen war der Zwinin I endlich

Sê n̂ gen . Was viele für unmöglich gehalten hatten , war zur Tat
»ild , ? ' ^ Üzier und Mann erfüllte eine tiefempfundene Freude
d„d M ^eich eine stolze Genugtuung . Wochenlang hatten sie in Eis

Schnee , in Nässe und Kälte auf diese Stunde gewartet . In auf -
<&so» 1 ^ beit , mit erstarrten Händen hatten sie sich an den zähen

herangeschoben .
russische Oberst Moskuli , Kommandeur des Jnf .- Regts . 237,

e Kupp « des Zwinin I hielt , hatte am 9 . früh die Meldung
Nten «? • deutschen angriffen . Nach Aussage von Gefangenen

siQt
te in seinem Unterstände erschienen , wo er beim Morgentee saß,

Wti 1 eines anderen belehrt . Bewundernd äußerte er sich den
®lit q

*L Offizieren gegenüber über die Angriffskraft ihrer Leute .
° M ^ lfizieren , 13M Mann wanderte er in die Gefangenschaft ,

v ' Zahllose Gewehre und anderes Kriegsgerät fielen in die
3? . der Sieger .

«L ? . Erstürmung des Zwinin I verdient in der Kriegsgeschichte
v W(fii5C: JV einen besonderen Platz . Sie stellt die Erstürmung der
ht , iff r Höhen im Jahre 1870 weit in den Schatten . Sie steht nach
ftC 1'eile von Augenzeugen noch hoch über der Erstürmung des
etUnn» J ?ugete durch die Japaner bei Port Arthur . Die Änfor -
s— °cn> die Die Länge des vorhergegangenen Kampfes , die Jahres -

Als uns der Großvater erzählte , er habe in seiner Jugend mit
anderen jungen Burschen zusammen in freier Natur in ein Uhunest
geschaut , da blickten wir staunend auf und ein Schaudern überlief
uns , als hörten wir ein gruselig Märchen . Wir erfuhren so selten
von diesem Vogel , hatten noch keinen Zoologischen Garten erlebt , in
dem er von Freiheit und nächtlichem Jagen träumt , die Phantasie
malte die Eule ins Riesenhafte , und wir lauschten weiter , wie Kinder
am Munde der Märchenerzählerin hängen . Märchenhaft schien uns
auch vieles von dem , was uns sonst noch erzählt wurde aus dem
Walde , uns , die wir tierlieb das Weben und Leben fast aller Krea¬
turen schon gut zu beobachten verstanden . Wir wußten Ammer und
Fink selbst am Fluge zu unterscheiden , besorgten , ehe wir an unseren
Morger « r<ink dachten , zuerst unser « kleinen Pfleglinge , denen wir
das harte Dasein hinter Brettern und Gittern möglichst mildern
wollten . Trotz unserer Jugend kannten wir alle Tiere , die um uns
und über uns waren , und nun wurde uns erzählt , die Tierwelt , die
uns so unendlich reich gedünkt hatte , sei noch stärker , bunter gewesen ,
habe viele und gerade ihre schönsten und stärksten Anhänger ganz
oder doch fast ganz verloren . Mandelkrähe und Wiedehopf erschienen
uns wie Fabelwesen , und wir wollten den Tieren , deren Konterfei
wir in Brehms „Tierleben " sahen , von der Buntheit ihrer Farben
verführt , die Heimat des Kolibri oder auch des Paradiesvogels aeben .

Bei der Mo.ndelkrähe und dem Wiedehopf , die ich als Beispiele
willkürlich aus dem großen Schwarme herausgriff , habe ich die
Gegenden vor Aucen , in denen ich groß geworden bin . Auch bei der
Erwähnung des Uhu . Nicht überall steht es mit der Verödung der
Tierwelt gleich traurig aus . Vor kurzem erst brachte eine Jagd -
zeitung aus Ostpreußen die Nachricht vom Fange zweier Uhus .

Vom Fange aber ! Man hat sie gefangen gesetzt und damit viel -
leicht die letzten Exemplare auch jener Provinz , die für viele Tiere
ein Hort bedeutet , vernichtet . Vom Vorkommen seltener , manchmal
ausgestorben geglaubter Vögel hört man Ha,mg aus verschiedenen
Teilen des Reiches . Ich habe nicht sagen wollen , Deutschland b sitze
keine Mandelkrähe mehr , keinen Wiedehopf . Hier und da aber sind
sie ganz verschwunden , wo sie früher den Wald belebten , und mit
ihnen viele andere Arten . Wir baben dem Forstfiskus zu verdanken ,
daß er die Gemeindewälder schützt vor dem Raubbau , daß unser
Vaterland zu den waldreichsten Ländern Europas zählt . Aber mit
dem Einzug intensiver Forstwirtschaft schwindet viel Leben aus dem
Walde . Bäume fallen , weil sie nicht so wertvoll sind wie andere ,
und sterben aus . Beerensträucher bringen nichts ein und müssen
schwinden , und mit gewissen Bäumen und Sträuchern schwinden ge-
wisse Tier - , namentlich Vogelarten , Baumriesen sallen , in deren
bohlen Armen Höhlenbrüter Nistgelegenheiten fanden ? die müssen
fliehen und andere Heimat suchen. Selbstverständlich darf man das

Ohr nicht gegen die Praxis der modernen Forstwirtschaft verschließe « ,
aber das kulturelle Vorwärts geht auch hier über Leichen , deren
Anblick wehmütig stimmt .

Aian hat Hermann Löns und andere , die warm auch für di«
fleischfressende Tierwelt eintreten , Rauibzeugzüchter genannt . Dann
müßte man auch den Staat so nennen , der Bussard und Gabelweihe
unter seinen Schutz nimmt . Keine Raubzeugzüchter , warmherzige
Tierfreunde sprechen da : wir schauen in Augen , die den deutschen
Wald lebendig und buntfarbig erhalten sehen möchten . Der ist kein
Weidmann , der beim Anblick eines Fuchses gleich um sein Wild
bangt , will sagen , um ein paar Taler Wildbret .

Der Wald soll nicht Wildstall sein , auch das Feld nicht . Man
muß auch dem Raubwilde sein Dasein gönnen , nicht am wenigsten
vom praktischen Standpunkt aus , wo man in ihm die Gesundheits -
volizei erblickt , dle alles , was krankt , beiseite schafft. Der echte
Weidmann ist auch Hoger , kein Feind der Tierwelt , wie der knallende
Kleinbauer und die Sportfexe , denen selbst des Eisvogls Pracht nicht
heilig ist, die Strandläufer und Möwen schießen, um „Jäger " zu lein .

Ein großer Feind unserer Tierwelt ist auch der moderne Land »
wirtschaftsbetrieb , der namentlich der Kleinvogelwelt schadet. Früher
zeigte dem durstigen Wanderer weithin im freien Felde ein Busch,
wo eine Quelle zu finden , auch der Vogel und das Wild verstanden
den Wink natürlicher Hände . Heute legt man jede Quelle trocken,
meist nur . um einen Quadratmeter Ackerland zu gewinnen ? jeder
Busch verfallt der Axt oder dem Feuer , weil er einem Quadratmeter
Land die Sonne raubt . Meilenweiten werden dadurch vogelarm ,
vogelleer . Käfer und Larven und andere Pflanzenschädlinge aber
mästen und vermehren sich um so stärker .

Jede Gegenmaßregel wird jeder Tierfreund , jeder , dem Wald
und Feld ohne Wild und Vogel nur halbe Freude sind , lebhaft be»
grüßen .

In der Geschichte des Tierschutzes wird v . Berlepschs Nai ^
unauslöschlich sein . Seine Leistungen auf dem Gebiete der Noae ?
hege sind genugsam bekannt , Auf seine Anregung und mit sein ^l.
Unterstützung hat man auch eine Vogelschukinsel geschaffen , die dci?
Verfolgten ein Asyl gewährt , das Aussterben mancher Arten ver -
hindert oder doch mindestens hinausschiebt , hoffen wir , recht weit
hinausschiebt .

Wir danken jedem Bauer , der ein Wagenrad auf seiner Scheune
befestigt , Großvaters „Ulenklncht " oben im Giebel der Scheune nicht
vermauert , in jedem Busch am Feldrain nicht gleich ein Aergernis
findet . So kann auch der einzelne tatkräftig helfen . Größte Erfolge
sind dort zu erwarten , wo viele geschlossen vorgehen . In den letzter
Jahren haben sich Gesellschaften für Tierschutz gebildet oder treten
kraftvoll für ihn ein . Helft alle an dem großen Werke .

zeit , die Wirkung der modernen Kampfmittel an die Truppen stellten ,
waren einzigartig . Die deutsche Angriffskraft hatte si -b der zähen
russischen Verteidigung überlegen erwiesen . Starke russische Kräfte
waren hier gebunden worden . Taktisch war die Eroberung des
Zwinin ein großer Erfolg . Strategisch konnte er sich nicht sogleich
genügend auswirken . . . .

Der Rhein auf öer Deutschen Verkehrs -
Ausstellung München 1923.

Nicht ' nur durch die Iahrtausendfeier der Rheinlande wird uns
der deutsche Strom in diesem Jahre besonders nahe stehen , sondern
auch durch die Deutsche Verkehrsausstellung . Die RHeinschiffaHrt wird
einen Teil der Fachgruppe Binnenschiffahrt bilden und zwar einen
ziemlich umfangreichen . Sie wird den Rhein mehr in den Wirtschaft -
lichen Gesichtskreis rücken und das Politische ganz ausschalten . Ein
Bild von dem Umfang der Rheinausstellung wird man sich am besten
machen können , wenn die Namen der ausstellenden Städte genannt
werden : Köln , Dortmund , Gelsenkirchen , Recklinghausen , Hamm ,
Emmerich , Wesel , Wanne , Neuß , Koblenz , Mainz , Mannheim , Lud -
wigshafen , Speyer . Karlsruhe und Hanau . Sie alle werden mit
Hafenmodellen , Plänen , Zeichnungen und Lichtbildern vertreten sein .
Und es dürfte nicht ohne Reiz sein , die einzelnen Anlagen in ihrer
Verschicdenartigkeit , die durch die Lage bedingt ist , zu vergleichen .

Zu den Hafenstädten kommen die Schiffahrtgesellschaften mit ih¬
ren Kopforganisationen , dem Verein zur Wahrung der Rheinschiff -
fahrtsinterefsen . Dieser Verein wird den Rheinverkehr in seinem
Umfang und in seiner Bedeutung zeigen und wird vor allem sehr viel
bildliches und statistisches Material zusammentragen , wird Modelle
der neuesten Schisse , Lagerhäuser und sonstige Anlagen ausstellen .

Prozetz gegen ein Petersburger Kloster .
Gegen die Leitung des geschichtlich berühmten Alexander New ^ki -

Klosters wird die Sow j etstaa t sau wall >chaf t demnächst einen Prozeß
anstrengen , da sie die Leiter und die Mönche dieses Klosters beschul-
difft . Steuerhinterziehungen begangen und Klosterschätze verborgen zu
faflben , die der Beschlagnahme durch die Sowjetregierung unterliegen .
In der Anklage wird der Bischof Gregor Letedew als der Anstifte :
bezeichnet , der in geheimen Versammlungen die Mönche aufgefordert
hätte , die Steueraesetze der Soowjetregieruna unbeachtet zu lassen .
Was die Klosteischätze betrifft , so sollen die Mönche kostbare Heiligen -
bilden darunter ein berühmtes Bild der Mutter Gottes von Korssun
verborgen bezw . einen Teil verkauft haben . Der Prozeß wegen dieser
Angelegenheit soll in nächster Zeit in Petersburg seinen Anfang
nehmen .

Der Termin für den Angersteinprozetz noch
unbestimmt.

Essen, 9 . April . Der Termin für den Angersteinprozeß steht noch
nicht genau fest, da die Untersuchung noch nicht a .bgeschloss 'n ist und
das Studium der riesenhaft angeschwollenen Aktenbestände noch
lange Zeit in Anspruch nehmen dürfte . Falls kein besonderes Er -
eignis mehr eintritt , ist der Beginn des Prozesses kür Ende Mai
oder den Monat Juni zu erwarten . Da an sich ziemlich klare Tat -
bestände vorliegen , dürfte der Prozeß nicht allzu lange Zeit in An -
spruch nehmen , obwohl ein ziemlich großer Zeugenapparat auf -
geboten ist.
Wie die Franzofen für die Fremdenlegion werben .

Wien , g . April . Vor einiger Zeit ist es mehreren Wienern , die
von französischen Werbern in die Fremdenkolsnie verschleppt wurden ,
gelungen , zu fliehen und in die Heimat zurückzukehren. Einer von

ihnen erzählt , daß er seinerzeit in einer Wiener Zeitung ein Inserat
folgenden Inhalts gelesen habe : „Junger Mann wird unter sehr
günstigen Bedingungen von einem deutschen Grafen in Paris als
Privatsekretär gesucht." Er habe auf das Inserat geantwortet und
sei dann nach Paris gereist , von wo aus er in die Fremdenlegion
verschleppt wurde .

Eine neue Eigenheim - Bewegung
niiö Württemberg

von A r a n d - A cke r fe l d.
Von dem kleinen Lustkurort Wüstenrot aus , der im !l>iainhardter Waid

im Schwabenland liegt , hat sich seit etncm Jahr ein aus den kleinsten « n -
sängen entstandenes Werk entwickelt , das die Aufmerksamkeit der Kreise
verdient , die auö der Wohnungsnot heraus und unter dem Druck der
^ wangSmieterverhältnisse nach einem Eigenheim streben . Von dem gen .
Ort ans . bat die bereits im Jahr 3921 in Stuttgart gegründete . Gemein -
schast der ftreunde , «. 8 ." seit Jahrcssrist ihre Arbeit wieder ausgenom -
men , und das in unlerer Zeit des allgemeinen Kliihtraueus gegen alle
Spar - und Siediungseinrichtuilgen mit einem alle Erwartungen über -
tressenden Ersolg . Es handelt sich bei der G .d.F . um eine rein gemein -
nübige Einrichtung , bei der sabnngsgemäs , jeglicher Geirinn und Erwerb
ausgeschlossen ist . Die Einrichtung bezweckt die Ansammlung von Spar -
kavitalien . um diese dann den dem Werk angeschlossenen Bausparern sür
die Bauzwecke dieser Sparer selbst wieder zuzusügcn . Die Leitung de »
Unternehmens hat ein solches Vertrauen gefunden , daß sich in noch nicht
Jahressrist über 500 Bausparer dieser Zwecksvarkasse, der Treuhanö -Bru -
sparkasse. der Gemeinschaft der Freunde in Wüstenrot angeschlossen und «ich
vertraglich verpflichte baben , ein Baukapital von heute schon über 8 Mil -
lionen Goldmark auszubringen . Diese Bausvarer . die später dort bauen
können , wo und durch wen sie wollen , stammen zum größten Teil aus
Württemberg , aber auch aus Baden , Nheinpfalz , Hessen , Bayern un »
Sachsen .

Welche Bedeutung dem Werk zugemessen wird , mag daraus zu er-
kennen sein , dasi zu dem ersten öffentlichen Rechenschaftsbericht bieler
gemeinnübigeil Gesellschaft , der am 21. März in Stuttgart im großen
Saal des Gustav -Stcgcle -Hauses vor über SMS Zuhörern gegeben wurde ,
auch der Regierungspräsident von Württemberg , die Wurttembergischen
Ministerien des Inner » , der Finanzen und der Justiz , der Oberkirchen -
rat , Reichseisenbahn und Retchspost Vertreter entsandt hatten .

Trotz der kurzen Zeit des Bestehens sind bereits recht ansehnliche vrak-
tische Ersolge erzielt worden . Die jeweils vorhandenen Spargelder wer -
den nach einem gerechten System an die Bansparer vergeben , und d«
kommen i » diesem Frühjahr nach erst 5—Smonatlicher Mitgliedschaft be-
reits an 8 Bausparer die Bausnmmen zur Vergebung , nämlich an Post -
autoführer Josef Kümmel . Heidenheim t . Br . 10 000 M . an Psarrer Völ¬
ker , Deizisau bei Ehlingen IS 000 M , an Prediger Kübler , Herrenber «
12 000 Jt , an Oberbahnhosoorsteher Greitz , ?<eudeuau , 8000 Ji , an Rudolf
Kraut , Stuttgart , 12 000 . <? , an Eisenbahnoberinspekior Kau , Heidenheim
i . Br . 22 000 ./? , an Joses Bühler , Villingeudorf K000 Ji , an Oberlehrer
M . Habelian ^ !>!entlingen 12 000 Jl und zwar werden diese Baugelder
zu etncm sehr billigen Zins , nämlich zu 5 Prozent und 1 Prozent Til -
aungsztns ausgegeben .

Es würde zu weit führen aus alle Einzelheiten der Einrichtungen die¬
ses gemeinnützigen Werkes einzugehen , bei dem man sich bei nur klewe »
monatlichen Einzahlungen die Auszahlung einer Bausnmme sür ei»
Eigenheim oder für den Kauf eines Hauses zu billigem Zins sichern kann .
Ganz besonders vorteilhaft sind für Beamte in Dienstwohnungen die Bau .
fparverträge mit Wartezeit , bei denen der Bansparer eine Reihe von Iah .
ren freiwillig ans die Herausgabe seiner Bausnmme , etwa bis zur Zeit
des zu erwartenden Ruhestandes verzichter. Wer sich sür die Einrichtungen
der G .d.F . interessiert , verlange selbst die Unterlagen .

Tabletten

für Länger , Reöner , Raucher

ln allen Apotheken «.
Drogerien erhältlich

FEINSCHMECKER BEVOR -
ZÜGEN KAFFEE HAG AWARUM WOHL ? ?

Ueberali,
zu Suppen , Tunken , Breien , zu kalten und warmen Susspeisen , zu Kuchen , Torten und Kleingebäck , zu Gemüsen

nnd Fleischgerichten brauchen Sie Mondamin , das unübertreffliche , nahrhafte Küchenhilfsmittel . Wenn Sie es in

deinen verschiedenen Anwendungsmögliclikeiten geprüft haben , dann werden Sie begeistert sagen : Es gibt nur ein
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iresse sA ' - cns " Zusnave .

Büsersiadi-Briese.
i Von unjerem Sonderberichterstatter .
'}■ Baden - Bade n , 8 . April 1925.

^ Es sieht in unserer Stadt mit einemmale ganz anders aus als
«ock vor kurzer Zeit , denn der Monat April zeigt sich besser als

sein nicht gerade schöner Ruf , bisher wenigstens . Er hat Wintcr ,
Regen und Schnee zum Teufel aejagt und so einen frieden mit dsr

arz verschnupften Menschheit gemacht , ich sage vorsichtigerwcise noch-

inols und mit gebührendem Rachdruck : Bisher wenigstens !
Am letzten Samstag schon begann die Ausklärung und von dem

solaenden Tag konnte man sagen :
„Es war ein Sonntag hell und klar ,
Ein selten schöner Tag im Jahr !"

Womit gesagt sein soll, dag es eigentlich der erste richtige Frühlings ,

tag war , der ur« nach des Winters rauhen Stürmen beschert wurde .
Der Turm «ruf dem Fremersberg , wie ein« Nadel in die Luft ragend ,
zeigte sich dem Auge ebenso deutlich wie derjenige auf dem Merkur
und auch die Batschari - Hlltte grüßte , im Sonnenschein daliegend ,
ins Tal hinab . Das war lange nicht mehr der Fall und man mußte
schon einige Zeit schauen , um die plötzliche Veränderung zu begreifen .
Ei sah , wie schon gesagt, , alles ganz anders aus . die Berge und
Täler waren freier , sommerlicher , einladender , mit einem Wort ,
es war Frühling , wirklicher Frühling geworden : es war überall
ein Kommen und Gehen von Wanderlustigen , Ausflüglern, Wander-
vögeln und andern lieben Zeitgenossen , die in Kottes freier Natur

Erholung suchen und dem Waldesdom zu ihrer Andacht wählen , wenn

Frllhlingssonnenschein auf ihn fcine erwärmenden Strahlen wirst .
Da kommt auch eine Schar von Iungmannen daher , mit helleuchtend
den Augen schauen sie in die Lairdschast hinein und im March -

tempo lassen sie das alte und immer schöne Scheffelsche Lied erklingen :

„Wohlauf , die Luft geht frisch und rein .
Wer lange sitzt , muh rosten .
Den allersonnigsten Sonnenschein
Läßt uns der Himmel kosten.
Jetzt reicht mir Stab und Ordenskleid
Der fahrenden Schalaren .
Ich will zu guter Sommerszeit
In 's Lano der Franken fahren !"

Es mutete echt jugendfreudig an , dieses Lied der fahrenden (5e

seilen und wenn es uns dazu noch aus frischen Iungmannenkehlen
entgegenklingt , hört man wohl auch hier den Iubelruf heraus : „Es
kam der holde Lenz ins Land gezogen und glättete des Winters
wilde Wogen !" Das klingt zwar etwas poetisch , aber ich bekenne ,
ich habe diesen Iubelruf auch aus älterem Munde mit einem weniger
poetischen Einschlag gehört , von einem feuchtfröhlichen Sohn des

Bayerlandes nämlich . Der saß vor seinem Stammlokal und vor
seinem Maßkrug , und er tat einen tüchtigen Zug . wischte sich den

Bierschaum vom Barte und tat den Ausspruch : „Sakra , Sakra , die

Hitz wärmet und dös Bier kühlt , und beides z
'samme is a Eottesgab '

,
die sich unsev ein ? g

'falle lasse ka !" Frühlingsjubel ! wenn auch
bayerischer und derber , als ihn unser badischer Landsmann Josephus
in feiner feinsinnigen Weife zum Ausdruck gebracht hat . Trotzalledem
aber , man freut sich des Frühlings und seiner belebenden Wärme ,
dabei kommts auf den Ton weniger an als auf die Freude .

*

Die Reichspräsidentenwahl , wenigstens ihr erster
Wahlgang , mit all ihren Wahlversammlungen . Aufregungen , Strei -
tereien und mit ihren letzten Anstrengungen an lleberredungskunft
am Wahlsonntag ist vorüber und es ist trotz des zweiten Wahlganges
wieder etwas ruhizer geworden . Die Wählerschaft ist etwas müde ,
und die Führer sind wohl selbst der Ansicht, daß eine kleine Atem -
pause dem Wahleifer nur förderlich sein kann - Jetzt schiebt man den
Kamps etwas in den Hintergrund und denkt daran , daß wir uns in
der Eharwoche befinden , in der des Kampfes Stürme schweigen sollen ,
und daß das Osterfest in die Nähe gerückt ist, das ja bekanntlich
versöhnend wirkt auch auf diejenigen , die die Rufer im Streit sind.
Wenn dann die Feiertage herum sind, kann der Kampf von neuem
beginnen und mit frischen Kräften . Sein Ausgong wird mit Span -
nung erwartet , hier wie überall in deutschen Landen !

+
Oster feiertags ! Man merkt aus diesem und jenem , daß wir

van ihnen nicht mehr weit entfernt sind und man sieht hier schon Feier -
tagsgesichter in großer Zahl . Sie werden von denen zur Schau ge -
tragen , die sich jetzt schon längere Ferien gönnen dürfen und diese
im Oostal nach alter Gewohnheit verbringen . Und es sind ihrer
nicht wenige , die von diesem Glück begünstigt sind. Die tägliche
Fremdenliste zeigt ein bedeutendes Anschwellen der Frequenzziffer
und die hier einlaufenden Züge bringen viel Gäste aus allen Gegen -
den des Reiches und auch aus dem Auslände . Wenn man das Ver -
zeichnis der täglich eintreffenden fremden durchsieht , findet man alle
Stände und Klassen vertreten , Diplomaten , Militärs aller Chargen .
Parlamentarier , Professoren der Hochschulen mit bekannten Namen ,
Angehörige der Finanz , des Handels , der Industrie , den Kaufmann ,
den Bürger und den Bauersmann , sie alle haben das Bedürfnis nach
Ruhe und benützen die Feiertage zur Stärkung der Nerven und zur
Stählung des ermüdeten Körpers zu neuer Arbeit und zu neuem
Schaffen . In den vielen Hotels und Pensionen sah es noch vor eini -
gen Wochen öde und leer aus , jetzt aber herrscht überall eine reg -
same Tätigkeit . Viele Gäste find schon eingetroffen und viele sind
angemeldet und werden erwartet . Die wirtschaftlichen und politi -
schen Verhältnisse in unserm Vaterlande sind ja nicht die allerglän -
zendsten und ein Trost ist die Feststellung auch gerade nicht , daß es
„wo anders " auch nicht besser geht . Beim Anstellen von Vetrach -
tungen über die Gestaltung der „Saison 1325" wurden diese Ver -
Kältnisse nicht aus dem Auge gelassen und vorherrschend blieb der
Eindruck bei den Pessimisten , daß wohl kaum viel zu erwarten sei ,
wenn sich die Zeiten nicht noch in letzter Stunde ändern , während
die Optimisten den Standpunkt mit der ihnen stets eigenen Beharr -
lichkeit vertraten , daß man mit großem Vertrauen in die Zukunft
flicken könne , denn es werde sich schließlich alles noch^ zum besten
wenden . Ich verlege mich nicht gern auss Prophezeien , denn ich weih
nur zu gut , dah dieses zweifelhafte Beginnen in neun Fällen von zehn
einen Reinfall bedeutet , aber ich möchte trotzdem annehmen , daß die
Optimisten diesmal Recht behalten . Ich gehöre auch nicht zu denen ,
dic die Ausländer — Ausnahmen mögen auch hier ihre Gültigkeit
haben — als nie versagende Bundesgenossen betrachten , dazu sind

Gegen kiSrperllcne und nervöse
Erschöpfungszustände

nimm !
Fordere in der Apotheke aber ausdrücklich :

Satyrin-Silber für die Frau oder Satyrin -Gold für den Mann.
Sicher erhältlich : Hof- Apotheke, Kaisersttasse 201 ; Hirsch -Apotheke.

Amalienstr . 32, Kronen-Apotheke, Zähringerstr . 43
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Geschäftliche Mitteilung »:.
ij-tltgron tft der Name einer neuen , ganz aparten Zigarette der

Manoli - A .-G . Für diele Zigarette werden mazedonischc Tabake von HSch>
fter Reinheit verarbeitet . In allen guten Sveztatgeichäften zu tmbeu . S9947

die Erfahrungen der letzten Zeit gewiß nicht angetan . Doch in
einem Punkt schätze ick eine Kategorie von ihnen — die Amerikaner
— ziemlich hoch ctit , denn sie bilden gewissermaßen das Barometer
dafür , ob mit einer guten oder weniger guten Saison gerechnet wer -
den kann . Der Amerikaner verläßt nur dann seine Heimat und reist
nur dann , wenn er sich „sicher

" fühlt , d . h wenn er glaubt , daß der
politische Horizont nicht von allzu dunkeln Wolken getrübt ist , daraus
macht er gar kein Hehl , und wenn der Amerikaner reist , reisen auch
andere Ausländer , auch hierin sind die U . S . A . maßgebend ge¬
worden . Und Oer Amerikaner reist in diesem Jahre , man braucht
nur die Fremdenlisten studieren , um sich davon zu überzeugen , man
wird Besucher aus Newnork , Washington , Philadelphia , Chicago usw .
häufig eingezeichnet finden , häufiger sogar als zur gleichen Zeit des
Vorjahres und das ist ein gutes Zeichen. Ich halte es also mit den
Optimisten und sage auch , es wird sich schließlich alles zum besten
wenden , vorausgesetzt , daß — — — doch nein , sehen wir vorläufig
von allen Voraussetzungen ab , sondern schauen wir erst , was das
Osterfest bringt . Ich habe das Vertrauen , daß es etwas Gutes ist.

Kochus Camper .
Ium Fall Mager .

wird heu : e mitgeteilt , daß sich die Deutschnationale Landtagsiraktion
allerdings mit der Angelegenheit beschäftigt hat . „aber "

, wie es in
der anscheinend offiziösen Mitteilung wörtlich heißt , „im Hinblick auf
das Ge'amtbild . das der Hagenschieß - Prozeh bietet , zu dem Ergebnis
gekommen ist . daß zunächst die Entscheidung der zweiten Instanz ab -
gewartet werden müsse und dann die Fraktion von neuem fick mit der
Angelegenheit beschäftigen werde .

"

Die Kehler BürgermeMerwahl .
Ergebnisloser Verlauf auch des 2. AZakilganqes .

Wie zu erwarten war , verlief auch der zweite Wahlgang der
Kehler BürgennePerwahl ergebnislos . Die Wahl fand am Mitt -
woch abend statt . Diesmal entfielen Stimmen : auf Dr . Emil Krau -?
in Mannheim 33, Bürgermeister Dr . Dieckmann in Ortelsdurg 23
und Magistratsrat Dr . R ö d i g « r in Hanau 17 . Beim ersten Wahl¬
gang stimmten bekanntlich für Dr . Kraus 33 . für Dr . Bleckmann 29,
für Dr . Rödiger 10 und für Specht 1 Wahlberechtigter .. Es muß nun
noch ein dritter Wahlgang erfolgen .

— Mannheim , 9. April . sBerguna der Leichen im Luifenpartsee .)

rig ?eiten gelungen , die Leichen der unter dem Bastger begrabenen Ar'

beiter E n g l e r und H a g ne r zu bergen . Sie wiesen nur gering
Verletzungen aus .

— Kehl , 9 . April . (Eisenbahnunfall .1 Wahrscheinlich infolge
frühzeitiger Umstellung einer Weiche sind die letzten vier Wage »
des gestern nachmittags kurz vor 5 Uhr nach Appenweier ausfahrende »

Personenzugs entgleist . Durch das Schwanken der Wage »

aufmerksam gemacht , hatten Fahrgäste die Notleine gezogen , sodol
der Zug bald zum Halten gebracht und größeres Unglück vermiede »
wurde .

— Ossenburg , 8. April . Die Höhere Mädchenschule begeht I»

diesem Sommer die Feier ihres 50jährigen Bestehens .
— Wagenstadt ( A . Emmendingen ) , 9 . April . ( Streit .) Der Miille <

Karl Klemm geriet mit feinem Schwiegervater , dem Landwm
Rombach , in Streit . Es kam zu Tätlichkeiten , in deren Verlan
Klemm seinem Schwiegervater das Messer in die Brust stieß.
Täter wurde verhaftet .

— Lörrach , 9. April . (Aenderunq in der Wohnongszwangsbt '

wirtschaftung ) , Nach einem Beschluß des Stadtrats soll in der fye '

slgen Stadt ähnlich dem Beispiele anderer Gemeinden die Wohnung ^'iwangsbewirtschaftung eine Aenderung in der Weise erfahren , da?
ictin eine bestimmt ? Anzahl der aus der Dringlichkeitsliste stehen^
A?»hn >mgsfuchenden besondere Berechtigungsscheine ausgegeben werdeü
wonach 5er Inhaber das Recht hat . sich selbständig eine WohnunS
zu mieten .

— Unteralpsen , 8 . April . (Kauf .) Da ? Siegwirtshau ^
in Unteralpfen wurde von der Jugendheim G . m . b . H . als christ '

liches Jugendheim angekauft Dem Vernehmen nach sollen bari "

männliche Jugendliche dauernden Aufenthalt finden
— St . Georgen f. Schw . , 9. April . Von Karfreitag bis « >*'

schließlich Ostermontag wird auf der Kraftwagenstrecke nach Schrai "'

berg ein dritter Kurs angesichts des zu erwartenden stärkeren Feiet '

tagsverkehrs eingelegt und zwar hier nachmittags ab 1 Uhr .
Schramberg an 2.15 Uhr . aus Schramberg morgens g.SY Uhr
Ankunft in St . Georgen 11 .25 Uhr vorm .

— Mimmenhausen , 9. April . sMotorradunaliick .) Der Maler
meister Lehn von hier stürzte mit feinem Motorrad so unglücklich, W*

er einen doppelten Schädelbruch erlitt . Der Mechaniker Reck wollte
den Verunglückten auf seinem Motorrad nach Haus « bringen un"

stieß unterwegs mit einem Auto aus Frickingen zusammen .
wurde Lehn noch am Fuße verletzt . Das Motorrad Reck ? wurde }( *!
trümmert . Lehn konnte dann schließlich in da ? Krankenhaus nal»

Bodenteppich « , Läufer
entstaubt , reinigt und färbt

Färberei Prinfj A .- O .
Annahmestellen überall . Telephon 63.

Zar AasHIliranv
elektr . Licht- , Kraft-, Schwachstrom - Anlagen

sowie Reparaturen empfehlen sich

Grund & Oehmichen
Waldstralte 26 . Telephon (520 7044

1 Schönheitspflege
- fe4. Damenbart , Hautunreinheiten" ng Sommersprossen etc . werden

WM Ff entfernt durch Elektrolyse u .
v&w £ ? Vio ettbettrahlung .^ Monika Herr man

• Kafcerslraße 112, I .

[ Di ; nh In Kunsthandlung und Rahmenlabrik
r mi Ii Ii 1 Ii Karlsruhe t . B . 4335
Li UUUIIIU HalseratraSe 128
nh . : W. Bartsch zwisohen Wald- u. Karistr.

Bilder -Einralunnngen

Marli
II«
I W

wie» freiet
SD Kaiserstr . 223
en -Klinik

X Hiller . Mir. U
(Jbren - Goldwaren Kaiserstr . 233 eleganten u .einfachen Damenhüten

Damenmoden

qv
8^

5

Kaiserstrasse 221
an der Hauptpost .

Damen-Wäsche
U. A . reizende üarnituren
bis zu reinstem Batist

lerner
Hemdhosen von Mk . 4 .80 an
Hemden „ ? .50 ..
Beinkleider „ ., 3 .—
Prinzeßröcke „ „ 4,50 ..
Untertaillen . .. „ 1-3U „

w » Uten Qualitäten 943
u diversen Klotten .

Durchwegsehr preiswert .
Poröse Stoffe .

HeformhausNeukrt
Amalienstr . 25 , Eing . Waldstr .

KUNSTHANDiüNQ

UM !
Kaiserstr . 187 Telefon 994

Größte Auswahl in Radierungen
und gerahmten Bildern als

passende Geschenke

Einrahmungen prompt und billigst
In eigener Werkstätte

1419

Kadisches Kandestheater
S -' irlplan fuv 12 . April bis 21. April 1925 .

Im Kandestheater .

Cftcrfomttag , den 18. AvrU . 1 jew -tl » P - rfifal . 4H —8.
Ostermontag , den 13 . AvrU . / Uhr . (8 — M ) .

Dienstag , den 14. A»rU. -X F 19 : Th .-G-M. 1001—1300.
Wilhelm Teil . 7—n . %11 Uhr . <4.80 M ) .

Mittwoch , den 15. « Prtt. * E 20 , Th .-Gem . 8 . ®oni .-« t .,
3201—3400 . Boccaccio. 7—10 Uhr . (7 .— JC) .

Donnerstag , den 16 . « prU. * G 21 : Th .-Gem . 2 . Sond .-Gr .
3401—3700 . Faust 2. Teil . 6—fl. %U Uhr . (4 .80 «* ) .

Freitag , de» 17. April . * B 21 : Th .-Gem . 5001—3200 , 4001
bif 4500 . Othello Ôver ) . 7tt —10 Uhr . (7.— M ) .

SamStag , den 18 . April . * A 21 ; Th .-Gem . 2101 —2700 .
Peer Ghnt . 6V4—n. %11 Uhr . (4 .80 M) .

Sonntag , den 19. « vril . * Th .-Gem . 1 . Sond .-Gr . Die
Fledermaus . 7—10 Uhr . (8 .— M ) .

Montag , den 20. April . Zu halben Preisen : Minna v»»
Barnhelm oder daS Soldatengliicl . 7—^ 10 Uhr .

-ricn - t- g . den 21. April . * F 20 ; Th .- Gem . 2701—8000 ,
3701—4000 . Margarete . 7—10h Uhr . (7.— .# ) .

Im Konzert !) aus :
(Zum erstenmal ) :

Vstcrlont . tag , den 12 . April . ] ÄM Vü
Ostermontag , den 13. April . > tcn von Rnd . PreZber u .

hm iq wi .rii I Leo Walter Stein . 7—fl.
Sonntag , den 19 . Avr » . f 10 UI) l (3 Sl m )

In der FesthaUe :
Montag , de» 20. April . Th .-G . 4801 — 5000 , «001—7900.

X . Stntonie . itonzert de « Bad . LandeStheatcr -OrchesterS.
Beethoven -Avend , Biolinlonzert Nennte Sinfonie . So -
list : Prof . Gustav Haveinann -Berlin . Leitung : Staat «-
kapellmeister Loreny . 7H Uhr . (4 .50, 4.—, 3 .—, 2.50,
2 .—, 1 .—, hierzu Zettelgeld , Einlabgebilhr und Sozial -
abgäbe ) .

Vorrecht für Umlaulch der « orzugslanen und Vorlaufs -
recht der Abonnenten und Inhaber von VorzuaZkarten am
Griindonncrstag , den 9 . April , nachm. >44—5 Uhr : allgem .
Vorverkauf und weiterer Umtausch von SamZtag , 11 . April
an . Auslosung der Karten für die Teilnehmer der Tb .-Gem ..
ieweilS am Voriag der Ausführung in der GelchästS-
stelle <9—1. 4—6 Uhr ) .

Trauringe » Besteck »

Machen Sie beim Einkauf von

Dauerwäsche
keinen Fehlgriff. Sie bekommen
solche neben allen anderen
Harrenmode * Artikeln

am vorteilhaftetesten bei

Andr . Weinig jr.
Karlsruhe Kaiserstr. 40

Dauerwäsche wird in eigener
Werkstätte billig repariert

Immerbrand -

GRUDE'
Herde u. OefW

KQppcrsbutch -

Kohlenberde
Gasherde
Heizölen
Fachgcmä«»«®

AufiteH «
Eif, Rep*r»W "

Wetk»iärt«.

Karl Fr . Alex . Müller
AmallenatraDe 7

Teleton 1284. Oegr ISflC.

A. Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe Kaiserstr . 124b
eecanüber dem Caffe -Automa '

Bad .-Baden
Operngläser, Feldstecher

Brillen, Zwicker, Lorgnetten
Reparaturen sofort

MUSIKAPPARATE MUSIKPLATTEN
zeichnen sich durch » ollendete Wiedergabe aus.
Verlangen S i e k o at en 1ose Vorführung .

Telefon 339 ODION -HAUS G m
b . H. Kaiserstr . 175

Xaoftnann
'
s Spezialgeschäft für Offenbacher Cederwarett

BJ3F" Kaiserstraße 243

bietet schöne Auswahl in praktischen VstvNgvSvKvNKvN zu billigsten Preise ^

Sie beseitigen schmerzlos Verstopfung und
Stuhlträgheit , regeln die Darmtätigkeit und
wirken blutreinigend . Was Großeltern und

Eltern geholfen hat, hilft auch heut«.

j In aHTÄpothek. erhältlich, die Schacht M. 1 .50 ^

Seit 50 Jahren bekannt und beliebt in fast jeder
deutsch . Familieals einziges zuverlässig wirkendes
Hausmittel sind d . echt. Apothek .RichardBrandt's

Extr . Selm . paL 1.5. Extr . Achill , mosch . — Aloe « ~
Absynth . «a 1,0. Extr . Trif . — Gent , aa 05. Ptxhr. taa »
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Statt aesonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Verwandten Fremden und Bekannten die traurige

Mltteilim , daß gestern abend unsere liebe Tochter .
,>chwes er und Tanie

Ella Bittrolff
nach kurzem , schwerem Leiden im blühenden Alter
von 21 Jahren sankt verschieden ist .

J' e ' mshplm . den 9 April 1925.
Die tieftranernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Bittrolff und Familie .
Die Baerdisrunit findet am Karsamsias . nacbmiitaes

Uhr . vom I Iternhaus aus statt . 138 la

Statt Karten . — Danksagung
Für die uns beim Heimgang unserer

lieben Tochter , Schwester u . Schwägerin

Amanda
erwiesene Anteilnahme , für die zahl¬
reichen Blumenspenden und für die Be¬
gleitung zu ihrer letztenRuhestätte sprechen
wir unseren tiefgefühlten Dank aus .

B7249 Familie Rüttenauer

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verluste unseres
lieben Kindes , sowie für die zahlreichen
Blumen - und Kranzspenden sagen wir
auf diesem Wege innigsten Dank .

KAKLSRUHl 'l , 8 . April 1925 .
' Durlacher Allee 58 . B7274

Familie Josef Schmid.

B7218

Eduard Matheis
Ema Matheis , geb . Nonnenmacher

Vermählte
Karlsruhe , 9. April 1925 Trauung : n . April

Sofienstraße 54 12 Uhr , Christuskirche .v— /

TRAURINGE
ziseliert .

( Symbolische
Ornamente )
glatt poliert

und mattgold

8 . 1UU .18 Karat Gold liefert :
; RKAMPHUE» S » S

Erfolgt . Nach¬
hilfeunterricht

Latein , Griechif « ,tn
Französtfch , Mathematik
ert . Oberprimaner Aug .
u . Nr . 39609 a . d . B . P .

F . Hiie ^gsi ^sn
^ ^ I_S5? l^ l-! E i . B .
Akzidenz - u . Werkdruckerei

Ecke Zirkel u . Lammstr . — Fernspr 86

Anfertigung
sämtl . Drucksachen
für Industrie Handel u . Gewerbe

Plakat-Drucke

Personen-
11. Isii

werden gut . schnell , billigst u fachgemäß repariert
bei « 6938
E . Fabry , Mech. -Meister, Nüppurrerstr 82

Äüaiidol n « n von 8 M
Mitatrcn von 15
Nur reine Verarbeitung
<* 06 . Sährtnfletftr 5So.
Unterricht icoer, . B7i4ö

Kapital ien
Gesucht Darlehen von

2000 Mark
zur Ablösung eines auS -
beutcrischen lOproz . Dar -
lehens von Beamten geg.
monatl . Teilzahlungen ,
BürgschaftS - u . Möbel «
ficbcrheit , sowie zeitaem .
Zins . Umgehende Nach-
richt von rechtlich verste -
hendem Geldgeber unter
Nr . <29518 an die Ba¬
sische Presse .

Kapital
9— 10 Mille auf 1 . Hypo .
thek gesucht . Angebote
unter Nr . 1339a an die
Badische Presse .

sucht
3n Not geratene Frau

100 Mark
5U leihen gegen Sicher¬
heit . Off . unter $ 9449
an die Badische Presse .

250 Mark
von Beamten gegen ho-
hen ZinS und Sicherheit
gesucht . Offerten unter
Nr . N8988 an dte Ba¬
dische Presse .

Willst Äu Ms Küche
MtMrxMÄWFÄrfsr

^ uDlchmw
Ml

.» • I Einkauf »o«i ,.es - Ma "- Margaritte verlang ? ma « dte Kwde »»
Mitttita „Das Sit Ma MädSett ".

Man kann nicht ununterbrochendieSenoussi rauchen , ohne gegen
die feinen Geschmacksreize abzustumpfen. Man sollte hin und
wieder die Ci> ibe Sorte und gelegentlich die Erste Sorte dazwischen

rauchen , um sich so seine Genußfrische zu erhalten.

u . CBefdtftfte vermittelt
M . Husum . Jöerrcn (tr .8S .

Personen-Auw
neue # Modell , Btersiöer , in tadellolem
Zi .stande , möglich « Wanderer oder üdn -
Ucher Tup , von Privat gegen sofortige
Bezaolung zu tattien ge, >»cht .

Ausführliche Angeboie mit sämt¬
lichen Angabe, ! u . Preis unt . Nr . 7UA
an die . Badnche Presse " erdeten .

, Z «Herren - u . Taniengeschäft« uchx faj m?in . Freund [mit Wohnung u . Laden ,gutgehend , in einer Amts -
siadt , nalie b . Karlsruhe ,ŵird umständehlb . preis -

Ange -
o° er « i wu - ivme uni . Nr . X9598 an

•!* « aenen ein gleichw . die Badische Presse .

gutes schSnes

. GelMshaus
j » . Lage in Karlsruhe wert abgegeben
i^ >kaufen oder w tau - böte unt . Nr . 3
in Sr, oecten ein gleichw .
bn » *®2.nn öltn . Angebote
SvJL ®ctt ' f, bcf. unt Nr .

an bi " Rad . Pr ,
Ptitnn (Srificfi

M
Si ' 2.2 aan,neuen sHetten ,
?« ,$ [ 5C' • ' « kort , u ver -
Zs>

' ' kn lind , 1! bezien ^n
i>eru ^ ** f' ar krfor -

m . 'IlleS Nähere
Büro ' ull ." »»irrttr . 14b . « 7298

Gut gebendes

Lebensmittel- und
FeinkoltgeWst

Privat , Ge¬
schäftshäuser

und Grundstücke jeder
Art i . gr . Auswahl stets
zu verkaufen . 3397

Immobilien
ManShardt ,

Katserftr . 132. Tel . lööv .

Zwei-Sitzer
gut erhalten , für Reise
>n kaufen gesucht . AuSf .
!lngeb . unter Ä!r . J9624

an die Bad . Presse erb .
Suche

Motorrai!
u kaufen , über 2 PS .
lnsfllhrl . Angebote über

Stärke , ? 8 . , Baujahr ,
Marke u . Preis bei Bar -
Zahlung unter Nr . F9606
an die Badifche Presse .
Gebrauchtes , gut erhalt .

Herrenrad
zu kaufen gesucht . Ange -
böte in . Preisangabe unt .
Nr . T9579 an die Ba -
dische Presse .
Gebrauchter

Selbstfahrer
zu kaufen oder zu leihen
gesucht . Angebote u . Nr .
Q9541 an die Bad . Pr .

2 Pritschen -
wagen

in Baden -Baden , sehr ,gute Lage , sofort bezieh¬
bar , , u vorkauen . Ernst - 1
ficfie Liebhaber » offen ISO—100 Ztr . Tragkr .. fof .
Angebote uni . Nr . 1345a z. kauf ges. Gi ' sta » Dan -
an die Baidischc Presse ibenhcrger , KriegSst . 2 .40,einsende ». Telephon 5934. 587281

Schlafzimmer
u. Küche

alles fast neu , weg . Weg -
zug zu verkaufen . Woh -
nung kann mit übernom -
men werden . Zu erfrag ,
unt . Nr . 6886 in der Ba
dischen Presse .

fülle in Mm|
Zwei gebrauchte Bett

stellen mit Rösten billigst
',K verkaufen . 37193
Raiikestr . 16. 2 . St .. lks .

pianmo
gebraucht , billig zu Verl.
Jcheller . Piansbandlg .
Rudolsstr . i . B7203

SchreibmMinei!
Berkattf n . Verleiliuna

Idea ! 2lW<
SioeVer

Continental
Orga , neu . 135 M .
und andere Susteme low

Büromöbel
oreiöweri , u verkaufen ,
.'fabinngserleichtcruna .
K o f f , Wali >s!r . K.

« er »

II

Erstklassiges
Sportkamera

4M.X6 , Optik 4,5 , mit all .
Schikanen , wie »eu , bill .
zu verkf . : Goethes » . 19.
schwarzer . B7115

Herren -Rad
neu , umständehalb , billig
zu verkaufen . B728 ^

Schülzenstrake Nr . S.

ftöckig, 1924 oSne Bauzufchub neuerbaut . , wei
4-Zimmer » und eine d- Zimmei °Wohnuna , Man -
larden . <1ad . elektr . v!icht, Loggia , für Mk . 36.000
bei Mk 15.U00 Anzahlung zu verlausen

Eine 4- Zimmerwoiinung und 2-Manfarden
ioiorr beziehbar . Die Restforderung kann zu ö%
stehen bleiben .

Angebote unter Nr . 7031 an die Bad . Presse

Im Auttrog eines meiner Kunden »« verk .

sehr gut erh.^ ! 6 etft .,14/35
6fodi neu bereift , elektrisch Licht und Anlasser .
Resiekianten wollen sich melden bei Ober ^Attg .
Se »»rick >sen . Relienktr . Il . varl . Tel . 209 . B729I

Diabolo - Kleinauto
S/12 PS.

mit Boschzündlichtanlage . fast neu , in einwand -
sreiem .-justano , tahnertig Mark SÄI » .

Angebote unt . Nr . 1868« an die »Bad . Presse " .

1 Warenregal
m breit . 2 .85 m doch. auS Hartholz Mk . S

i Schreibtisch
poliert , nitt Auftnt und ei . Lampe Mark 50 .— »u
verkaufen . Hirschstrake 10 . Cig .-Gesch . 7047

2V S PS . Mo - orrad
Für -200 Mk . abzuaeben

«V. ? » ,>donb <kras >'
Krieaskt - ntze Nr 230

Tcleion 5334. 4)7*80

Motorrad
fabrikneu , Getrieben, « -
fchine , 9,5 für 1300
M zu verkaufen . ©7292
Waldring 4, Tel . 2912.

Schmiede-
Werkzeug

Amboß , Hämmer , Zaw
zen , Rohrzangen , Rohr *
ameider , Handbohrma ^
iebinc (neu , Hill. z . vlf .
Offert , unter Nr . G9607
an die Badi sche Presse .
Motorrad Schwalbe

2 Zylinder , VA PS , be¬
triebsfertig , zu verkauf .
Winierstraste 27, Hintb, .
1. Stock . B7282
Leicht -Motorrad 1,7 ? 8 ,und gebr . Herrenrad bill .

zu verkaufen . B7287
Kronenstrafte 7 , 2 . Stock .

Au verkauf , gut erhalt .
Wllnderer-Motm .

m . GetrieSe . B7275
Sofienstr . 15, 1 . Stock .

Damen - » . Herrenrad
bill . zn verkf . B7272
Sofienstraft , 6, 2 . Stock .

Prachtvoller

iMiiiiiiiniiiiiinTî
Standapvaral

spottbillig »u verkavs
Durlacher - Allee 44,
2. St . lk». B71S -!

Größere Partie gel--».

Gartenstühle
und Tische

Krokodil " ,
Büro .

zu verkauf .
Baldstr . >Z3.

B7 "88
100 Bohnenstangen , erira

stark , zu Verls. B7K4
Werderftr . ^18 . 3 .^ Stock .

Zu verkaufen verf ^ ie-
dene Herrenkleider and
Schuhe . w &n

Hcrqstrilke 8, pa « .

N.S.U.-ioforrad
3 PS ., mit Doppel -Ueber -
setzuug , 1 Zhl ., in bester
Verfassung , geg . bar , so-
fort zu verkf . Daxlanden ,
Federbachstr . 4 . B7212

Motorrad
2 .5 PS .. 1,4 PS . .

56 ktr , Modell 24, s . gut .
Läufer u . Bergsteiger , m .
Garantie fof . billigst zu
verkaufen . Durlach -Äue .
Hauptstr . 42. B7242
Einige gebrauchte
TNotorrädee

sowie gebrauchte
Herren - und

Damenräder
preiswert zu verkaufen .
!?ranz Mappcs . Kaiser -
strafte 172. 6936

GeleaeiilieitSkain
I Sikinellwaaae »H7198
1 loiortflö , 1,5 ps
Humboldtstr . 24. 2 Si . I

Damen - u . Herrenrad ,
neu , zum staunend bill .
PreiS abzugeben . B7189

Kronenstrafte 18.

Damenrad
neu , gute Marke , feine
Ausführung , billig zu
verkaufen . 7010
Dinges , Amallenstr . 37,
3 . Stock , rechts .

Damenrad
wie neu . zu verkf . : Her -
renstr . 60, part . B7262

Abgedeckter

Straßenstand -
Wagen

zum Verkauf von <? >S,
Zigarren , Zigaretten ,
Schokos , etc . sehr prak¬
tisch gebaut , aus Patent -
achsen, » och neu , sür 550
M zu verk . Interessent ,
woll . Adr . unt . O9614 an
die Bad . Presse ausgeb .

Gut erhaltener
Kinderwagen

zu verkaufen . Augarten -
Nr . 35. TIT. Stb . 587213

Gehrock'Anzug
f . mittelgroße Figur , 1
Gehrockanzng f . kl . Fig .,
1 Gassparlierdchen zu vks .
KriegSstr . 154, III . B7263

Wenig getragener , sehr
guter , grauer Maft -Anzng
für jugendliche , schlanke
Figur , wegen Todesfall ,
zu verkauf . : Markgrafen -
straße 51 , II ., lks . B7261

Neues Markenrad , um
den sehr billigen Preis
von 85 M zu verkaufen .
Pbilippstr . 14 . 5. Stock ,
rechts . B7289

f . fchl .
it ) . fast

Sommer -Mantel
Hrn . <Cover -<5oat
neu . ganz auf Seide , bill .
ZU verkaufen . U7Z90
Karl -Wilftelmstr . 34 , bei
Fehn .

Feiner Gehrockanzug ,ein -, . Gehrock , tadell . er » .,f . mittl . u . schlanke Fig . ,bill . zu verkaufen . Leb -
mann . Kriegsstraf -e 64.
Parterre . B7286

Erstklassige , deutsche
Schäferhündin

gut . Stammbaum , hell
grau , 8 Mmmte alt , 60
rrn hoch , billig zu verkf.
Eugen «its, Mü ?>»a >is ?» ,
WeKo «̂ 33560

Pferd
für Landwirtschaft geeta -
net , zu verkaufen . B723S

Beiertheim ,
Breitestraße 142.

Weiße Pudel
2iährige .Kundin . 12 Wl»
chen alt . Rüde , preiswert
zu verkauf Lay , .Zäh >
ringerstr . 8 , III . 143

Deutsch -K-urzhaar -

<1 ielpe
<Rüde ) , S Woch . alt , best.
Blut , „Tasso -Südwest ' .
W . PeterSlopf , gebe für
30 M ab . da 2 Hunde , im
1. u . 2 . Felde besitze . An¬
gebote unt . Nr . V959S a «
die Badische Presse .

mt \ w
KSse :

K« k
30°/OSettaedalt

V< Pfund

30 Pf«,
bei ganzer Sage !

1.10Pfund
Mark

M $nr
tn © taniol
Volliett
'U Pjuad

55 . ..

SiHeittiet
ohne Rinde

Schachtet ca . 200 er
netto

6 <£ #fo.

ksM« eri
Portion 6993

50 « .
Schachtel

6 Portionen

I 70
» Mk .
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Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse
Scrli « , 9 . SUreU. (SsnffvtuA .) Tie letzte Börse der Woche stand

völlig unter de« Eindruck der „ uninebr veranaerücktc » Lsterseiertage .

Schon der Besuch »er Äörse war geringer als sonst , niczu wovl auch der

nidiiche Keiertag beigetragen haben mag . Die Umsätze waren daher so

« « •irm , dah die Festsetzung der ersten Kurse sich elwaS hinauszögerte und

durchaus nicht sür alle Werte bei Beginn des Verkehrs Notizen sest, » stelle«

waren Die Tendenz kann aber im wesentlichen als behauptet bezeichnet

werden . Wetter - Gründe beeinfUihten die Börse bei der gegenwärtigen

technischen Lage des Geschästes so gut wie gar uicht . Tie Erklärung des

. ientralverbandes des Deutschen Bank - und Bankiersgewerbes iand . am

Anleihemarkt zwar Beachtung , drückte sich aber , da ihr Inhalt bereits be»

könnt war . in den Kursen nicht aus . Immerhin lagen heiniische Staats -

anleihen recht gut gehalten , während daneben der ä ' tnrkt der türkischen

Werte treiter Beachtung sand . Wie schon erwähnt , spielen hier neuerliche

Erwartungen über die Kuponzahlungen eine Rolle . Am Geldmarkt

ist die Unsicherheit gewichen , die in den letzten Tagen mit Rücksicht am die

ungewisse Prolongation der Seehandiungskredite bestand . .Die Seeband -

luug bat ihre Ausleihungen langfristig zu günstigen Linsbediug ». i-k< !t

tReichsbankStskoutj verlängert . Der Geldmarkt zeigie daher ein ausge »

ivrochen leichtes Gepräge . Tägliches Geld wurde im Verlaus mit

7 « _ 8% Prozent . Dtonatsgeld mit tl—11 Prozent genannt . Im interna -

tionalen Devisen verkehr war der Bedarf gering , sodah KurS -

Veränderungen kaum eintraten . Der franz . Franc schwankte gegen London

zwischen 82 .00 und 92 .97. Aus dem Auslände lagen heute vormittag sol-

«ende Markmeldungen vor : London 20.10, Paris 4.68li , Amsterdam 59.62Vi .

Im weiteren Verlauf der Börse stockte das Geschäft völlig . Die Kurie

erfuhren unter diesen Umständen kaum irgendwelche Veränderuimen . Gut

«ehalte » blieb weiter der Anleiheniarkt , da die entschiedene Stellungna ' ime

des Baukierverbandes dem Markt eine Stiise bot . Die Umsätze vapten

sich aber auch hier der allgemeinen Geschästsstille an . Privatdiskonte für

beide Sichten 8 Prozent .
Berlin . 9. April . «Snnksvrnch .» Schli ' k- nud Nachbörse . Bon einem

Nachbörfenverkehr im üblichen Sinn kann eigentlich nicht gesprochen
werden . Die Börsensale leerten sich vielmehr nach dem offiziellen Zchluft
der Börse rasch , lobatz die amtlichen Schlußnotierungen in der Hauptsache
die zuletzt genannten Kurse darstellten . Im ganzen schloß der M,rk :

widerstandssähig . Tie vereinzelten starken Kurseinbutzen bei Beginn der

Bör ' e wurden später wteedr eingeholt . Im etnzelnen schlössen: Berlin -

Karlsruher 110 : Ludwig Loewe 14S.2S : Berliner Vtaschineu 90. !»: Badische
« nilin 1M .S: Laurahütte 75 .25 ; Harpener 135 : Deutsche «5ri >öl 54; Dis¬

konto 117.25, Hochbahn 78.87 ; Riedel 89.5 ; Orenstein fest 38.75 ; Tchlesische

^jink 122.5 : 5 prozentige Reichsanleihe 0 .062.
Berlin . 9 . Amil . «Fuxksorilck . » Kreiverkehr . Adler Kohle 7 .12 : Al -

brecht Meister 5.5 ; Allg . Hochbau 71 ; Bavernwerk 1.1 : Becker Kohle 5.87 :
Becker Stadl 1 .1 : Benz 5: Berliner Schmirgel 27.5 : Brown Bovert 57;
Dt . Lastauto 8.25 ; Fraureuch Porz . 10 ; Frisier Rohmann 97.5 ; Glückauf
Braunkohle 1.7 ; Grohkraft Franken 8 ; Hochfrequenz 95 ; Kabel Rheydt
1 .B0 : Maschinen Geihlingen 0 .15 ; Lehringen Berg 13; Leon hausen 48 ;
Olea Mineral 2 : Raven « Stahl 0.85 ; Südd . Schebera 0.75 : Tchebera 2.95 ;
Kultus Sichel 2.45 : Stöwer Motor J10S.5 ; Tiag 0.3 : Trier Walzen 21 ; Ufa

Film 15.26 ; Set . Ciiem . Zeitz 7 .87 : Adler Kali 3V; Benthe Kali 2 .5 : Halle
Kali S2 : Hannover Kalt 18 : Heldburg alte Heldburg Vorzug 49.5 :
» rügershall 129 ; Niederfachfeu 104.5 ; Ronnenberg — ; " Steinförde — ;
Ummendors 0.55 : Wittekind 7.25 ; Kaoko 8 .75 ; Sloman Salpeter 6.25 ; Po¬
mona — :Südsee Phosphat «7.5 : Diamond 20.75 : Saliirera 220 ; Hispano
et . Ar » . 828 ; Hifvano Span . 6 Prozent Bonds 882.5 : Hiivano Aktien — :
Avi 1 .«: Dt . Erdöl tunge 54 : Dt . Petroleum 14.5 : Jvus 88 ; Petersburger
Intern . Bank 2 .9 : Rufsenbank S.4.

Frankturlor Börse .

Frankfurt . 8 . April . (Eigener Drabibericht .) Mit Rücksicht auf die
bevorstehenden Feiertage war das Geschäft außerordentlich klein und die

Tendenz wieder schwächer , da fortgesetzt Glattstellungen stattfanden . Auch
beobachtete man große Zurückhaltung infolge des zu erwartenden scharfen
WahlkampfeS bei der Präsidentenwahl und des Ungewissen Ausganges der -
selben . Namentlich Montan - und Chemiewerie waren angeboten . Denische
Anleihen unverändert , ebenso Pfandbriefe und ausländische Renten . Im
Freiverkebr war di« Lustlostgkeit am größten . Es wird aus diesem Ge -

biete überhaupt fast nichts umgesetzt und die nachfolgenden schtcächere »
Kurse waren meist Taxen . Man nannte Avi 1 .4, Becker Stahl 0 .9 , Becker
Kohle 5% , Benz 494 , Brown Bovert 38, Growag 0 .180, Kraichgauer 0.070,
Kriigershall 10 ',4, Kunstseide 318, Rastatter Waggon 4% , Ufa 12Vi .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 9. April . OUnlfvrnA .) Produktenbörse . Wie vorauszusehen

war , zeigte heute der Getreldemarkt Feiertagsstinimung bei ganz geringen
Liilandsangeboten . Aber anch der Bedarf stellte nur unwesentliche An -
sprüche . Vom Ausland waren die Berichte eher etwas schwächer , sodaß
auch hier im Liefernngsgeschäst sür Brotgetreide die Notierungen etwas
ermäßigten , nachdem sie schon gestern abend nach der zweiten Chieagoer
Depesche nicht mehr voll behauptet waren . Die Ciffcrdernngen waren
nachgiebiger , Gerste nach wie still . Hafer bei weiterer Frage für Polen
und im Konsum behauptet . Für Mehl hatte sich noch gestern nachmittag

Berliner Devisennotfbrungen
Berlin , den 9 April 1923 .

Die heut - De Visennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegraphische
Auszahlung

8 I . ib
Gelii

167 -59
21 .16
67X0
77 -20

113 -03
10 .5f <?

17 .23
20 .073

4 .19t
2164 1"

6100
59 6 j
1 .736
0 .4 « 9

S9 .C75
12 .435

6 .78 ?
5.818

3 .0t
19 .9 >5

79 .65
•>.18
701

9 4. SC
Geld

167 59

2L ? 4
67 .17
77 .20

113 -Oj
10 .Bf 5
1/25
.■0 .075

4 .19 .-.
2154
8106
59,7 -
1.73k
0451
59 06

17 .43 '
67

5 .81b
3 .0b

20 4^
/ S65

< 18
6 .99

Sri «!

>Amsterdam • ■100 G.
i Bucnos -Alres • 1Pes
j Brüssei -Aniw. 100 Fr
Oslo • • • • 100 Kr
Kopenhagen • 100 Kr .
Stockholm • • 100 Kr .
He!singfors100finn .M
Italien • • • 100 Lire
London • - > 1Pfund
Sevv-York • • • 10o (l.
Paris - - - 100 Fr
Schweiz • • • 100 Fr .
Spanien ■ ■ 100 Pes .
Japan Den
RiodaJaneirolMilreis
Wien ■
Prag 100 Kr.
Jugoslawien 100 Dinar
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien • 100Leva
Lissabon • 100 Escudo
Danzig • • 100 Gulden
Konslantinon . ltk .Pfd.
Athen 100 Drachmen

Berlin . 9. April .
Kabel 4.78 %
Lslo 29 .92, London -Paris 93 .10 , London -Kopenhagen 26 .02, Label -Amster¬
dam 5.20 % , London - Mailand 116.50, London - Brüssel 95.

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 9 April .
Die heut . Devisen¬

notierungen stellen
sich wie folgt :
Tele«raphlscho Auszahlung

«Fnntsvrnch . »
5. 17 %,

t ° -4 '-
■f 0 .004 S. 4. 25
+ 0 -C6 New -York • ■ 5 -i7 ' U
+ O.lf London • > • 24 .77 %
-f- 0 .1 R Paris • • • • 26 60
f 0 .28 Brüssel - • • 26 - ' S
■t- 0 .04 italien • • • 21 . 2 ' 's
+ 0 .04 Madrid • • • 73 55
f O.OF Holland • • • jQ6 80
+ O.Ol Stockholm • 139 .50
+ 0 .06 Kristiania • ■ 8? .85
+■0 .20 Kopenhagen • S595
+ 0 .14 Pran • • • • IP
+ 0 .004 Deutschland 12
+■0 .00 ? Wien 7290
+ 0 .14 Budapest - - .72
+ O.O^ Agram
+■0 .0 ? -Sofia >
- - 0 .0 ? Bukarest
■- O.Ol Warschau
- 0 .04 Helsingfors

- - 0 .20 Konstantinop
- O.Ol Athen

0 .0? 8uer .os -Ares
Devisen , am Usaneenmarkt .
London -Amsterdam 11 .98V4,

8 . 35
3.77 '/-

25 *
100 .00

13 .10
2 .70
8 .45

1 .95 %

139 -
8^ .76
9515
J5 .34

123 .25
729

- .72
8 .37 ' ..
J .77 V«
2 .42 'is
IOO .OC

13 .05
2 .70
885

t .HS'/-
London ^
London

Unnoiierte Werte .
Jlitgeteili von Baar & ElonJ . Bankgeschäft, Karlsrahe, KaiserstraSi 209 .

Alias circa in Mark pro 1000. —

Adler Kaf) • • • •
A|tl
Bad . Loksmotivwk.
Baidur
Becker Kehle • • •
Becker Stahl > - •
8enz
Srown Boveri • • -
C«ntinenta !e Holz-

verwertuno • • •
Oeutsehe Lastauto
tltutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grlndler Zigarren •
GroDkraftw. Wtibg.
Hans?. Lloyd • • •
Heldbura Vorz.-Akt
Iriao
Itterkraftwerk • •
^abel Rheydt • • •
Kammerkirsch • •

320
15

0 .0
1

5H
11
48

150
, 170
60 ",.

1.4
>84 ' /..

tO »1
!1 < 5
158" ..
IIS *»,
ilOOWc

Karstadt • • • • •
Knorr - - • • • • •
Krügershall > -
l .antleswirtscfiatfst .
Melliand Chfin. • •
tfleurer Spritzmetall
hüoninger Brnuerei
Offenburpor Spinn.
Pax , Industrie - und

Handels -A.-G. ■ -
Petersburg . Intern .
Rastatter Waggon •
Rodi u . Wicnenuerfl.
Russenbank • - •
Sohuvag • • • • •
Sichel • • • • • •
e.loman
7abak -Handel»-A-6 .
Teichgräber • • -
Textil Weyer ■ • •
Turbo-Motor. Statt g.

49
37

103

450
310

0 .5
30
50

170
£ 8

25
64

0 .C5
iv

1 .2

Ufa • • • • • • • •
Zuckerwaren Speck
5% Bad. Kohlenw .-

Anieihe • ■
6o;«Wannh .Kuhlenw.-

. Anleihe
T °/o Säohs . Braun-

kohlenwert -Anl . •
5% P,hein -Main -Don .

Gold -Anleihe • •
5% Neckarwerke

Goldanleihe • • •
5°/« Preuflische Kall-

Anleihe pro 100 kg
50,,nSächs .Roggcnw.-

Anleihe pro Ztr . -
5°,o Südd . Feslwert -

bank -Obligatienen
6°/oFreibuiner Holz¬

wertanleihe
pro Fastmeter •

125

9 .8

10 .5

2 .2

62

61

4 .4

1 .65

etwas mehr Begehr gezeigt, der aber schon gestern abend nachlieb und heute
fast ganz aufhörte . Futtcrarttkel lustlos .

Tie amtlichen Notierungen stellen sich .für Getreide und Oelsaaten >e
100« ttilo . sonst je 100 Kiw ab Etationj : Weizen : Aiärk. 247—250, Mai
255—251—255 .50, JuU 2S5—25A—25ü, schwankend: Roggen : Mark . 230
bis 282 . Ntai 224—229—225 , Juli 223—222—224 .50, schwankend: Winter -
und Kuttergerste 185—205 : Sommergerste : Kiark . 210—230 , ruhig : Hafer :
Marl . 190—199, Mai 180—181, Juli 181, fester: Weizenmehl 32.25 bis
34.75, ruhig : Roggemnehl 31—32.75, ruhig : Weizenkleie 14, stetig: Rvg-
«enkleie 14.40— 15 .40 . stetig: Raps 390 , still; Leinsaat 380—385 , still :
Erbsen , Viktoria 23—29 : ttleine Speiseerbsen 19—21 : Kuttererbsen 18—19 :
Peluschken 19—20 : Ackerbohnen 18.50—20 : Wicken 19—21 : Luvinen , blaue
10^-11; Lupinen , gelbe 12—14 : Seradella 13—15 ; Rapskuchen 15.20 bis
15.50; Leinkuchen 21.30—21 .60 ; Trockenschnilzel 9.90— 10.20 ; Voll, «
Zuckerschniöel 17 .50—18 .50 ; Torfmelasse 30/70 9 .20 ; Kartoffelflocken 19.10
bis 19.50 Rentemuart . Metalle .

Berliner Metallnotiernngen vom S. Avril . Elektrolotkupfer 128^ 5:
Raffinndekupser 124—125 ! Originalhüttenweichblei 06—67 ; Originalhütten «
rohzink (Preis im freien Verkehr ) 68—09 : Remelied -PIattenzink von hon»
delsüblicher Beschaffenheit 61 —02 : Lrtgtnalhüttenaluminium 235—241 :
Originalhüttenaluminium in Walz- oder Drahtbarren 245—250 ; Banka -
zinn , Straitzinn . Anstralzinn in Berk. Wahl 475—485 : Hüttenztnn 465
bis 475 : Reinnickel 340—350; Antimon Regulus 120—122 : FetnsUver
ll Kilo ) 92.50—93.50 Rentenmark . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Vom deutschen Weinmarkt .

r . Die inzwischen weiter in großer Anzahl abgehaltenen Wein»
Versteigerungen bieten das Bild eines flotten Abganges der <mfgele/g«
ten großen Mengen und weisen durchwegs sehr befriedigend «
Preise auf . Die nächsten Monate werden noch «ine zwinliche An -
zahl hervorragender Auktionen bringen , denen der Handel mit
großem Interesse entgeiFensieht. Ganz besonders gv/ schnitt die Ver¬
steigerung aus dem von Vichlschev Weingute in Deidesheim ab , wo
ein 1921er weit über 40 000 Mark das Fuder erzielte . Im freihän »
digen Weingeschäfte herrscht diese belebte Kauflust bei weitem nicht,
An Rheinhessen gingen 1924er zu 560—750 Mark die 1200 Liter über.
Rotweine wurden bis KU 500 Mark das Stück gehandelt . lS22er
stellten sich bei jüngsten Uebergängen auf 600—1200 Mark die 1200
2i (m . An der Nahe wurden 1924er zu 550—650 Mark und darüber
ms über 700 Mark die 1200 Liter in den Verkehr gebracht. Aeltere
Jahrgänge sind nur noch in kleineren Mengen bei den Produzenten
vorhanden . Im Rherngau wurden 1924er von 800—1050 Mark die
1000 Liter genommen . 1922er wurden zu 550—800 Mark das Halbstück
(600 Liter ) notiert . Die Aiosel setzte 1924er von 550—900 Mark das
Fuder ab . In der Rheinpfalz wurden am oberen Gebirge 1924er
zu 420—450 Mark die 1000 Liter umgesetzt, an der Mittelhaardt
wurden sie mit 050—000 Mar ? bezahlt , an der lln .̂erhaardt mit
480—520 Mark bewertet . 1922er und 1923er gingen an der mittleren
Haardt ju 800—1000 Mark das Fuder in andere Hände über . Fran -
ken setzte 1924er von 65—90 Mark di? 100 Liter ab . In Bade »!
wurde dieser Jahrgang zu 60—85 Mark die 100 Liter genommen .
Aus Luxemburg wird gemeldet , daß infolge der hohen Zölle de«
deutsche Weinh

'
andel sich vom Kaufe fast völlig zurückhält. Infolge --

dessen gehen die Preise fortgesetzt zurück, 1024er naturreine Weinel
werden mV mit 780—800 Frs . das Fuder bewertet . Interessant ist
der erhebliche Rückgang des Weinverbrauches , wenn man die Vor »
kriegszeit der jetzigen gegenüberstellt . Vor dsm Krieg « wurden in
Form von Wsii , 0.4 Liter , heute werden nur 0,24 Liter verbraucht
im Durchschnitt auf den Kopf der Bevölkerung , sodaß heute nur noch
zwei Drittel etwa des Vorkriegsverbrauches vorhanden sind, In
Form von Bier wurden vor dem Kriege 3,1 Liter , in Form von
Branntwein 3,0 Liter oerbrauck̂ , insgesamt also mit Wein 6,23
Liter , während heute in Form , von Bier 1,5 Liter und in Form von
Branntwein 0,7 Liter verbraucht werden - sodas? einsssrechnet der
samtverbrauch heute nur noch 2,45 Liter betrögt . Demgemäß kann
man mit Recht heu/e nicht von einer „steigenden Alkobolnot " sprs»
chen . Besser als durch solche authentische Zahlen kann man die JH*
nehmende Abstinenzbswegun ^ nicht abführen . ^

Pianos -Harmoniums erste Weltmarken ,
zu günstigen Preisen und

Bedingungen , KARL LANGKalserstraße 167/1
Telefon 1073

(SalamaMter -Sehuhhaurt
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vom 9. April
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Harpener 1000
Kall Aschieb . ®
- Westeregel >°0
Mannesmw . 600
Mansteldet 61
Oberhedarf 100
Ob . Es . Caro 120
Phönix Bgl ) Mio
Rhein . Stabl . 500

8 4
3.675

2 .9
13
09t

3.275
ija
3.3

n
140
305i

17 .2t
26 .87
62 85

° e
0 7°

59 .6!
51

9. .
S.475

IÜ2
096
3 .4
4 .7
33
3 -02

?-325

5 .95
79 .6
84 .9
73 .76
1.40
81 .0

17
21 .87
62 .9t

9 .6
9 .75

69 .8
50 .75

rlomb . tlutie 300
Salzw .Heilbr 00
Stinnes Rieb «00
Tellus Bergb —
Ver . König- u .
Laurat,litte 50
Freiv .-Werte

Becker Kohle —
Benz —
Frkf . Hdlsbk . —
Krügersh .Kall —
Lastauto —
Rastatt . Wgg . —

Werfb . Anleihe
Bau . Hoiz

o"k Bad. Kohle
Fr .Pfbr .Bk . Göll
Mannh. Kohle
5»/vHess . Braunl>
5% Neckargold
5% Preuss . Kai
5«VPreul ). Rogg
5°/,.Rhein-M.-Do
3»;,, Säohs . Brkl .
5°,- Sachs . Rogg

l-5°/oSüdd. Fcstw

8 «
27 .5

1046
3 -26

76
4 0t
4 .8

0.032' /.
10 .15

16 6
9 .88
0 .4 t
6
_

5

2
~

lt

1 .661

27

102.78
3» 5

77

685
■i .'i

J.032' 1.
10,3

4 .370

16 .7
y .b

6ftl
10 -6

4 .4
fi .&

■J .75
2t9

1 .66



?snnerstag , den 3 , Slpril 1025 . vavische Breffe (Abendausgabe ) Nr . 1K8. Seite

Aus dsr LENSesysuplstsSt .
Karlsruhe , den 9. April 1925.

LshrUngsarbeilen -AussleUung öer Kanöwerks -
Kammer in Karlsruhe .

Die von der Handwerkskammer Karlsruhe in den Räumen des
» ad. Landesgewerbeamts Karlsruhe , Karl - Hriedrichstratze 17 , ver¬
anstaltete Ausstellung von Lehrlingsarbeiten aus dem letzten Jahre
u>Urde heute vormittag 11 Uhr in Anwesenheit einer großen Anzahl
von Vertretern der Behörden und der gewerblichen Organisationen
eÄstne, . jj . <j . waren erschienen Ministerialrat Hirsch , Polizei -
°>«oktor H a u ß e r , Oberregierungsrat H u b e r , die Regierungsräte

sier und Vollmer und der Syndikus der Handwerkskammer
Andres . Namens der Handwerkskammer Karlsruhe beyriMe
ocren Präsident Herr I s e n m a n n die Erschienenen . Mit Genug -

^ Mtg stellte er fest, dag die Ausstellung mit 428 Gesellenstücken be¬
schickt wurde , während im letzten Jahre die Ausstellung aus dem
Mzcn Lande nur 600 Stücke aufzuweisen hatte . Das dürfe als ein
Zeichen dafür angesehen werden , das; das Handwerk wieder im Auf -
meg und de» Idealismus unserer Jugend wieder im Wachsen be-
bissen sei. Sehr zu begrüßen seien auch die Anordnungen des Kul -

^ Ministers , der sich bemüh « um die Durchgeistigunq des Handwerks .
^ >ese Bestrebungen decken sich vollkommen mit den Anschauungen des
Handwerks selbst . Die ausgestellten Arbeiten , die von den Prüfung ?-
Emissionen durchweg als gut bezeichnet werden konnten , zeigen .
£?sj man im Handwerk Wert lege auf Qualitätsarbeit . Erfreulich
'« > daß auch Ei ^ellenstücke aus der Industrie ausgestellt wurden , das

Zeichen von der harmonischen Zusammenarbeit vom Handwerk
Industrie , die auch in Erscheinung treten werde bei der im Mai

Mfindenden großen Ausstellung von Industrie und Handwerk . Zum
^ °>luß seiner Ausführungen sprach Herr Isenmann allen Meistern
Und Gesellen und den Prüfungskommissionen Dank aus für ihre
^ beit , die nicht nur dem Handwerk, " sondern der Gesamtheit zum
^ gen gereiche.

Die Ausstellung bietet dem aufmerksamen Beschauer
*n übersichtliches Bild der Lehrlingsbildung im Hand -

und in der Industrie . An der Ausstellung sind folgende Hand -
'»erkc Beteiligt :
. Blechner und Installateure , Buchbinder , Dachdecker, Damen -
Meider , Damenschneiderinnen , Drechsler , Elektro -Jnstallateure ,
^ «Mechaniker , Friseure , Friseusen , Galvaniseure , Geigenbauer ,

Glasmaler . Graveure , Hafner , Herrenschneider . Küfer . Maler ,
s ^ chaniker Metalldrücker , Modellschreiner . Optiker , Putzmacherinnen ,
^ losier, Schmiede , Schreiner , Schuhmacher , Seiler , Strickerinnen ,

Im if ' tcns der Lehrmeister auf die Ausbildung eines tüchtigen
Mdwerklichen Nachwuchses verwendet wird . Die Mehrzahl der vor -
Svenen hervorragenden Leistungen der Lehrlinge hat durch Prä -
"" «rmig ehrende Anerkennung gefunden .

v. Ein Besuch der Ausstellung wird nicht nur in Frage kommen für
/ e Schulentlassenen , die sich einem Handwerk zuwenden wollen und
^ ren Eltern , er wird auch von besonderem Interesse sein für alle
^ ?Horigen dcs Handwerks , weil er Gelegenheit bietet , die Leistungss-ih ' n den einzelnen Handwerken kennen zu lernen und zu ver -
»wichen und damit Anregung mannigfacher Art zu geben ,
v Dank dem freundlichen und verständnisvollen Entgegenkommen
iA - • Landesgewcrbeamtes war es wieder möglich , die Ausstellung
h,,

®cr sog. Landcsgcwerbehalle aufzubauen , wo sie sich besonders ein -
«lutfetioll präsentiert .
äi;„ "Öie Ausstellung ist vom 9. bis einschließlich 19. April 192S ge-°VNct. Der Eintritt ist frei .

★
Beerdigung . Am Mittwoch nachmittag 'A4 Uhr fand tote Ve-

5
';, Mng des so früh ans dem Leben geschiedenen Re -staurateurs der

^ cht am Rhein und früheren Restaurateurs zum Blumenfels , Herrn
in

® ^ m ' 1 * M der sich eine zahlreiche Trauerversammlung
1 FrieÄhofpapelle eingefunden hatte . Um den Sarg hatten die

^ ^ rwehr und die Fahnenabordnungen verschiedener Vereine Auf -

ftettum# genommen . Di « feierliche Handlung wurde eingeleitet
durch «inen Orgelchoral und das von einer Abteilung der Feuerwehr -
Kapelle gespielte Lied „Es ist bestimmt in Gottes Rat "

. Nach der
Einsegnung seitens des katholischen Geistlichen , setzte sich der Zug ,
an der Spitze die Musik , wach dem Grabe in Bewegung . Nach dem
Gebet des Geistlichen legten Kränze nieder : Herr Reichert jeitein -
des Wirtevereins , Ersatzhauptmann Gruneifen Seitens der 2 .
Kompagnie , Obmann Schabt seitens der Abteilung Einreißer .
Ferner der Vertreter des Marinevereins , Herr Klingenfuß für
den Militärverein Karlsruhe , der Vertreter des Vayernvereins .
Sämtliche Redner schilderten den Verstorbenen als braven , fleißigen
Mann , der nur zu früh aus dem Leben geschieden sei .

: : Primizfeiern in der Liebsrauenkirche Karlsruhe - Süd . An -
läßlich der Primiz des H. H . Ncupriesters Ernst Schill kommen
am Ostersonntag folgende Kompositionen zur Aufführung : Jubilate
De« , «stimm . Chor von Aiblinger , liturg . Einlagen für gem . Chor
v , Weihrich , zweite Festmess« v. Kromoliky , Halleluja v . Franz
Maßler , Messe und Halleluja für gem . Chor , Orgel und Bläser -
quartett . Am Ostermontag : Zur Primiz des H . H . Neupriesters Aug .
Walter , dieselbe Reihenfolge außer der Messe . Hier kommt neu
zur Aufführung die js-mcll - Mcsse v . I . Rheinberger für gem . Chor ,
Orgel und Bläserquartett . Das Vläserquartett wurde von dem
Chordireklor Franz Maßler gesetzt . Die Messe gelangt in dieser
Form zur Erstaufführung . Die Bläserbesctzung wird für beide Tage
von Mitgliedern des Badischen Lan -destheaterorchesters ausgeführt .

Zum Gedächtnis Scheffel » hat die Stadtverwaltung Karlsruh »!
im Rainen des Deutschen Scheffelkmndes und der Schesfelgemeinde
auf dem Hohentwiel am heutigen Todestage Joseph Viktor von
Scheffels einen Kranz mit Schleife am Denkmal des Dichters nieder -
legen lassen .

Paffe mitnehmen . Täglick werden Deutsche aus dem unbesetzten
Gebiet von französischen Gerichten zu nicht unerheblichen Geldstrafen
verurteilt , da sie ihren Personalausweis vergessen haben . Es sei
deshalb auf folgendes aufmerksam gemacht : Die Besatzungsbehörden
im Rhein - und Ruhrgebiet haben vorgeschrieben , daß jede über 16
Jahre alte Person deutscher Staatsangehörigkeit bei Einreise in das
besetzte Gebiet im Besitz eines deutschen PersonalaüsweUes mit Licht-
bild oder eines Passes sein müsse. Die während des Rnhrkampfes er-
laffenen weiteren Bestimmungen , wonach bei Einreise in das besetzte
Gebiet die vorherige Einholung eines Visums der Besatzungsbehör -
den erforderlich war , sind aufgehoben . Der Personalausweis wird
von der deutschen Polizeibehörde des Wohnorts unentgeltlich oder
gegen geringe Gebühr ausgestellt . Wer ohne Personalausweis in das
besetzte Gebiet reist , setzt sich aber , wie erwähnt , der Gesabr aus . dotz er
von den Polizeiorganen der Besatzungsmächte verhaftet und von den
Militämerichten bestraft wird .

# Gefchiistsjubiläum . Das Zigarrenhaus Friedrich Tifch ,
Karlsruhe , beging die Feier feines 25jähr :gen Bestehens . Die Firma
wurde am 7 . April 1900 gegründet und hatte ihre ersten Geschäfts -
räum « in der Durlacherftraße 105. Im Jahre 1921 siedelte sie von da
nach der Neuen Vahnhosstraße über . Tüchtigkeit und Umsicht verschötf -
ten der Firma ibren heutigen guten Ruf und machten ihr die Er -
richtung zweier Filialen in der Karlftraßc (Ecke Amalienstraße ) und
Hirschstraße möglich . Die Firma zählt zu den ältesten ihrer Branche
am Platze .

) ! f Wegzug . Der frühere Wirt des ..Kaiserhofs " am Marktplatz ,
Herr Wilhelm Ziegler . der diese Wirtschaft von 1902 bis 1980
in tadelloser Weile führte , hat mit seiner Familie unsere Stadt ver -

lassen um den städtischen Saal bau mit Stadtgartenrestaurant in

Pforzheim zu übernehmen . (Siehe Jn ' erat in dieser Nummer .)
«« oldctte Traube . Sonntag , den 1? . April , abend » von 7— 12 Uhr .

Künstlerkoniert : Montag , den 1». April . Sravfchovven -

Konzert .
Zusammengoß . Am Mühlburgertor stieß gestern vormittag e,n

Motorradfahrer mti einem Radfahrer zusammen , wobei beide vom
Rad fielen . Der Motorradfahrer brach hierbei einen Finger , wäh -
rend der Radfahrer , ein 11 Jahre alter Schüler Hautabschürfungen
davontrug .

Der Aufbau des Zirkus Krone .
ist gestern bei angestrengter Arbeit weit vorgeschritten . Das Riesen »

zeit mit seinen drei Manegen ist gestern abend schon vollständig am =

gestellt gewesen , sodaß heute die Sitze eingebaut werden können . Auch
die Zelte für die Tiere waren gestern abend in der Hauptfach « fertig
Der ganze große Meßplatz ist bis auf die kleinste Ecke ausgefüllt mit

Zelten und Wagen und von allen Seiten stampsts und wieherts ,
knurrts und fauchte . Die Arbeiten haben natürlich eine Ätcng «

von EDrulustigen angezogen , die den Aufbau der Zeltstadt und Wa -

genburg mit Interesse verfolgten .
Ein besonders idyllisches Lager haben die Sioux - Jnvian « r

erhalten , die sich bei dem gestrigen schönen Wetter auf dem Platz oor

ihren behaglich eingerichteten Wohnwagen mit Spielen aller Art d >e

Zeit vertrieben . An diesen beteiligten sich nicht nur der kleine Nach-

wuchs der kupferfarbenen Gäste , sondern auch die Erwachsenen . Ja

selbst der ..schwarze Wolf "
, der 100-sährige Stammeshäuptling . lieft

sich bewegen , den Pressevertretern Proben feiner Schießkunst zu ge«

ben . Es war geradezu erstaunlich , mit welcher Sicherheit dieser llr «

ahne seine ? Geschlechts mit feinem faltenreichen Gesicht und den tu

Zöpfe geflochtenen weißen Haarsträhnen mit Pfeilen die aus Holzchen,
gesteckten Geldmünzen abschoß. Der Mann hat wirklich das berühmte

Falkmaugc . Unter den jüngeren Stammesangehorigen sieht man

ganz prachtvolle sehnige Gestalten im Gegensatz zu den Fmucn . von

denen die meisten eine ganz beträchtliche Körperfülle aufweilen .

Fahrpreisermäßigung für Gesellschaftsfahrten .
Wie uns der Verkehrsverein mitteilt , hat die Deutsche Rei <̂ .

bahngesellschaft mit Wirkung vom 6. April ds . Js . an folgende
Preisermäßigungen für gemeinschaftliche Reifen grogerer
Gefellfchaften (Eefellschaftsfahrten ) gewährt :

1 . Für gemeinschaftliche Neisen größerer Gesellschaften von min¬

destens 30 Personen oder bei Lösung von mindestens 30 Fapikoneit
zu einer gemeinschaftlichen Fahrt kann für die 1 . , 2 . , 3 . oder 4 . blasse
eine Ermäßigung von 25 v . H. des Fahrpreises für einfache Fahrt
gewährt werden . 2 Kinder im Alter von 4 bis 10 Zähren werden

für eine Person gerechnet , für ein einzelnes Kind wird der Fahr «

preis für eine erwachsene Person berechnet . Bei Benutzung von

Schnellzügen wird der Fahrpreis für Schnellzüge der Fahrpreis -

bcrechnung zugrunde gelegt . ^
2 . Die Mindestentfernung für eine Fahrt muß 50 Tariskilomete »

betragen . Hin - und Rückfahrt rechnen je als eine Fahrt .
3 . Der Fahrpreis wird für jede Person auf 10 Pfennig

gerundet . _ ^ _
4- Für die Zeit vom 2 . Tage vor bis einschließlich dem 1 . Ta ^

nach den beiden Oster - . Pfingst - und Weihnachtsfeiertagen wird di <
Ermäßigung nicht gewährt .

5. Die Eisenbahnverwaliung kann die Ermäßigung auch an an
deren als an den in Ziffer 4 genannten Tagen (z . B . zu Anfang de*

großen Sommerferien ) verjagen oder die Teilnehmer auf bestimmt
Züge verweisen .

6 . Die Eisenbahnverwaltung kann einzelne Zuge von der B »
nützung ausschließen . Gesellschaften von mehr als 5,0 Personen dürfet
Schnellzüge nur mit Genehmigung der Abgangsstation benutzen .

7. Die Eescllschaftsfahrt ist spätestens 2 — wenn nach Ziffer
die Benützung von Schnellzügen zu genehmigen ist, 3 Tage vor An
tritt bei der Abgangsstation schriftlich anzumelden unter Angabe del
Reiseziels , der zu benutzenden Züge , der Wagenklasse und der Teii
nehmerzahl . Sie wird aber noch bis zwei Stunden vor Abgang ds
zu benutzenden Zuges berücksichtigt, wenn nicht allgemeine betrieb
liche Schwierigkeiten entgegenstehen . Das Fahrgeld ist spätesten
2 Stunden vor der Abfahrt zu bezahlen .

8- Die Abfertigung erfolgt auf Beförderungsschein . Jeder Ted
nehmer erhält außerdem eine Eesellschaftskarte . vie in Verbinduw
mit dem Beförderun ^sschein als Fahrkarte im Sinne der Vestimmun
gen dieses Tarifs gilt . Für die Hin - und Rückfahrt werden je b»
sondere Beförderungsscheinc und Eesellschaftskarten ausgegeben .

9. Die Ermäßigung kann nach näherer Bestimmung der Eise »
bahnverwaltung auch bei Benutzung von Unternehmerfahrscheinheftet
gewährt werden .
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Goltesdienftordnung com 10 . m , 11 . Aoril .
ftarfrctian , den 10 . April ,

lkrangel . Stadtmisston . S : aUgctn . Versammlung
mit Abendmahl .

« » anfiel . Verein fflr innere Mission . A . B . ,
»ideinftr . 35 , HlhS ., Mühlvurg . 3 : allgem . 83er «
sammluna .

Evangel . -lu «I>. Gemeinde , Friedhoflapclle , Wald -
hornstratze . ttarfrcilag , vorm . iO : PredigtgoiieS -
dienst . Vikar Bachinwni . .'lollclte für Heiden -
Mission . Nachm . Liturgische Andacht mit
deichte und hl . Abendmahl . Pfr . Herrmann . —
Ostersonntag , vorm . ^ 10 : Beichte , lv : Predigt -
gotresdtenst . anlchltebend hl . Abendmahl . Pfarrer
Herrmann . ttoUelte t . Pfarramt .

Ati -tatholischc Siadtgemetnde .
Auferstehungslirche . Vorm . 10 : Karfreitag »

liturgie mit Vorlesung der Leidensgeschichte
AbcitdS 6 : Andacht mit Predigt

« atfoinijtan , den 11 . April .
Dialoniffenhaui - tirchc . AbendS %8 : Sit . Pas -

fionifeier .
All katholische Sladtgeineinde .

Ausrrftchungölirche AbendS 8 : AuferstchungS
seier , Stadtpfnrr .er »iaminski .
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in kürzester Srift Verlange » Sie sofort Preis -
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Stefan Kaufmann Söhne
Möbel- und Äolzwaren-Zabrillallon

Zcobert 'trat !« 2 Tele, »» 1249.

FRANKFURTER
FR Ü H J AH R S JIESSF

SOIDERZI «
AJB

KARLSRUHE
am I» . April f» 35
704 Uhr vorm . u . 8 "1 Uhr vorm.
FAIIKKA KTKSVEBKAIIF
HAMBURG — AMERIKA LINIE

E . F . HIGHE
Kai «ers ( r &ße 219

Fahrkgrten werden nur in Verbindung
mit Meßausweisen abgegeben . Versand
nach auswärts nur gegen Nachnahme . 4»

Büro Kleyer
Amalienstr .4 • Tel. 1303

Orientierung }

mm Beistandl ■

.Mercedes'
„Mars "-

Fahrräder
„Neander "
Motorräder

Zahlungserleichterung
W. Kaier

Mflhlburg , Rhelnstr . 59

Witwer , evangel ., Mitte
40 Jahre , Wirt , mit sehr
ut . Charakter , fucbt die
Bekanntschaft mit Fräu -

iei » od7 Witwe <m . Kind
nicht ausgeschlossen ) , zw .
baldiger

Keirak .
Würde a » ch in ein Ge -
fchiift einheiraten . Ange -
böte mit Bild unter Nr .
ß !M53 an die Badische
Presse erbeten .

Für die |

Wage :
tVcintt «*

chinesischer
u. lnöischerTee

offen >/« Pfnnd

von 90 J an

ReittMc

Phanko-

A1090

Mit bedln^unfsloseni
iungsrecht bei Nlehtgefillen
litter« Ich überallhlB
gegen bequeme Wochen¬
raten von nur Rmk. __

| « »adeilnto , Unten, Uiurreti . Vlolln . n „ c. . Spracb-
1upptrtli und ?!-»«», B»rwn,ik, fc (jbren. ftol ®. 1
1 jil - K" taloeA cnlliu . frei .
I Walter H. faartz , PotiUcb 147 ^ Berlin i . ij . |

4737

Wie behandelt man falsche Haare ?
Durch regelmäßige Anwendung von K l U j «

K ! XJ j gibt, ohne zu fetten , falschen Haaren sowie fahl ge¬
wordenen od. rötlich schimmernden falschen Haaren (Zöpfe , Turbane ,
Locken etc .) ein natürliches , lebhaftes , frisches Aussehen und erhält
dasselbe . Mit KUJ gepflegte Haararbeiten sind von lebenden
Haaren nicht m unterscheiden . Dose , monatelang reichend , -ft 2.— bei

ßidCr « Kaiserstr , 223 , zwischen Douglas - u, Hirschstraße -

Email-Herde
nur er » e rtobrlfotc
Günstige Habiunas -
vedtngnnaen 77 .S
4 . Rosenberger , |
Etienweren . HanS -

u KückenaerSte
ISäc Schüttcns «

32.
Seit >882 .

Oster -AZltnsch .
Netter Herr , 26 I . alt ,

protze, fiattl . Erscheinung .
>lcnd , kath ., dem es an

Hassender Dnmenbckannt
schaft niangelt . wünscht
auf diesem Wege niit
licbcvollenr . gebildeten

Kräulein entsprechenden
Alters in Verbindung zu
treten zwecks späterer

Heirat .
Gest . Angebote mit Licht '
vild lgrökte Verlcvwie -
genheit ist zngesichrrti n .
Nr . BWV2 an die Ba -
diiche Presse .

i - ee
erstklaMne
Miftdnng

Ostenvunsck .
? räul . , a » z gut . Fam .,

kath . . gesund , mnsik . , tüch -
ttg im HauShalt . wissen -
s-haitl . gebild .. m . Aus « ,
u . Perm . w . Briefw . m .
akadem . Beamten zw .

harm . Ehe .
. « » fache . Zuschrift . « .

Nr . 60578 au die Da -
diiche Preise . <

50 8T-
Paket 35 Pfg.

100 BT- -| 10
Paket 1

KeSmer-

Tee
in » en bekannten

Packungen ' v

tL ^ nnkucii

tet ? rorrätto i » btl
vadiickeu Presi «.



SINNER OSTER - BOCK
i süffig — vollmundig — wohlbekömmlich i

; Zu haben in allen Wirtschaften und Läden mit dem bekannten Ratsherrn- Schild .

DISCONTO - GESELLSCHAFT BERLIN
Bankmäßige Geschäfte aller Art

Zahlreiche Zweigniederlassungen in Deutschland A1270

Bilanz am Zt. Dezembe r 1924

Aktiva .
Kasse , fremde Geldsorten , Coupons

u. Guthaben bei Noten u . Abrech¬
nungsbanken

Wechsel u . unverzinsliche Schatz¬
anweisungen

Nostroguthaben bei Banken u.Bank -
firmen

Reports u Lombards gegen börsen¬
gängige Wertpapiere

Vorschüsse au ! Waren u . Waren¬
verschiffungen '

Eigene Wertpapiere .
Konsortial -Beteiligungen
Beteiligung bei der Norddeutschen

Bank in Hamburg
Beteiligung bei dem A Schaaffhau -

sen 'schen Bankverein A .-G . . .
Dauernde Beteiligungen b. anderen

Banken und Bankiirmen . . .
Sdiuldner in laufender Rechnung .
Einrichtung
Bankgebäude
Sonstige Liegenschaften . , .

R-M Pf.

15840078 21

124407628 74

100206132 64

803158 50

41773704
5745288

22687U33

33
97
27

12000000 -

25000000 -

24777727
280445701

l
30031980
3518700

88

687246134 !>!

Passiva .
Koinmandit -Kapital
Allgemeine (gesetjlldhe ) Reserve .
Besondere Reserve
Gläubiger
Akzepte und Schecks
Wohlfahrtsfonds für die Angestell¬

ten
10 0/d Gewinnanteil auf
R.-M . 91500000 Kommanditantelle |

Gewinnbeteiligung des Aufsidits -
lats

Obertrag auf neue Rechnung . .

R-M
100000000
34000000

1000000
534492419

5780701

2200000

9150000

445135
177847

Pf.

98

687216134 154

Gewinn* und Verlust -Rechnung t924

Soll .
Vc <waltungskosten einschließlich j

Gewinnbeteiligung der Geschäfts - 1
Inhaber , Direktoren , Prokuristen [
und Angestellten

Steuern ,
Zu verteilender Reingewinn . .

R-M

49483376
5319520

10772982

Pf .

65575880 j 12

Haben . R' M

Effekten 4 918 859
Provision . . . . 30827544
Wechsel und Zinsen 25804862
Beteiligung bei der Norddeutschen

Bank in Hamburg 1200000
Beteiligung bei dem A . Schaaffhau -

sen 'schen Bankverein A .-G . . . 2500000
Dauernde Beteiligungen bei ande¬

ren Banken und Bankfirmen . . 324512
65575880

iPt;
as
78
86

Suche für sofortigen I
Eintritt soliden , selb-
ständigen

K ii f e r.
Dauerstellung . Kost und
Wohnung auf Wunsch
im Geschäft . Zuschriften
nebst ZcugniSabfchriften
erbeten an 1381a

G . Philip » .
Weingrobhandlung .

Wehr
(Baden ) .

©cncralflqentur
erster Vers - lkes . fncht

Lehrling
ans achtbarer Familie .
Angeb . unter Nr . C9553
an die Badische Presse .

Malerlehrling .
Orden « . Junge der

Lust hat , das Malerhand -
wcrl zu erlernen , kann
sofort oder später in die
Lehre treten bei 6929

Ludwin Kappler ,
Malermeister ,

Werfstiitte Luisenstr . 62,
Wohnung Dragonerstr . 3,
Telephon 4119.

SteindrinkerltlirliM
kräftig ., intellig , Junge ,
kann als solcher etntret .
Wilh . Reiser , Kreuzstraße
Nr . 5 . » 7053

| Weiblich |

Wer
etwas in mieten iuch >
-twas zu oermieten ha!
eine Stelle jochi
eineStellez . oergev . hat
inseriert am erfolgreich -

iten in der

Misten treffe'
Geschäftsstelle !

Ecke Kirkel undi ' ammstr .

| MflnnHch 1

Versandfittale
mit guten Einnahmen
verbunden . für biesiaen
Plav/tU veraeb Gratis -
vro ' vekt v Bogt & (So . ,

int ü>!onat wird jeder¬
mann nebenbei uflid )
durch Anwerbung v -
^Versicherungen aller
Art . insveiondere v.
Lebens » ? riicherung .
mir einem MouatS -
vertrag von S-—
icdoten . 1172b

i'ingebol « Schliefe ;
ach -255 . Stuttgart .

Leistungssähtge Großhandlung
welche am « labe und Umgebung lehr gut etnge »
führt ist . lucht zum « eiuche der Kolonialwarenge -
schäfte und Diogerien tüchtigen

Vertreter (in)
gegen Provision und Zufchuk .

Angebote mit Zeuanieabichriften unt . Nr . «994
an d >e . »iadilche Presse " erbeten .

Tücht. Schneider
gesucht aus Woche, mit
»lost u . Wohnung , f . n .
Ostern . Dauernde Arbeit
de > guter Leistung . 1380a

Mich . Eeivert ,
Bruchsal .
Lediger

Maschinen - und
Rep .-Schlosser

welcher sowohl am
Swraudstock , wie an der
Drehbank u . im Schmie -
den durchaus Mvaiidert
ist , im Alter uM unter
23 Jahren , für dauernde
Stellung gesucht . Ange -
böte mit Zeugnissen und
Lohnansprüch . au 1372a
(«cbrflbct Grteshaber ,

© . m . b . H ., Drahtwerk ,
Dri berg . S chwarzwald .

Schmied -Gesuch.
(Geprüft . Hufschmied kann

sofort eintreten bei
Rich . Kopp , Schmied -
Meister , Karlsruhe , Blu -
menstr . ? 7. B7211

z t a d » kund i n et
tüchtiger

güiMt
N' t guten Zeugnissen

- ir bald gelacht .

Kans Kiffel
Del katessen . 7V07

KapitsIkrSitlge
Lebensv <TSlchernnß8 - A .- G .. ili«
demnächst auch das Kletntfesrh &lt
einführt , beabsichtigt infolge Reorganisation
ihres Außenbetriebes

eine Geschäftsstelle
mit Sitz In Karlsruhe zu errichten .
Spezialisten der Lebensversicherung , die
in Organisation und Akquisition hervor¬
ragendes leisten , werden gebeten , ausführ¬
liche Bewerbungen unter Nr . 1373a an die
Bad . Presse einzureichen .

Roh-Kaffee.
btaml

'
unbwn

" ' ^ " orthana sucht

gut eingeführt bei Grotzhandel und an -
deren «Lrobabnehmern .

Angebote unter Z .M . 248/A129S an die
. Badiiche Presse ' erbeten .

'
■totaler flcfiirfiL

LeittungsiShig « f» chf . AIrma der Vau » -
und uiichrnaeriite -Branch « wcht für den
Bezirk bei Warenhäusern . Hans ». Küchengeräte -
i^ eichäften sowte Klempnern bestens einge ' ührlen
Bcrtieier . Eilangebote u D . F . 43 (i an iHutioli
« iosse . Dresden erbeten AI 295

Wir suchen zum baldigen Eintritt
3 jüngere

Alchen -Beamte
Vorzügliche * Adressen - und Werbe-
mnterial steht zur Verfüguno . Tüch¬
tigen Fachleuten bietet sich günstige
Gelegenheit zum Vorwärtskommen ,
aber auch Nichtfachleute können sich
in 8 Tagen einarbeiten Angebote u .
Nr . 1173a an die „Bad . Presse " erb .

Lohnender

Eiste Versscherungk -
lÄesellichaft incht aller -
ort « türdtige , zuverläisige
Bertretr » .

'Inaeb » nt . Nr . Müaan
die . Badische Presse ' .

Proviüons -
Reifende

für meine Schaufenster -
HolzdrahtRollos

gesucht .
flurac Lieferfristen . Hohe
Proviston . AI298
RolloSfabrik Carl GShc ,
Düsseldorf , HecreSbachstr .
Rr. 26.

perfekt «Stömer ) , mit
Kenntniss . in der Buch,
fiihruna ver fo». neiudti
Ferd Fischer . Sofientir. 12.

Bei Der einschlägigen Kundlchakt nachweisbar
eingeführter 7026Verireker
für Karlsruhe und Umgebung gegen angemessene
Provision gesucht .
Generaloertrieb der Dr . Kintchede -Kelissadrikatioiieii .

SVetb . iViitticr . Sofien » » I

Einige tüchtige

Anzeigen - und
Akzidenzsetzer

per sofort gesucht .

Badische Presse
Karlsruhe . g.

Jüngerer

Ausläufer
der auch Lagcrarbeitcn verrichten kann , von Sn -
groS -Firma gesucht.

Vorzustellen SamStag v . 11—12 Uhr : Schützen -
strafte 2, I . 6970

Bei Grostbank -Ftliale in Sulingen kann ein
iunger Mann mit guten Schulzeugnissen <min -
bestens Oderfekundareife ) sofort als

Bank - Lehrling
eintreten .

Selbstgeschriebene Bewerbungen mit Lebens -
laus und Zeugnisabschriften unter Nr . $>9533 an
die Badische Presse erbeten .

Fabrikunternehmen
in Ettling « » , sucht , um baldigen Eintritt

« jüngere, gewandle

Bewerbungen unter Beifügung von Zeuanil -
abschritten und Lichtbild unter Nr 1875a an die

Presse " erbeten

MiW Midi
, u Kindern für sofort oder fväter gesucht . Bon
10—12 u . 8— 8 Uhr . Angebote unter Nr . 7006 an
die ..Radiich ? 'Prc 'fe "

SSZür ? ® 9457

Wohnungs -Tausch .
Suche eine Z-Zimmcr - !

Wohnung geg . eine groftc !
2-Zimmcr -Wohng . , eleltr . j
Licht , Gas , in -
graphenlaferne , zu

in kleinen Saushalt <3 3' erfonen ) gegen Hoheit f<Sen . Angebote n . Nr .
vohn gesucht ^ u erfragen unter Nr . <S9«S7 in XS-,73 an die Badischei
der Bad . Presse. Presse erbeten.

Allein -MSdchen

flotte Maschinenschrei -
berin , sowie mit samt -
lichen Büroarbeiten de-
stenS vertraut , auf 1.
Mai für Werkbüro Nähe
Karlsruhe gesucht . An -
geböte mit GehaltSan -
sprüchen stnd ?n richten
unter Nr . L9611 an die
Badische Presse .

Mädchen
für Küche u . HauZhalt
auf 1. Mai gesucht , von
F . Weber , Kaiserstr . 207 .

Gesucht auf sofort evtl .
per 1 Mai eine iünaere
perfekte KZ5

ötenotypistin .
Bewerberinnen mit eini -
gen Jahren kaufmünn .
Praxis und Kenntnissen
der englischen Sprache
bevorzugt . Ein - u . Ber -
kaufsgenossenschaft Badi -
scher Blinder e .G .m.b.H ..
Karlsruhe . Krii ĝSstr . 5.

Hamen
rede - und verkehrSge -
wandt , bietet stch Ge -
legenhett zur Schaffung
einer

unabhängigen
Existenz

bei erstklassiger alter
Verstchcrungs -Gesellschaft ,
die alle Vcrs .-Zweigc be -
treibt . Feste Anstellung
nach kurzer Probezeit .
Angeb . unter Nr . 7025
an die Badische Presse .

Männlich |
Bautechniker

mit 3 Semester Tiefbau ,
firm in allen Tiefbau -
u . Betonarbeiten (geleriu
ter Eementeur >, schon als
Bauführer tätig , prima
Zeugnisse , sucht Stellung .
Angebote u . Nr . B9499
an die Badische Presse .

Perfekte

Schneiderin
f . einige Tage aufS Land
gesucht . Nähe KarlS -
ruhe . Angebote unt . Sir .
U9595 an die Badifche
Presse erbeten .

Tüchtige , gewandte

Büglerin
bauvtlSchlich für St »rk >
wasch«, , n iofort . Ein -
tritt gelocht . 1277a
E . Bardnsch»

Waschanstalt . Ettlingen

Küchenmädchen
ans 15. April gesucht .
Angeb . mit GehaltSan -
spruch , Zeugnissen und
w . möglich in. Bild er¬
beten an 1382a

Emil Wursthorn ,
Bahnhof -Restauration ,

Mühlalter b . Pforzheim .
Suche nach Baden -Ba -

den zum 15 . April , evtl .
auch später

jüngeres , besser.
Mädchen

als Stütze in N . HauSh .^ am .-Anschl. Ang . unt .
:r . @9618 a . d . B . Pr .

Weg . Erkrankung mei .
neS Mädchens fnche ich
per sofort ein tüchtiges .
EhrlichesMädchen
nicht unter 20 Jahren ,
sllr Küche und Haus¬
halt . 7012
Durlach . Hauptstr . «4. I .

Tüchtiges , draoes

in allenHauSarbeiten
gut bewandert , zum
15. Äpril oder 1. Ntai
a «s» cht . hoher Lohn
Gute Behandlung .

-Schärft .
Amalienstr 24. 6818

Ges . z.ält . Ehep . «Villa )
weg . Rrankh . d . jetzigen
bessere« , gesund . B726S

Mädchen
25—30 I . alt , tücht . Kö-
chin , selbständ . in allen' auSarb . Soher Lohn .

ilfe Vorhand . Borstcll .
inorg . bis 10 Uhr , abds .
nach 7 Uhr : Jahnstr . 13.

Maschinenmeister
energ ., zuverlässig , firm
in allen Reparaturen ,
Montagen , elktr . Licht n .
Krastanlagn , Autorepara -
turen , Dreh - u . Autogen .
Schweibarveiten sucht tn
Brauerei , Eisfabrik od .
sonstigem Betrieb Dauer -
stellung . Angebote unt .
Nr . » 9501 an die Ba -
dische Presse .

Sfl
24 Jahre alt . sucht tn
einer Auto > Reparatur
WerkstStte Stellung . An
geböte unter Nr . B9502
an die Badische Presse .

14jähr . Knabe sucht

Lehrstelle
für Büro oder Laden .
Offert , unter Nr . N9613
an die Badische Presse .

Lehrstelle
für schulentlassenen Jun¬
gen , der Lust hat , das

Schreiner -
Handwerk

zu
' erlernen , gef . Gefl .

Zuschrift , u . Nr . E96W
an die Badische Presse .

1 Weibi tch |

Buchhalterin
durchaus perfekt in dopp .
amcrik . Buchführung n .
Bllanzabfchlutz , sucht sof.
geeigneten Posten . Su -
chende ist mich im Hotel -
betrieb erfahren u . tätig
gewesen . Io . Referenzen
Vorhand . Gefl . Angebote
unter Nr . W9597 an die
Badifche Presse .

Jung . Fräulein ,
18 I . , welches fchon 1
Jahr als Bertäuferin
lälig war . fncht Stelle ,

leich welcher Branche ,
lngebote >,nt . Rr . E9505

an die Badische Presse .
Fleißige Frau fucht

Heimarbeit
in Düte » und Beuteln
aller Art . Angeb . unter
Nr . X9«23 an die Ba -
difche Preffe .

Stellen - l
Junges , gewandte
Servierfräulein
sucht Stelle , in nur gut ." aufe . Augebote u . Nr .
.>9504 an die Badische

Presse erbeten .

Fräulein
23 I ., kath . , mit mehr -
iähr . Biirotätigkeit , auch
im HMNialt besten? be¬
wandert , sucht entspr .

Wirkungskreis .
Angebote unt . Nr . S9543
an die Badische Presse .

Kaus
in Weiher -Aecker-Siede -
lung , mit 3x3 Zimmer -
Wohnung , mit Garten ,
ganz oder geteilt , auf 1.
Oktober zu vermieten ge-
gen Bauzufchug . Angeb .
unter Nr . £ 9629 an die
Badifche Preffe .

1 Ztmmer nebft Küche
gegen ein kl . Darlehen
von ca . 200 M fof . zu
vermiet . Zu erfr . u . Nr .
R9617 in der Bad . Pr .

2 leere Zimmer
mit Glasabfchlutz nebst
groß . Kellerräumen geg .
300 M Darlehen abzu¬
geben . Zu erfr . » . Nr .
Q9616 in d . Bad . Pr .

1 Zimmer |
Gut mSbl . Zimmer ans

15. April zu vermieten :
Blumenstr . 4 , prt . B7234

beiDe groß u. fchön mät)U
auf sofort oder 15. Avr»
zu vermiet . Schloßpla »
Nr . 7. 2 Tr . B7lS

Ung . , mgbl . Zimmer ^
zu vermiet . . daselbst nev
Kücheneinrichtung zu v«?
kaufen : Bürgerstratze2 . Stock . S7

Gut mSbl . Zimmer i?
vermieten auf 15. d . 2" '
Werderstrafte 18, 3 . &■-.
Nähe Bahnhof . B72Ä

Gut « Sbl . Zimmer 6
besseren Herrn m . EiekH
fof . zu verm . S727f
Htrfchstratze 19, 2 . St ^

Schwarzwald 900 m
Möbl . Wohn

u. Schlafzimmer
n . Küche, in fchön«'
Villa a . Walde , sof. i
verm . Daselbst Zim « ?
m . guter Verpfleg «
abzugeben . 13 '

S d ft nt a n « ,
Villa Waldluft ,

SchSnwald , Bade ».

Hauseigentümer
für fein Haus Mieter , die eine 4Ztm » «5

Wohnung aufgeben nnd bei ihm eine ' d)^ !
2 .'tunmee « ütioununn tauidjt . Jahr tr <2
Mle ê Angebote unter Nr . MS587 an die
diiche Presse erbeten .

Schönes Zimmer , elektr .
Licht , zu vermieten . Nähe
Bahnh .. von mittaas 1
Uhr zu Sause . Winter -
str . 38, 5 . St . r . BZ754

mmwm
EMm

Arterre -Wolinung
oder 1. Stock sofort zu
mieten gesucht . Geboten
wird große Dreizimmer -
wobnuna II . Stock . Um -
zugsveralltun » ^ Offerten
unter Ii . E . 2754 au
Ala -Haasenstein & Vog¬
ler . Karlsruhe . 211260

Beschlagnahmefrei «

Wohnung .
Suche tn Ost - od . D .

telstadt . eine beschla?
nahmefreie 3 . ZimM ^
Wohnung für sofort <>$
1. Mai . Angebote U» ,
Nr . C9528 an die
diickie Presse .

Eilt !
2 alleinstehende

( Vater u . Sohn ) fu« ^
sofort beziehbare W «?
nnng . Vordringlicbkcii -
karte vorhanden . AnS^
böte sind zn richten '
Adam Weber , Gerwin '"!;
Nr . 47 . II . , IIS . ZaW
Wohnung nicht Vorhang

von i - 7 Zimmer , befchlaanabmefrei , gegen
kosten,uschuh auf möglichst iofort »u mieten r .
' » cht. Sofortige Angebote unter Nr . PU615 ' >
die iHoft Presse .

Wer bietet eine

3
beschlagnahmefrei , zum Bezüge per 1. Mai . m

Gefl . Angebote mit näheren Angaben >md T ,
bitigniigen unter Nr . 6885 au die Badifche "Vtgf

ZBüroräume
leer od r teilweife vermietet in guter Lage atl ".
Offerten unter Nr P9021 an die Badifche Vü !'

Stelle gesucht
für 17jährige Tochter ,
welche die HauShaltungS -
u . Handelsschule besucht
bat . in guieS , kath . Haus

Slühe
Itier Hausfrau . Angebote
unter Nr . W9447 an die
Badifche Presse .

100 Mark
demjenigen , der Kanfman « :m Jahre alt . eine
vassende Stellung für « ager , « iiro oder ionstiae »
« ertra « e » ,voften belorgi . Zeugnisse vorhanden ,
« naebote unier Nr Z «950an die Vrefie erb

n im JHR
lOiöbr höherer « chulbiidi - n >a . Is . Zeugnisse «
vorzugi " — ■ '

MliMelle Ml
ungern Mädchen aus gutem Hanse mit

Zeichncrin . in kanim . od . iechn . » iiito
rt unt . Nr 6855 an die „ Wab Presse " .

Für ruh . Büro 2 gr .

helle Räume
Licht , Gas , tn der Tele - <Zcntr !) , . vm . Schuf »

wu - aiuft . u . 5839222 a .d . B . P

mit Lggerraum u . Büro ,
möglichst Zentrum der
Stadt , zu mieten gesucht .
Angebote unl . Nr . D9K04
an die Badische Presse .

I Zimmer
Suche auf sofort ein
möbl . Zimmer

wenn möglich mit sep .
Eingang . Offerten mit
Preisangabe unt . H9609
an die Bad i fche Pres se .
Beamter fncht gut möbl .
Zimmer , el . Lia » , mögl .
sofort od . ab . 15 April .
Angeb . unter Nr . Z9200
an die Badifche Presse .

Studeui itickn (utt möbl .
Zimmer

zum in April . Weststad '
« mieb . u . ÄlWg 'H .8420

an die ..Bad Prel ' e ' etb .

Höh. Beamter
ledig , sucht

1-2 leere Limmer
in gut . Hause . Off . u .
Nr . K9435 a . d . B . Pr .

Aelteres Paar sucht
bei ält . Herrn od. Dame

2 bis 3 leere
Zimmer

auch Mansarden gegen
Bezahlung . Beihilfe im
Haushalt wird gerne ge-
feist « . Angebote n . Nr .
E !>605 an d . Bad . Press e .'

Kinderl . Ehepaar fuch
'
i

auf sofort od . später ein
leeres Zimmer

u . Küche . Evtl . würde
Hausarbeit mit überuom .
tuen . Angebote unt . Nr .
O9589 an die Badische
Presse erbeten .

» VOX .
mit der besten
fiibrunyr und

lieber Wiedergao »

tkJT niustr . Preis ' ';
bitte zu verlang »"

Alleinvertreter >

Frilz Miiüf?
Musikalienhandl 'JJS

Karlsruhe , Kaiserl "
Ecke Waldstraö ^
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Karlsruher Glotzen.
Von °

Hieronymus Gückler
Jüngst , so itmi den Ersten herum , hatte ich wieder einmal einen

«»fall von Größenwahn . Ich habe dann und wieder solche Anfälle.
Toch niemals in der zweiten Hälfte des Monats , Man sage mir
^ cht , daß d-ie „Materie " ohn« Einfluß auf das Geistige , oder, gebil -

ausgedrückt, aat-f die „Mentalität des Individuums " sei . Wenig-
>luis bei mir ist dieser Einfluß bestimm» nachweisbar . Vielleicht
« mir»

' dies daher , daß ich „vom Land" bin , wo das „Reale " ay sich
"i besserem Ansehen steht . „Immer mit den Fügen auf dem Boden
ileibo-n !" . sagt Tante Malchen.

Als Bauernsprößling bin ich natürlich auch überall für mög-
!>6>it große Portionen . $ ram lag ich mir am Ersten mein Gehalt
"nmer in Fiinfzigpfennig - Stücken geben , um auch einmal dick und
aufgebläht nach Hause gehen zu können , wie mein Hauswirt , der
^ajehändler Fräßle . der stch „ Herr"

, groß geschrieben , auf seine Vi-
»tenkarttn drucken ließ.
. Und wcnn ich dann am Zahltag stolz und zufrieden auf meine
Wuchtige Rocktasche klopfe , kommen mir oft ganz verrückte Ideen und
^ "nchmal auch solche Anfälle von Größenwahn . wie der. von dem ich
^ ut erzählen will .

Flog mich nämlich plötzlich der Gedanke an Hei>,', abend trinkst
»u einmal ein Viertel Wein ' We — e — i — enn ! ! Ich buchstabierte
% Wort laut vor mich hin und mußte zwischen jedem Buchstaben
Zweimal schlucken , weil mir das Wasser i-n den Adamsapfel lief.

Wenn ich in meinem Gehirn ein? Kurbel lange genug rückwärts
Achte , so kam mir so etwas wie eine Erinnerung , daß ich in mein«?
Arstanoszeit des Vereins „Welthandel und Tintenwischer" einmal

getrunken hatte Auch bei Tante Malchens 29. Geburtc/.ag
Ab es früher alljährlich Wein . Und Tante Malchen war lehr lange
- » Jahre alt . Aber jetzt wußte ich vom Wein nur noch, daß es
beißen und roten gab und daß ich einmal dabei eine große Rede
Ehalten , so daß ich nachher die Kravatte wechseln und der Auf-
^ rtefvau eine Mark Trinkgeld «eben mußte.

Als ich nach Hause kam fa,Y«e ich zu meiner Frau , daß mein
Köster Freund gestorben sei und daß mich dic Angehörigen gebeten
™ ten, ihn heute abend bewegt zu helfen. Au? Schmerz hätte ich
?uch mein« Zahltagsdüte verloren Daß eine neue Zulage daraui
And . hatte ich total vergessen und konnte infolgedessen davon nichts
^gen .

Dann ging ich ins Trauerhaus .
Es muß doch etwas von der Art meines Hauswirts Fräßle an

i*ti fein , oder aber war mir der Schmerz um meinen Freund auf dem
geschrieben , beim der Ober bracht» mir sofort die Weinkarte ,

po standen Sachen darauf , über die ich nur den Kopf schütteln
Mnte . Namen gab 's Rannen' ich wußte nicht , war

quin Lachen oder zum Weinen . Aber noch mehr ! da waren die
^ ei>« „blumig " „rassig "

, „voll" , „schön " und . was das Merkwür
"tflfte war log« — „trocken" ! Dabe>j hatte i -h gemeint , der Wein
""»He zum Trinken da ' Dichter aber standen überall Zahlen.

Als Kaufmann bin ich gewöhnt, vor Abschluß eines Geschäfts
ordnungsmäßig zu kalkulieren. Also begab ich mich zur „Toilette "

"" fc zählte die neue Zulage in der verlorenen Zahltagsdüte nock ein -
^ al nach . Dann multipliziert « ich den Preis von SS Friedens
Mennigen mit dcm Prozentsatz meiner EehÄtsveränderung seit

Das Geschäft ersch -en mir abschlußfähig, denn mich dieser
Kalkulation hatte der Wein inzwischen abgeschlagen , und ich bestellte

einen Hintergockelbacher Rümmer neunzig.
Der Ober sah mich fassungslos an : „Wie belieben ? "
Ich versuchte mich noch deutlicher auszudrücken.
„Der Herr gestatten ? unsere Weine haben keine Rümmer !"

Ich : „Das kann schon sein , aber hier auf der Karte haben Sie
" He — Bitte !" und überlegen wies ich ihm die Weinkarte vor.

Der Herr Ober lächelte.
..Verzeihen der Herr , aber die Nummer ist der — Preis !
Mein armer toter Freund , hauchte ich erblassend, ich glaube , du

unbeweint zur Grube fahren !
Der Kellner sah sich nach einem Sanitäter um.

s Da erhob ich mich und wankte aus dem Saal , denn die neue
Zulage sollte auch noch zu einem Paar Hosenträger langen , weil

Freu die Zuckerschnur als Wafckseil brauchte.
. Dic Kapelle hinter mir aber legte die Programmnummer auf :

Freude schöner Götterfunke . . .
"

, . Da kam aus vergangener „gfch»di ?Vei " Zeit noch einmal der
, e | Iige Geist somatischer Wurschtigkeit über mich .

. ..Was Hosenträger !" schrie es in mir . Hosenträcstr sind Materie ,
.» ein aber ist Geist und Geist ist alles ! Tante Malchen hat nie die
hätten klassischer Bildung gesehen , also weiß sie auck, nichts vom
" 'Ug Geistes ins reine Ideelle . . .

Und ick, kehrte um.
»Herr Ober — ein Vieri ?! Hintergockelbacher zu neunzig ! ! 4

^ _ __

h Am nächsten Morgen hie^i mir der Chef, der die neue Zulage
?°<f| nicht verschmerzt hatte , bevor ich ihm in den Pelzmantel helfen
vUtfte einen Vortrag über „ unersättliche Begehrlichkeit

"
, „ Notlage

?ft deutschen Wirtschaft". „Entbehr »ngsfak,' or" und sonstige Probleme
fl Nationalökonomie.

Mir gab 's einen tiefen Stich '
„ Hintergockelbacher zu neunzig —

w Beschämt sank mein Blick zu Boden , wo unter dem Buchhalterpult
c* Papierkorb grinsend sein breites Maul verzog . . .
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Schuppenbildungen
und den damit verbundenen

Haarausfall behandelt
man am zweckmässigsten mit

f2uxoIIn ~5chuppen - Pomade
von f . W»1H » Sotin , Karlsruhe .

Preis Mk . 1.25 and Mk . 2.— die Dose.

axor

I Vereins -Wochen-Anzeiger
Sftr Vereine etntäfeiatet Letlenvret ».

Freitag , 10 . April :
Liederh«lle. Nachm H4 Uhr Fefthalle : Karfreiiags -Konzert.

Sonntag , 12. April :
K .T.B . Ofterturnfahrt Heilbronn—Eberbach. Abfahrt 4 .50 Uhr.

Karlsruher Turnverein 184S veranstaltet nach Ostern kürzere und
längere Kurse für Körpererziehung in Anmut , Schönheit u . Kraft .
Anmeldungen an den 1 . Vorsitzenden Direktor Eichler. Landes-
turnanstalt . Einzeichnungsliste bei Buchbinderei Schick . Wald -
straße 21 .

Alle Bereins -Drucksachen
liefert rasch und preiswert die (j

i Buchdruckerei Ferd . Thiergarten , Karlsruhe ,
'

Verlag der »Babllchen Presse" Ecke Zirkel und Lammstrabe .
—IUI IUI - 1MC3 # g=9MggHC =ytC =3Hg = 3'

Aus dem Veremsleben.
() Freie Schneiderinnung Karlsruhe . In der letzten Monats -

oerjammlung unter der Leitung des Obermeisters Herrn V . D r a ch
wurden verschiedene sehr wichtige Punkte behandelt , u . « . oie kürz¬
lich abgehaltene Eignungsprüfung für einzustellende
Lehrlinge . In vorzüglicher bildlicher Darstellung berichtete der
Innungskassier , Z . Blumenstetter , das Ergebnis , was von
der Versammlung mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurde,
lieber das Ergebnis der letzten Gesellenprüfung berichtete in prä -
ziser Ausführung der Vorsitzende des Gesellenausschusses , Herr H.
Schmitt . Sonstige verschiedene Fachfragen, die dem Handwerk
zum Nutzen sind, wurden eingehend behandelt . Ein Vertreter der
Handwerkskammer nahm an den Verhandlungen teil .

Der Zentralverband christlicher Bauarbeiter Deutschlands hat
auf den 10 . Mai u . folgende Tage seine 13 . Verbandsgeneralversamm -
lung nach Karlsruhe einberufen. Genannter Verband ist eine
der ältesten, christlichen Berufsorganisationen und hat sich große
Verdienste um die Hebung der sozialen Lage der Bauarbeiter er-
worden. Der Verbandstag wird zu den aktuellen Fragen de, Bau¬
gewerbes Stellung nehmen. Außerdem wird Herr Prof . Briefs -
Freiburg einen Vortrag über die antisozialen Strömungen unserer
Zeit halten . Dem Verbandstag wird Sonntag , 10 . Mai , abends
7 Uhr, in der kleinen Fefthalle ein Begrüßungsabend vorausgehen .

-ch- Der Volksbnnd für KriegsgräbersUrsorge, Landesverband
Baden , schreibt uns : Soweit bis jetzt Berichte vorliegen , hat es sich
in Baden gezeigt , daß die Durchführung eines regelmäßigen Volks-
trauertages einem Bedürfnis in allen Volksschichten entspricht . Wohl
hat die Tatsache, daß der Tag noch nicht zum gesetzlichen Volkstrauer -
tag erhoben war , da und dort die erwünschte behördliche Unter-
stützung vermissen lassen . Aber gerade die Durchführung des Trauer -
tages auch ohne gesetzliche Grundlage hat den Beweis erbracht, daß
auch das deutsche Volk einen alljährlichen Volkstrauertag will . An
Orten , an denen eine Ortsgruppe des Volksbundes besteht , wurden
die Vorbereitungen zum Trauertag von diesem übernommen. Er -
freulicherweise sind aber auch an anderen Orten , an denen der
Volksbund nicht vertreten ist, aus der Bevölkerung heraus würdige
Feiern veranstaltet worden. Nach uns bis jetzt vorliegenden Nach-
richten haben an folgenden Plätzen in Baden neben den kirchlichen
Veranstaltungen vonderveranstaltungen stattgefunden in : Achern ,
Emmendingen , Freiburg , Herbolzheim, Huttenheim . Jechtingen ,
Karlsruhe , Lörrach, Mannheim . Pforzheim . Rastatt , Riegel , Rot ,
Schutterwald , Wertheim und Zell i . W. Berichte über Veranstal -
tungen in weiteren badischen Gemeinden nimmt der Landesverband
Baden des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfiirsorge , Karlsruhe ,
Geschäftsstelle Rathaus , gerne entgegen.

„ Der Stahlhelm " Bund der Frontsoldaten
hat seit Beginn des neuen Jahres in unserer engeren Heimat Ba-
den Fuß gefaßt und unsere Leser hatten schon des öfteren Gelegenheit,
diese Organisation im Zusammenhang mit vaterländischen Arbeits -
gemeinschaften genannt zu hören. Es dürfte daher sicherlich von all-
gemeinem Interesse sein , einiges über die Organisation zu erfahren .

Generalfeldmarschall v . Mackensen sagt in seinem dem Stahlhelm -
jahrbuch 1925 vorangestellten Geleitwort :

„$>er Stahlhelm " wird ein entscheidender Faktor im Wiederaus-
bau unseres zerschlagenen Vaterlandes fein , wenn die in ihm ver-
einten Männer es als oberstes Gesetz ihres Denkens und Handelns
ansehen , selbstlos und unentwegt mit dem im Weltkrieg betätigten
einheitlichen nationalen Willen der heiligen Sache des Vaterlandes
zu dienen , also , über allen Partei - und Klassenstreit erhaben . keine
andere Sache Höher stellen , als die des Vaterlandes .

"
Schärfer und mavkanter könnten die Ziele des „Stahlhelm "

kaum umrissen werden.
„Selbstlos und unentwegt " stellen sich alle im „Stahlhelm " zu-

lammengeschlossenen Frontkämpfer und Iungmannen ohne Ranges - ,
Klassen und Standesunterschied in den Dienst des Vaterlandes .

„ Ueber allen Partei - und Klassenstreit erhaben" stellt sich die
StaMelmbewegung in die vorderste Front im Kampf um die natio
nale Wiedergeburt unseres Vaterlandes .

„Mit dem im Weltkrieg betätigten einheitlichen nationalen
Willen " beseelt ist es das vornehmste Streben aller Stahlhelmleute ,
nicht zu ruhen und zu rosten, bis die nationale Einheitsfront , der
nationale Staat geschaffen ist.

Solch hohe Ziele zu erstreben, ist ein kühnes Unterfangen tn
unserer heutigen Zeit . Wie versucht es der Stahlhelm zu erreichen ?

Er eint , wie man uns schreibt , seine Anliänger auf der Baisi»
einer alle gesellschaftlichen Fesseln sprengenden Gsmeinschaftslinie :
Der im blutigen Kampfe tausendfach bewährten treuen Kamerad-
schast . dem in vierjährigem Ringen um das Selbstbehauptungsrecht

.entstandenen Frontgeist :
..Wir fragen nicht nach Würde . Rang und Titel .
Nicht nach Partei , nach Bildung . Geld und Gut .
Uns gilt der Staatsrock , wie der Maurerkittel
Wir sehn dem Mann ins Herz und auf den Mut ' "

. . . . so lauten einige Zeilen im Stahlhelm Bundeslied und die
Swhlhelmparole heißt : „Kameraden , laßt uns Brüder sein .

"
Diese Männerkameradschaft, diese Volksgemeinschaft ist da»

Fundament , auf dem sich der zukünftige Nationalstaat aufbaue«
wird , ist das Vorbild , das sich die Jugend zum Beispiel nehmen wird ,
um unter der Führung der besten dieser Stahlhelmkameraden heran»
zuwachsen im gleichen Geist , mit dem gleichen Ziel .

Die Erkenntnis , daß das Wohl des Staates auch dos Wohl de»
Volkes und damit jedes Einzelnen bedeutet und im Gefolge hat .
hat heute schon Hunderttausend « im „Stahlhelm " zulammenzefiihrt
und rastlos schreitet er in seiner Arbeit weiter : Erfassung immer
neuer Deutscher Männer , die sich getreu der Stahlhelmparole in den
Dienst des Vaterlandes stellen . Ausbreitung der Bewegung bi» auch
der letzte Mann erfaßt ist, Kampf allen kleinlichen Parte !ego-i« ne» .
allem Undeutschen , allem Niedrigen und Gemeinen.

Der Kampfruf des „Stahlhelm " : „Das Vaterland über die Pure»
tei" wird heute schon im fernsten Winlkel unseres Vaterlandes ver»

.nonwnen ; er wird mehr unid mehr zum freudig aufgenommenen
Signal aller wahrhaft vaterlandsliebenden Männer , die vom Par -
teigetriebe angewidert , dem Wohl des Vaterlandes auf andere Weif«
zu dienen suchen : nicht mit Worten , sondern mit Taten .

Neben diesem größten und erhabensten Ziele geht Hand in Hand
in zäher, stiller Kleinarbeit die Betätigung des „Stahlhelm " im All-
tag des Lebens Hilfe am Wiederaufbau des Einzelnen , de» Volke »,
des nationalen Staates durch die praktische Tat ! Hie? einige wenige
unter Zehntausenden von Beispielen :

In Braunschweig baut der „Stahlhelm " aus eigenen Mit -
teln , mit eigenen Kräften einen ganzen Stahlhelm - Hänserblock und
schrfft damit im Laufe dieses Jahres lf>0—200 Wohnungen . Ein
gleicher Plan wird soeben in Magdeburg bearbeitet und im
Herbst in die Tat umgesetzt werden. In verschiedenen Städten hat
der .Stahlhelm " entsprechend der Stärke und Zahl seiner Mitglieder
mit eigenen Mitteln Stahlhelmherme , Kindergärten . Lesehallen.
Sportplätze . Erholungsstätten usw . errichtet! Die Gründung der
„nationalen Gewerkschaft " steht bevor!

Eine großzügige Bundesversicherung ist geschaffen und
ins Leben gerufen, die jedem Stahlhelmkameraden bietet : 2000 - <t
im Todesfall , bis 5000 Ä im Falle der Invalidität . 300 M Sterbe »
fasse, bis 100 000 Jl Haftpflichtversicherung.

318 910 Liter warmen Essens wurden allein in Magdeburg , ro«
die Ortsgnuvpe des Stahlhelm über 20 000 Mitglieder zählt , au»
den Stahlhelmfeldküchen an Bedürftige obne Unterschied innerhalb
der letzten 6 Wintermonate ausgegeben , ähnlich so in Braunschweig,
Halle usw .

Gerade diese praktische Hilfsarbeit ist es ja , die den einzelnen
in die Lage versetzt , auch mit geringen Mitteln tatkräftige Hilfe
zu leisten , sie ist es aber auch in der Hauptsache , die dem Stahl -
Helm mehr und mehr die Zuneigung und das Vertrauen der werk -
tägigen Bevölkerung, der verhetzten und irregefübrten untere«
Volksschichten gewinnt

Deutscher Installateur- und Klempnerlag
»n Karlsruhe.

Ausstellung mit Musterwerkftätten.
Vorbereitungen trifft der Verband der Blechner- , Spengler - und

Installateurmeister Badens und der Pfalz , um anläßlich des 2 . Allste»
meinen deutschen Installateur - und Klempnertages und der Hauptver»
sammlung des Reichsverbandes im Installateur - und Klempner-
gewerbe E . V . , welcher vom 18 . bis 21 . September 1925 in Karlsruh «
abschalten wird , den Veranstaltungen einen würdigen Rahmen zn
geben . Was die Allgemeinheit besonders intere »rert , ist eine groß«
Fachausstellung auf einer gesamten Bodensläche von 5000 gm.
die vom 19 . bis 30 . September dauert . Die Ausstellungsleitung hat
jetzt schon Vorsorge getroffen, daß dem Laien wie dem Fachmann
N ' cht nur Neuerungen gezeigt , sondern sogar im Betriebe vorgeführt
werden. Mu st erwerk st ätten sollen errichtet werden, die „Rati «»
nelles Arbeiten " ermöglichen und das „Bauen " verbilligen . Di«
Großindustrie wird mit lehrreichen Vorträgen und Industriefilmen
auftreten . Besonderer Wert wird darauf gelegt,, der Allgemeinheit
den Werdegang und die Lehrlingsausbildung im Blechner- und In »
stallateurgewerbe , und die Aussicht in diesem Berufe zu zeigen . Da
Stapelware und Gegenstände, dic den höchsten Forderungen der Tech»
nik nicht entsprechen , von der Ausstellung ausgeschlossen find, dar?
heute schon damit gerechnet werden, dag die Ausstellung einen unge»
Heuren Besuch erfährt . Außer den Landes - und Provinzialverbände «
Deutschlands werden auch ausländische Verbände den Verhandlunge «
beiwohnen und die Ausstellung besuchen .

ts

Jdhdninhfung
riedrichshallcr Bitterwasser
* Das deutsche Bilterwaffer . » .
riedrichshaller Bittersalze
♦ mild ♦ sicher ♦ prompt «

CCppelu . C° j4: G. £ adUlcrgentheim

Flügel <3> ®
in höchster Vollendung ,

Alleinige Niederlage
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Schriften über Stelnway -Konstruktion kostenlos .

und ohne andere Zutaten « Heien 51«
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Borgen verteuert die Ware .
Sin Wahnwort au das kaufende Publikum .
Mit Verdruß hatte in den schlimmsten Jahren der Nachkriege

(
Kit, die alle Bevölterungsschichlen durcheinanderrüttelte , auch der
olide Geschäftsmann zusehen müssen , wie sein Verhältnis zu einem

guten Teil seiner alten Kundschaft daurch getrübt wurde , dah fie sich
abwandte , um anderweitig ihren Bedarf zu decken. Um so mehr
wird mau ihm die innere Genugtuung gönnen müssen, die er heute
empfindet , wenn seine Kundschaft nach mancherlei Erfahrungen wie -
der reumütig zu ihm zurücklegt , um wie früher solide , preiswerte
Ware bei ihm einzukaufen . Bedauerlich wäre es , wenn dieses end-
lich wieder auflebende Vertrauensverhältnis ins Wanken geriete
durch die alte liebe Gewohnheit des Anschreibens und Borgens beim
Kaufmann . Daß dieser alles Erdenkliche an Entgegenkommen tun
wird , um seine Kundschast warm zu halten , gebietet ihm schon der
allgemeine scharfe Wettbewerb . Aber was sich vor dem Kriege tun
ließ , wo im Erwerbsleben unter normalen Verhältnissen eine gewisse
Bewegungsfreiheit existierte , das ist in dem heutigen verarmten
Deutschland nicht mehr möglich . Denn es darf nicht vergessen werden ,
dag jedes solide Geschäft vor einem Jahre mit einem durch die
Schwindsucht der Inflation ausgezehrten Lager von neuem hat be-
ginnen müssen und so gewissermaßen erst wieder seit einem Jahre
besteht und zufrieden sein muß , wenn es die schwere Depression des
vergangenen Jahres überhaupt überstanden hat . Wer kann daher heute
der Kundschaft Kredit einnräumen ? Und welche verhängnisvollen
Folgen hat es . wenn er leichtsinnig genug ist , es zu tun ? Der Fa¬
brikant , von dem der Geschäftsmann seine Ware bezieht , räumt ihm
keinen längeren Kredit ein , das Kartell , dem der Fabrikant an -
gehört , ist ein strenger Wächter über pünktliche Zahlungseingänge .
Unpünktliche Zahlung wird mit hohen Zinssätzen belegt , die Preise
werden also automatisch verteuert . Kurz , nichts ist teuerer , als das
Borgen , für den Kaufmann wie für seinen Kunden . Mit Vertrauens -
Würdigkeit oder Kreditwürdigkeit hat es nichts zu tun , wenn der
Kundschaft von einem Geschäftsmann nicht Kredit gewährt werden
kann , es ist dies lediglich den gegenüber den Vorkriegszeiten völlig
veränderten Verhältnissen zuzuschreiben , die dem Kaufmann da ?
Vorgen eben einfach unmöglich machen . Das Publikum möge dies
einsehen und die gekaufte Ware stets bar bezahlen , es hat
selbst den größten Vorteil dabei , denn „Borgen macht Sorgen !"

Film -Aachrichlen.
za Badisch« Lichtwtel « — Kouierthaus . Wie wir erfahren , werden

B» S dte Badtschen Lichtspiele in der nächsten Woche den Film . Lava "
briugen . Am Ktlmstretsen werden wir in die blühenden und gesegneten
Landstriche Südttaltens geführt , er macht » nS mit dem ganzen eigen -
artigen Leben der Bevölkerung , die im Bannkreise des VesuvS und
AetuaS wohnt , bekannt . Kruchtbare Erde gebt in glühend heitzen und
schwankende » Bode » tiler , und diess Spiel der Natur hat auch der dort
wohnenden Bevölkerung enen besonderen Stempel ausgedrückt . Strah¬
lendes farbenfrohe » Licht und heitere Daseinsfreudigkeit finden ihren Platz
dicht neben der dunklen und düsteren Färbung der Vulkane , neben Tod
und Elend , die seit Jahrtausenden dte Ausbrüche beider Vulkane über
diese unglücklichen und doch immer wieder fröhlichen Bewohner gebracht
haben . Wir durchwandern Neapel mit all seiner Schönheit , seinem Reich-
tum und . . . seiner bittern Armut . Der Weg führt uns an Kunstbauten
und Palästen aber auch an den armseligen Häusern des »Santa Lucia "
Viertels vorbei . Vitt der Besuvbahn gelangen wir zum Gipfel des mäch-
tigen Vulkans und wersen einen Blick in den stets drohenden Hexenkessel .5>ier oben erleben wir das grandiose Schauspiel eines Bnlkanansbruchs .
Dann geht es hinaus nach dem alten Pompeie , dessen Rntnen wir durch-
wandern . Zwei Jahrtausende hat es unter Asche begraben gelegen , und
nun , da wenigstens sein « Trümmer zu Tage gelegt sind , gibt es uns ein
Bild von dem Leben und Treiben dieser längst verchwundenen Zeit . Auch
hier der Gegensatz zwischen Schönheit , Reichtum , heiterem Leben und
Armut und Elend auf der anderen Seite . . . Bilder von Amalfi nnd
Eavri rollen vor uns ab . Der 4 . und 5. Abschnitt des Filmes fuhrt nns
nach Sizilien und Palermo , fowie aus dte Trümmerfelder von Messina
und Svrakus . Drohend erhebt sich vor unseren Augen die schwarze Sil -
honette des Aetna . Glutheiße Lavamassen wälzen sich zu Tal . Unerbitt¬
lich bahnt der feurige Strom sich seinen Weg durch blühende Felder , tefct
Wälder in Brand und erdrückt die Behausungen der Menschen : sein
Neuerhauch vermehrt alles Leben weithin . Aber die dauernde Gegenwart
der Gefahr snimvst ab gegen ihre Schrecken ? nnd so ergibt sich das Harm-
los heitere Volk dem tollen Genüsse des Augenblicks nnd vergißt das die
nächste Stunde vielleicht schon Elend und Not bringen wird . Der grohe
Film ift eine Schövsung voll großer Schönheit , hoher dramatischer Wir -
kung seltsam gepaart mit tief philosophischer Betrachtung .

H I » de » Palast -Lichtlviele « wird ab Ostersamstag der Film „G e -
neralstabß ^ berst und Spion " vorgesübrt . Ueber den Film
schreibt man uns : . Einige Jahre vor dem Weltkriege hat sich in Prag
« in EVtonageproses , abgespielt , in dessen Mittelpunkt der österreichische Ge -
nerclstabsoberst Redl stand. Es hatte sich herausgestellt , daß dieser OberstRedl alle Mtlttärgchetmnisse . den Mobilisierungsplan . die Overattons -
pläne . kurz alle kriegerischen Vorbereitungen Oesterreichs für eine großeSumme an Rußland verkauft hat . Es ist erwiesen , daß dte Verräterei
dieses Obersten von dem unheilvollsten Einfluß auf den unglücklichen Aus »
Oaitg des Weltkrieges war . und daß sein Hochverrat zugleich das Vorspiel
»um Zusammenbruch der Habsburgischen Monarchie gewesen ist. Die Ge -
schichte dieses unheilvollen Verrates haben zwei Offiziere der einstigen
österreichischen Armee auf Grund authentischen Materials auS dem Archivedes Wiener Kriegsministeriums für den Film bearbeitet . Die Geschichteder russischen Svionin . die den vslichtveraessenen Offizier in ihre Nebe lockt
wie Redl seinen Freund skrupellos dem Kerker überliesert . dann seine
eigene Entlarvung , das Ehrengericht , das damit endete , daß dte ehemaliaenKameraden des Verräters einen Revolver auf dem Tische zurück las,'"., ,m .it dem st» dann Redl nach heftigem Seelenkampfe selbst richtet. Ein
aussehenerregender Film , der überaus interessante , aber auch traurige Ein -blicke gewährt in die Behältnisse , die tn der früheren österreichischen Armee
herrschten ." Der Ftlm „Oberst Redl " wird ab Samstag in den Palast -Lichtspielen zu sehen sein
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Reichsjugenöwellkämpse 1925 in Karlsruhe.
Der Reichsminister des Innern hat die deutschen Turn - und

Sportverbände ausgefordert . Reichsjugendwettkämpse (R .J .W .K .)
zu veranstalten . Der Reichspräsident stiftet dem Sieger eine Ehren -
Urkunde . Die Veranstaltung liegt hier in den Händen des „ S t a dt -
aus schuh für Leibesübungen und Jugendpflege ' .
Die R .J .WK . sollen für die gesamte Jugend eine Anregung sein,
ihre Kräfte in Leibesübungen zu messen. An Orten , wo seit
langer Zeit besondere Volks - und Schulfeste bestehen, ist eine Ver -
mehrung der Veranstaltungen nicht erwünscht ! vielmehr bittet der
erwähnte Ausschutz, in diesem Falle die R .J .W .K . in den vorhan -
denen Festplan einzubeziehen .

Um die Durchführung der Wettkämpfe in den Schulen , die
während des jeweiligen Sportfestes zum Austrag kommen können ,
einheitlich zu gestalten , hat der Stadtausschug beschlossen, an samt -
liehen Schulen die R .J .W .K . nach gleicher Kampfart und Bewer -
tung austragen zu lassen . Es bleibt hierbei den Schulen überlassen ,
ob sie sich dann bei ihren Hebungen einer Bewertung für die
R .J .W .K . unterziehen wollen oder nicht . Die Durchführung der
Wettkämpse liegt in den Händen der Lehrer sür Leibesübungen mit
Unterstützung der übrigen Lehrer . Die Ergebnisse der Wettkämpse
sind durch ein Kampfgericht innerhalb der Schule festzulegen und
dem Stadlausschuh (Bachstr . öS ) bis spätestens 31 . Juli d . I . ein -
zureichen .

Für die Vereine werden die R .J .W .K . durch den Stadtaus¬
schuh an einem noch zu bestimmenden Tage Ende Juli abgenommen .
Teilnahme unentgeltlich . Für die ersten 10 v . H . der Sieger jeder
Schule ( jedes Vereins ) stiftet der Reichspräsident die Ehrenurkunde :
alle übrigen Sieger erhalten ihre Urkunde durch den Deutschen
Reichsausschuf , und den Karlsruher Stadtausschuh . Jeder Jugend -
liche darf aber nur an einer Veranstaltung der R .J .W .K . teil -
nehmen ' ( entweder Schule oder Verein ) .

Allgemeines und Gesichtspunkte bei Beurteilung der Uebungen .

Jeder Schüler hat nur einen Lauf . Jeder Schüler hat
3 Hoch °(Weit -) jprünge , 3 Kugelstöge , 3 Schlagballwürse . die einge -
tragen werden . Die beste der drei Leistungen wird gewertet . —
Schwimmart beliebig ? Startsprung gestattet . — Hochsprünge ohne
Brett mit Latte oder Leine .

Die turnerischen Geräteübungen werden von zwei Kampfrich -
tern gewertet . Die höchste Punktzahl ist 10 Punkte . Die notierte
Punktzahl beider Kampfrichter wird addiert und ergibt demnach
bei guter Ausführung 2 mal 10 — 20 Punkte . Fünf Punkte erhält
von jedem Kampfrichter der Turner , der die Uebung überhaupt fertig
dringt , wenn auch in schlechter Haltung , aber ohne einen weseni -
lichen Teil auszulassen . Kommen bei einzelnen oder allen Teilen
noch Vorzüge in der Haltung hinzu , so erhöht sich die Punktzahl (bei
jedem Kampfrichter ) von 5 bis auf höchstens 10 Punkte . Werden
wesentliche Teile der Uebung weggelassen , so vermindert sich
die Punktzahl (bei jedem Kampfrichter ) dementsprechend .

Bei den Geräteübungen aller Klassen deutet das Zeichen ;
eine kurze Pause an .

Ueberpunkte werden in den Lauf - , Sprung - , Wurf - und
Schwimmübungen voll gewertet .

Knaben .
1. Altersklasse . (Jahrgang 1311 und 1312.)

Vier kämpf : 75 Meter -Lauf : Weitsprung : Schlagballwurf :
2s Meter - Schwimmen . Sieger ist, wer mindestens 52 Punkte erzieU .

Wertung : 75 Meter -Lauf : 15 Sek . = 0 P . ; je 56 Sekunde
weniger = 1 P . ; 11 Sek . = 20 P . — Weitsprung : 2.80 Meter
— 0 P . ; je 5 Zentimeter mehr == 1 P . : 3 .80 Meter = 20 P . —
Ballwurf : 35 Meter = 0 P . ; je l Meter mehr — 1 P . : 55 Meter
— 20 P . (35 Meter — 55 Meter ) . — Schwiminen : 25 Meter ohne
Zeitmessung , ohne Unterbrechung — 20 P .

2. Altersklasse . (Jahrgang 1309 und 1910) .
Sechskampf : 100 Meter -Lauf : Hochsprung ; Schlagballwurs :

50 Meter -Schwimmen : Reck : Barren . Sieger ist, wer mindestens
80 Punkte erzielt .

Wertung ^ 100 Meter -Lauf : 17,6 Sek . — 0 P . ; je % Sek .
weniger = 1 P . ; 13,6 Sek . = 20 P . — Hochsprunq (ohne Brett ) :
85 Zentimeter = 0 P . ; je 5 Zentimeter mehr = 1 P . ; 135 Zenti¬
meter = 20 P . — Ballwurf : 30 Meter , = 0 P . ; je 1 .5 Meter
mehr = 1 P . ; 60 Meter = 20 P . — 50 Meter -Schwimmen '.
80 Sek . — 0 P . ; je 1 Sek . weniger — l P . : 60 Sek . = 20 P .

Reck : Höhe 180 Zentimeter . Aus dem Seitstand vorl . mit
Ristgriff Knieaufschwung links vorw . neben der lk . Hd . , Knie -
umsckwung riickw . : Zurück! ?reizen : Vorjenken in St ^rzhang : Bein -
senken und Beugehang : Riedersprung und Felgaufschwung : Felg -
Umschwung rückw . : Unterjchwung aus Stütz .

Barren : Höhe 120 Zentimtr . Aus Außenquerstand vorl .
Sprung in Stütz mit Vor - , Rück- , Vorschwung in Auhenschrägsitz vor
der lk. H . : Zwischenschwung in Grätschsitz vor t>. H . : Vorschwung ,
Kreuzen der Beine und Ueberspreizen rechts vor die lk. Hd . , Schrau -
benaufsitzen lks. vorw . mit H> Drehg . rs . durch die Holmengasse in
Augenquersitz vor der r . H : Ein - und Rückschwung in Querliegestütz
vorl . : Zwischenschwung zur Wende ls .

3. Altersklasse . ( Jahrgang 1907 und 1908. )
Sechs kämpf : 100 Meter -Laus : Weitsprung : Kugelstog :

50 Meter -Schwimmen : Reck : Barren . Sieger ist , wer mindestens
80 Punkte erzielt .

Wertung : 100Meter -Lauf : 16,6 Sek . — 0 je % Sek .
weniger = 1 P . ; 12,6 Sek . = 20 P . — Weitsprung : 3 Mtr . = 0P ;
je 10 Zentimeter mehr = 1 P . ; 5 Meter = 20 P . — Kugel (5 Kg .) :
5,6 Meter - 0 P . ; je 20 Ztmtr . mehr = 1 P ; 9 * Meter = 20 P .
— 50 Mtr .-Schwimmen ' 75 Sek . = OP . ; je 1 Sek . weniger j= 1 P . ;
55 Sek . = 20 P .

leck : Höhe 180 3 nir . Laufkippe mit R .stgrnf Felgum »chwung
rückw . : Rückfällen in den Sturzhang mit Unterspreizen ls . , Knie -
aufschwung lks . vorw - : Ueberspreizen r . mit V4 Drehg . lks . zum
Stand seitlinks vor dem Reck.

Barren : Höhe 155 Zmtr . ( kleineren Turnern Sprungbrett
gestattet ) : Aus dem Auhenquerstand vorl . Sprung in Streckstütz mit
Vor - , Rück- , Vorschwung in Reitsitz vor der lk. H : Zwischenschwung
in Reitsitz vor der r . H . : Zwischenschwung mit Stützwippen beim
Vorjchwung in Grätschsitz vor den Händen : Vorgreifen und Vor -
senken in Oberarmliegehang : Einschwung in Oberarmhang , Ober -
armkippe und Rückschwung in Ouerliegestütz vorl . : Kehre rechts
di '.rh den Beugestütz mil s.j Drehung litt ' :. .

Mädchen .
1. Alterst °lasje . Jahrgang 1911 und 1912.

Dreikampf : 50 Meter - Lauf : Hochsprung : Schlagballwurf . —
Siegerin ist , wer mindestens 40 Punkte erzielt .

Wertung : 50 Meter -Lauf : 10,4 Sek . - 0 P, ; je K Sek .
weniger = 2 8,4 Sek . — 20 P .

Hochsprung : 60 Zentimeter = 0 P ; je 5 Zentimeter mehr
= 2 P ; 110 Zentimeter = 20 P .

Ballwurf : 15 Meter = 0 P . : fc l Meter mehr — 1 P . :
35 Meter - 20 P .
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2. Altersklasse . Jahrgang 1909 und 1910.
Fünfkampf : 75 Meter - Lauf - Schlagballwurf 1 25 Meter -

Schwimmen : Barren : Ringe . — Siegerin ist, wer mindestens 66
Punkte erzielt .

Wertung : 75 Meter - Laus : 16 Sek . --- 0 P . ; je % S -k.
weniger = 1 P . , 12 Set . = 20 P .

Ballwurf : 20 Meter = ; 0 P . ; je 1 Me ^ r mehr = 1 P ?
40 Meter = 20 P .

25 Meter - Schwimmen : Keine Unterbrechung , ohne Zeit -
Messung ^ 20 P .

Barren : Höhe 110 Zentimeter : Vor - , Rück- , Vorschwung in
Augenquersitz vor der lk . H . ; Vorschwung (Ausschwung ) und Sprei -
zen links vor die r . H ., Schraubenspreizen rechts mit % Drehung
links in Seitliegestütz : zweimal Armbeugen und - strecken mit jewei -
ligem RückHeben eines Beines : Drehung rechts in Augenquerfitz
vor der r . £>. ; Kehre links über beide Holme in Auhenquerstand .

Ringe ( bequem reichhoch) : Sprung in Beugehang : langsames
Knieheben und - lenken links : dasselbe rechts : Riedersprung und Rück -
treten zum Schaukeln : Vor - , Rück- , Vorschaukeln , Vi Drehung links
am Ende des Schwunges Vt Drehung rechts , dasselbe widergleich :
Weglaufen nach vorn mit Seitheben der Arme .

z. Altersklasse . Jahrgang 1307 und 1908.
Fünfkampf : 75 Meter - Lauf : Hochsprung : 30 Meter - Schwim -

men : Barren : Ringe . Siegerin ist, wer mindestens 66 Punkte erzielt .
Wertung : 75 Meter -Lauf : 15 Sek . — 0 P . ; % >sek .

weniger = 1 P . ; 11 Sek . = 20 P .
Hochsprung (ohne Brett ) : 65 Zentimeter = 0 P . ; je 5 Zen '

timeter mehr = 2 115 Zentimeter = 20 P .
Schwimmen (30 Zentimeter ) : 60 Sek . = 0 P . ; je 1 Qet -

weniger = 1 P . ; 40 Sek . — 20 P .
Barren : In der Mitte des Barrens zwei Vor - und Rück«

schwünge in Liegestütz vorl . : Rumpsdrehen links mit Seitheben oes
lk . Armes : Rückbewegung : Vorschwung und Spreizen links vor die
r . H : Schraubenjpreizen rechts durch die Holmengasse mit X Drehung
lk . in den Außenquersitz vor die lk. H . : Vorschwung (Aufschwung ) und
Spreizen links vor die r . H . : Schraubenspreizen rechts mit Vi Dre¬
hung links in die Holmengasse und Ueberspreizen rechts vorw . übel
den vorderen Holm in Grätschseitsitz : Griffwechsel rechts : Spreizab -
sitzen links vorw . mit Yt Drehung rechts .

Ringe : Vor - , Rück- , Vorschwung mit Aufschwung in Beuge «
hang , Rückschwung und Senken in Streckhang : wiederholen : beim
nächsten Vorschwung ganze Drehung links , am Ende des Schwunges
ganze Drehung rechts , dasselbe widergleich : Weglaufen nach vorn
mit Seitheben der Arme . F .

Briefkasten .
Anfragen können nur Berücksichtigung stnven . wenn die 'rufende STBonrW

mentZ-Quittung und die PortoMuSgaven beigefügt werden .)
482. G . Sch . St . 70 : Die Geluchsieller für Wohnungsbaudariebe «

müssen sich, sosern es sich um eine verbandSsreie Stadt bandelt , an da »
Bürgermeisteramt , andernfalls an das Bezirksamt wenden .

437 . M . Z. in 3 . : In Baden betrug die gesevliche Miete ab 1. Mär »
1924 : 35 Prozent der Kriedensmiete tn Goldmark , ab 1. Mai 1924 : 4g Pro -
zent der Kriedensmiete tn Goldmark , ab 1. Juli 1924 : 65 Prozent der
Kriedensmiete , und ab t , November 1924 bis beute 75 Prozent der Krie«
densmtete tn (Soldmark .

444. B . St. : Brieflich beantwortet
469. Sv - W . : Für die Ausbildung und Prüfung der Zeichenlehrer

an höheren Lehranstalten ist die Ministerialverordnung vom 1. Mai 19i >6
mabaebend , nach der als Vorbedingung für die Zulassung zur Prüfnna
die Ausnahme unter die bad. Volksschulkandidaten und der dreijährige
Besuch der Landeskunstschule verlangt werbe » ? Auch Abiturienten höherer
Schulen können , sofern sie Badener sind , zum Studium zugelassen werden ^
nenn sie wie dte anderen Kandidaten ihre künstlerische Befähigung durch
eine Aufnabmcvrüsnng an der Landeskunstschule nachweisen können . Die
bestandenen Kandidaten konnten bisher an höheren Schulen und Gewerbe -
schulen Verwendung finden . Ob dieser Zustand noch einige Jahr « an -
hält , kann heute nicht vorausgesagt werde »

499. 45. L. R - : 1. Sämtliche 4 Kinder erben je Ihres hälftigen Haus¬
auteils , mithin ein Achtel des Gesamthauswerte » . Die restlichen vier Achtel
gehören dem Schwiegersohn . Testamentarische Festlegung tst nicht not-
wendig , wenn tn der besprochenen Weise geerbt werden soll . 2 . Wenden
Sie sich persönlich an das zuständige Amtsgericht .

593. H . B . : Brieflich beantwortet .
595. R S . : Dte Einrede der Verjährung nach 8 558 BGB . wirb Ihne »

zustehen .
597. IS. H . : Brieflich erledigt .
509. W . O . : Der Mangel an Einfuhr von Thtlesalveter ist nicht au>

etne Erschöpiuug der Lage in Chile zurückzuführen , sondern auf den U» -
stand , bah wir unser Geld für Düngemittel nicht ins Ausland geben
wollen .

51l>. O . R . in G . : Das Wissen bezieht sich i» dem angeführten Sa ?
aus das Wort Wer . Es mutz also nicht heihen „wissen ", sondern ireih .

511. E . A . : Wende » Sie sich an die Landesversicherungsanstalt Baden
Karlsruhe , Katserallee 8.

512. C . S . in G : Die Bestrebungen in Fretburg oder Karlsru »«
einen Zwischensender zu schassen, haben noch zu keinem Ergebnis geführt -
— Mit einem gewöhnlichen Dedektor - Apvarai ist der Emvsang von Siutt -
gart nicht möglich .

513. A. B . in ff . : Es käme in diesem Kalle nur die Ausnahme einer
Sovothek tn Frage , die Sie vielleicht bei einer öffentlichen Kasse oder Bank
zu den derzeitigen üblichen Linssäben erhalten können .

5t «. R . G . in Sch . : Wenden Sie sich an die Nedaktinn der Allgemeinen
Sport -Schau München , Krauenstr . 6» ; dort können Sie das gewünscht '
Material erhalten .

518 . 3« . E . K . : L Es empfiehlt sich, die endgültige Regelung der Auf -
wcrtuigssrage abzuwarten . 2 . Der Dollar stand am 27. November 1022
auf 1055 M.

524. A . D . : Stand des Dollars am l . Jult 1928 : 109 009 je ., a>n
1. August 1923 : 1,10 Millionen , am 1. September 1928 : 9 .70 Millionen ,
in Ihrem Geslügelhos zu bandeln . Befragen Sie doch einen erfahrenen

524. K . St . G . Es scheint sich hier um eine krankhafte Erscheinun »
Geflügelzüchter .

527. F . H. Die Ausbildung kann nur bei einem Graveur erfolgen
durch eine regelrechte Lehre.

529. 8 . Die Schuld unterliegt an sich der Aufwertung . >5 »
empfiehlt sich jedoch , die endgültige gesetzliche Regelung der Auswertung ?-
frage abzuwarten .

532. T . St . Uns ist ein solcher Verein nicht bekannt . Wir würden
Ihnen empfehlen . Kurse bei einem tüchtigen Sprachlehrer zu nehmen .

583 . H. L . : Das Guthaben unterliegt an sich der Aufwertung . E?
empfiehlt sich jedoch , dte endgültige gesetzliche Regelung der Auswertung ^'
frage abzuwarten .
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Geschäftliche Mitteilungen .
Biele Hausfrauen wissen es noch uicht. bah die Monbamin -Gefellscha^

neben dem seit Jahren bewährten und tn jedem HauShalt unentbehrli ^
gewordenen Mondamin neuerdings auch Mondamin - Ba ^vulver und M °n -
damin - Puddingvulver herstellt . Beides find Oualitätsvrodukte . die
nichts dem Urzeugnis nachstehen. Di « Vorzüge des Mondamin . Backvulo «r
sind unbedingt zuverlässiges Treiben des Teiges unter Vermeidung
Beigeschmackes Mondamin - Puddingpulver vebrauchsferttg in den Sorte "
Vanille . Mandel . Himbeer Zitrone nnd Schokolade ermöglichen auf et » '
fache und schnelle Weile die Zubereitung feinster Sühspeisen . Für i>ic
Sonntags - und Fciertagskiiche werden bte Mondamin - Feinkoft -PuddinS '
pulver «Makronen - . Haselnnb - . Mokka - und Delikaich - Piidding » bevorzugt -
Dte Mondanmin - Gesellschaft Heilbronn : nnd Berlin - Eharlottenburg 2'
Herdersiratze 16 versendet auf Wunsch au ledermanu kostenlos «tu « <*• '
büchleiu .
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Neubin, « tretende « eziener erhalten de » « n >ang
dieses ausgezeichnet aeildrievenen und tiberauS ieNeln -
de » Nonian aus iviunich tostenlos nachgeliefert .

Der Kerr Generawiretttor .
Bon

Ernst Klein .
Copyright by Carl Duncker , Verla ? , Berlin.

(69. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Sie schwieg. Sie hatte ihm ihr Schönstes gegeben , ihre Seele .
^ °hr hatte sie nicht . Und nun hielt sie ihn in ihren Armen und
Artete .

Er nahm da» Pakte und legte es ihr in die Hand.
„Willst du das Paket selbst zur Post bringen ? Sie wohnt in

..Vier Jahreszeiten
".

Sie ritz sich von ihm los und eilte zur Tür . « am aber wieder
iuriick.

„Nein, du mutzt die Adresse selbst schreiben . Sie mutz an

7 'ner Handschrift erkennen , datz du es bist , der das Paket ' " rück -

chickt!"
Gehorsam setzte «r sich hin und schrieb die Adresse .
„Zufrieden ?"

„Zufrieden ? Nein ! Glücklich , Herbert !"

Sie nahm das Paket und sprang hinaus .
Er stellte sich ans Fenster und schaute hinunter , um zu sehen .
sie den Alp . der ihn so bedrückt , so unschlüssig gemacht hatte , von

'5»> forttrug . Ja , sie hatte ja recht , hundcrttausendmal Mal recht !
"" Nun war er erst wirklich stark !

Da war sie schon! Bei Gott , ohn« Hut ! 60 rannte sie über

. ic Straße . Doch sie drehte sich um — sah ihn obend stehen . Winkte

glückselig mit dem Pakete zu und lief weiter.
„Mädel , mein sutzes, einziges Mädel !" flüsterte er vor sich hin .
Dann ging er zum Schreibtisch zurück.
Er Hetz sich mit Vallmann , dem Landwirtschaftsminister ver-

binden.
XL.

fcfc 1

Der Schlag, der auf da« junge Bankhaus nledersauste. war
Achtbar.

Schon am vormittag , anf der Börse, hatte Reinhold seine ganze

j
^ ttft anspannen müssen , um dem Angriff der Freibeuterschar Wolf

1̂ -

und Genossen widerstehen zu können. Doch es getong ihm. den Kurs
zu halten . Trotz der Gerüchte, die umherzuschwirren begannen und
an seine Loge herankrochen.

Alle Augenblicke hastete irgend einer zu ihm hin.

„Ist das wahr mit der „Neuland ?"

Sie warfen ihm Fragen ins Gesicht, um ihren Gewinn be-
sorgt die einen, hämisch die andern . Er mutzte , datz sie ihm, dem
Emporkömmling, dem Eindringling , dem Stürmer und Dränger die
Niederlage gönnten . Datz er weniger als jeder andere auf Sym -
pathien oder gar Mitleid zu rechnen hatte . Datz es für ihn in diesem
Kampf, den er einem so starken Gegner wie Heidenberg auf-
gezwungen hatte , um Sein oder Nicht -Sein ging. Während er fn
vem Gewühl der Schlacht sein« Dispositionen gab , bohrte der Ge¬
danke in ihm. Warum hast du dich in diese Gefahr hineinhetzen
lassen ? Warum ? Schon bei seinem Versuche , Mollheim nieder-
znrennen , hatte er doch erfahren , was es heitzt, sich an so erfahrene
Kämpen zu wagen. Und nun gar HeidenbergI

Aber zur Reue war es zu spät ! Er konnte nicht mehr zurück,
denn er war in die Verteidigung gedrückt . Mutzte sich wehren, wenn
er nicht selbst Lberannt werden wollte. Gegen Heidenberg. Gegen
die Börse. Gegen die alten und großen Banken, die ja nur darauf
warteten , die Jungen und Neuen, die ihnen die Kreise störten, ab»
znwürgen.

Er sandte Sochewtzky auf Kundschaft aus . Vielleicht lietz sich
herausbekommen, was Dernburg vorhatte . Denn bis jetzt hatte sich
der General der Deutschen Bankgesellschaft nicht gerührt . Sochewtzky
kam zurück und meldete, Dernburg erledige nur Kundenaufträge .
Habe augenblicklich andere Sorgen als das Schicksal der Neuland .
Reinhold atmete auf . Der Kurs , der bis auf 21 . 22 herunterge¬
gangen war , blieb stehen . Vielleicht hatte er sich nur Gespenster
eingebildet , die gar nicht existierten. Er war zu nervös . Mutzte
sich angewöhnen, keine Nerven zu haben . Vorsichtig begann er
kaufen zu lassen . Ein paar Gefolgsleute Sochewtzky und Wagen-
'tetners nahmen größere Posten der Neuland aus dem Markte .
Der Kurs zog an . Stieg auf 24, 26, 27 Dernburg rührte
sich nicht . Kaufte 100 Diamond Shares , 50 Salzdetfurth , 200 Wiener
Bankverein und kümmerte sich um keinen Deut um die Anteilcheine
der Vaterländischen Neuland -Gesellschaft .

In gehobener Stimmung kam Reinhold in fein Büro zurück
und gab seinen Kompagnons «ine ausführlich « Schilderung des

ereignisreichen Vormittags . Er triumphierte . Analescu triumphierte .
Doch Behrens schüttelte den Kopf.

„Es war ein Zufall "
, erklärte Reinhold , „der uns allerdings

hätte gefährlich werden können . So was kommt hundertmal an der
Börse vor.

"

Behrens warnte .
„Ein merkwürdiger Zufall , der just einen Tag nach der Rück-

kehr Heidenbergs passiert. Nein, meine Herren — ich glaub»,
wir sind erst am Ansang .

"

Und dann erschien am Nachmittag der Artikel Starys .

Ganz grotz aufgemacht, die beiden Exposes Zeile für Zeile neben-
einander gestellt . Am nächsten Morgen das Interview des Land-
wlrtschaftsministers , worin dieser erklärte , datz angesichts der vor-
liegenden Tatsachen die Regierung ihre Unterstützung für die Vater -
ländische Neuland - Gesellschaft zurückziehen werde.

Die Börse antwortete prompt darauf . Di« Anteilscheine fielen
auf 18 , auf 15 , auf 11 , auf S — .

„Das ist Heidenberg"
, sagte Doktor Behren» .

Reinhold war am Zusammenbruch. Auf der Börse hatten st«
ihn zerrieben, zerstampft

Avalescu dagegen war zusammengebrochen . Er war nur Echie»
der. Nichts anderes . Reinhold versuchte wenigsten» zu kämpfen,
aber der Rumäne hatte nichts als Heulen und Zähneklappern pnd
Vorwürfe für die andern .

„Sie sind schuld an der ganzen Geschichte!" schrie er Behren»
an . „Warum haben Sie uns diese verdammten Schwindler Bork-
witz und Retzenseld gebracht? Sie stecken wohl mit ihnen unter
einer Decke ?"

Behrens würdigte ihn keiner Anwort . Er war der einzige, der
den Kopf oben behielt . Er stand jedem Journalisten Rede und Ant»
wort . Er gab jeder telephonischen Anfrage ausführliche Auskunft.
Er setzte Himme? und Erde in Bewegung, um Borkwitz und Retzen »
scld aufzufinden . Sie sollten antworten . Sollten sich stellen
Borkwitz war in Böhmen. Retzenfeld in Ostpreutzen , also edenfall»
unerreichbar . Das Bankhaus Reinhold Gehrke und Kompagnie
mutzte allein den Sturm aushalten .

Und der nahm zu. anstatt sich zu mildern .
(Fortsetzung folgt.)

a Qualitäts-Oberhemden, moderne färb. Streuen 4°- 6'° 72° weiße 8 '° Schorpp, Wascherei und Wäschefabrik.
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.. frtilnitf . ouB «ehr anae -
- uummc . ui » uten Verhältnissen . Otter»

?«i»». vro !>uktive WrbtMtifroft . roUnfdit tfin «
'S '

*; »voinitt >e « rofiietran . i» u
tn Industrie oder Grokbandel . >5» kann

düvsche aebildete Frau tn Kraae kommen .
fW £ , e Verschwiegenheit ' hrenwörtltch »uae -
Mib. . . /inontim «an , »ivecilo « Vertrauensvolle
S , l >en erbeten unter » t . S «010 an die « a-

lTo. Anhänger
"

billig zu oerkaufen . «sss

« Franz Ochs, Fuhrhallerei
Goetbektrake S6. Telefon 710.

-daimler -Laslwagen
Mit neuer Prittlbe oder gelchl Kasten -

>n bestem , sast neuwertigem Zustand für
Mk . , u vtrtauitn . 7005

Urlauber & Fischer , Karlsruhe
^ - i 'mrahe » 4 Telefon l '̂SS .

Kerrea-AozZg,
Sport-Auzöge
Windjacke«
Bozener Mäniel
Breeches-Sosea
feldgraue Kose«
Eonnlags-Hosea
Wonchestcr ^ osea
engl. Lkder-Äose«
Jwirn -Kojen
Lodenikpo?»

blaue ArbeUsauzLge
Saue

Drillichauziige
ipseranzöge

Fuhrmaansbluse »
Kochjacke «
Metzgerjacke »
Lagermänlel
Laboraivriumsmänkel
Malerkutte »
Eetzermäniel
Eisenbahnerkutteu

sowie sämMche Sorte« Schuhware«
»fiertert btlltgft

Weintraube « ronenstrahe 52.

6876»

Quersieder -

ampfbessel
mit geschweisuter feuerbüchu

in jeder Grösse
in erstklassiger Ausführung

liefert als langjährige Spezialität
ans Vorrat oder kurzfristig

IMesföepb R . - G.
Mstchleenlalrft wi üeiseljcteleds

Emmenölngen (Baden)

Trauerbriese S «
n
Ä Ä

et
Ä

a
«W ?

.
9ei

Für Brautleute
•mpfehle In nur sruter Arbeit b«l

bekannt billigsten Preisen
und großer Auswahl t

Sohlaf -Zlmmer
Speise -Zimmer

Herren -Zimmer
Küchen -Einrichtungen

Einzel - Möbel und Polster - Waren
Einige Schlaf - u . Speisezimmer , eich , teilt . , zu

ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .
Freie Lieferung Zahlungserleichterung

K. Epple
Steinstrasse 6. 6020

Für

Konfirmation u. Ostern
Sämtliche Lebensmittel , Backwaren . GemOse-

und Obstkonserven , Dauerwurst , Käse .

Besonders billig :
Prima Schweineschmal * . Pfund Mk . 1.—
Prima Zwetschgen .
1923er St . Martiner
Dürkheimer Feuerberg
Deutscher Weinbrand
Deutscher Weinbrand

. Pfund Mk . - .30

. Flasche Mk . 1.20

. Flasche Mk . 1.30
Vi Flasche Mk . 4 .80
V« Flasche Mk 2 .75

ff . Reimann & Ce
Telefon 4889 . B984

Filialen : Karl Wilhelmstr . 06 , Enelisch ;
Augartenstr . 37 , Schwedes ; Lerchenstr 2 ,

Weigold ; Daxlanden : Bertsche .

• l !
beste Marten , von SK — nn . Tetlzakluna «( Hattet .
7008 Bulach , Sßttpfjir . 68 .

raffe Sie sn , wenn Sie Ihre

e mm
WWM

otc . durch d »s altbewährte
Spezi &lhaus

3. Y. 5. 0. Antoi
Ettlinjerstr . 51

restlos und billigst vertilgt
haben wollen . 31

D »ohende 5274

Iahlungssiockung

Geschöfisaufsicht

VÄ Konkurs
b( setti « t bei reckt,ettiger
^ eardettuna durch Wer»
gleich , Kreditberatung »c

M . Schuberl
Rii «derrevisor .

Karlsruhe . KarUir .V

Blumen -
Kübel

in leder GrSke »u ver -
tanken. BIron . ßüfe -ei .
Bürgerstr . 13. 6857

Adler*
Presto -

Fahrräder
Ersatzteile 4685

Reparatur - W erkstatt
Zahlungserleichterung .

X. Hottner
MUblburg

Tel. 1886 Hardtstr . 27 .

Moderne Damenhüte
tn Stroli . Liiere und Geld « , »et » tntt Sand
und Aaraffegarnlert , In großer Auswahl .

Vreit : m S.50 , 10.—, ii ™, 15«—,
E . Bächlold , Damenputz

Amaltenstr . 47 bei Hlrlck » rake . 6921

Apfelwein
tn vor, « gttcker Qualität emvHebtt Heinrich La « .
Kelteret . LelstngHr . IS. lgäller letbwelte ) . SVSS
Ntlltgste NezugSauelle für Wirte u. Wteberverkf .

Lindert Sehmersenl
Man verwende Carmol (Karme !iteryei «t ) bei ErklHuaf ».
krenkheiten : Rheuma « HcxeMcbuß , Genick -, Krtsr *s
Kopf - Zahnsdimcmen , einfechem Hosten ond SAmipfen ,
VorzöjIiAes Einreibemittel *ur AoffradraRff *md An -

rejuoj der Muskeln und Nerven , für Sporttreibend *
bei Ueberanatrenguny (Wadenkrampf )«

Eine Flasche Carmol ist eine billige Haus »
•potheke u . sollte in keinem Hanshalt fehlen.

Man rerlange in Apotheken und
Droyerien ausdrücklich Carmol »

Caruxul - Fabrik , Rbalaabw « (SterkV

Erhaltlich In Karlsruhe :
Drogerle Wllh , Baum, Werderplate 27 ; Drogerie , Carl
Roth , Herrenstr. 20—28 ; Drogerl« Jul . Dehn , Nachf. K.
Rott, Zähringeratr. 55 ; Drogerie Adolf Vetter, Zirkel 15t
Strauß-Droge, le Fritz Gunger. Rheinstr. 57 ; Gutenbera-
Drogerie Frdr . Doess , Kaiserallee 33; Drogerie Wllh.
Tscherning, vorm L. Schwaab : Drogerie Walz, Kurven-
straße 17 ; Badenla -Drogerle , Kaiserstraße 245. 1163a

« Brett . «Jetten , Siebet -
itiitile WWS

Möbel
aller Ait . werden Nets
Vtlltgst verkauft . Hisch -
mann , Zichltngeritr . 29

O Gut!

Emmerlcher Waren-Expedition
Karlsruhe , Kaiserstraße 152 . 5119?

KsfieciroB @n Sie
Das heißt : Betreiben Sie systematische Fuflpflege ?
Hierzu gehören : 1 Packung Kuklrol -Fußbad ,

1 Dose Kukirol - Streupuder und 1 Schachtel
Kuklrol -Hiihneraugen -Pflaster .

Mit diesen drei Präparaten , die zusammen
nur 2 Mark kosten , können Sie eine richtig¬
gehende Kukirol -Fußpflege -Kur durchführen .

Ist Ihnen die Gesundheit Ihrer Füße diese

Ausgabe nicht wert ?
Sie erhalten alle drei zu einer Kur erforder¬

lichen Kukirol -Präparate in jeder Apotheke und wirklichen

Fachdrogerie , bestimmt aber in den nachstehenden :

Hot -Apotheke , Kaisersti . 20t ; Kronen - Apotheke , Zihringerstr 43,
Drogerien : Badenia -Drogeti «, Kurvenstraße 17 und Kaiseritr . 245,
K . Dämmert . Schützenstr . 82, J . Dehn Nachf ., Zähringerstr . 55;

Engel -Drogerie , Werderstr 44 ; Fidelitaa -Droßerie , K rUtr 74 ; C .
Gebhard , Augartenstr . 24 ; Hof -Drogerie , He r«n8tr 26/28 ; Gebr . Jo ^t Nachf ., J Lo »

H^Ten ^tr . 35 ; K . Losch , Körner *tr . 6 O . Mayer , Ecke Schütten - nnd Wilhelrnttt .; Drl

Menge «, Durlacheralice 35; Merkur -Drofi rie , Philippstr . 14 ; J . R is jan „ Soph »en »tr l;

C . Roth , Herrenstr . 26/28 ; Strauß -Drogerie Rheinstr . 54 : W . Tscheriiiofc Amalienito . '

, Weatend -Drogerie , K.ai»«rallee 6.



Nr. IttL . Donnerstag , den 8 . April t

Koepsner - Doppelbock ♦

Alblalbahn .
Am flarfrcitrtrt und den beiden OHctfcler «

/gen verlebten auf der Strecke Karlsruhe —
>erre « alb folgende ^ üge :
Karlsruh « «iHettfeSftr .» ab «Z> Herrcnalb an 7»i

. »u . . 10-,

. 1" . 2»

. 5» . . 6!»
. «S . I 945

» « rrenalb ab 4B

7»

Karlsruh « (ReichSftr .) an 615
. bM
. 1»
. du
. «lZ
. MI

Dadische Lokaleisenbahnen A . - G
Die Direktion . 7029

(B&zioten -§ ctnei *iocfoaU
Waldstraße 79.

©tt «twcfi «-ww «iA .eAan3 'tuHe (. un3 Sttdiyl
am Karfreitag und den Ostertaoen um 10 Uhr

(Freier Zutritt für jedermann ) . B7295

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
□
D
O
□
□

Gasthans z. „Krone"
Durlach

HaaptatraBa , gegenflbej dem Rathaus
Haitextelle der Straßenbahn
hält sich bestens empfohlen .

Ueber die Feiertage :

| Besonders relcbhalt . Speisekarte.
□ Prima WOinG , o»«u and I» Flaschen.
□ 7008 Hubert Franken .□onnaonanonnnonnnn - nnaoannaDa

Geschäfts- Eröffnung
umim.iiuMiin.iiüi.iiaiiiiu li)i„imuiijii. muuiiiuii ,

Einer sehr verehrlichen Einwohner¬
schaft von Hilsbach zur gefl . Kenntnis ,
dass ich die

„Zun Rössel
"

pachtweise übernommen habe und bitte
ich um gütigen Zuspruch .
Oute Küche — prima Weine und Most .

B. B 1 e r 6 hell und dunkel
aus der Bergbrauerei Leimen.

Hochachtungsvoll i360a
Johannes Holzwarlh mit Frau.

Jackie Coogan l < < ab Oster-
Samstag im

Wild und Mensch Im Geblrgsschnee . Drei Akte von Jägern und Hegern im Hochgebirge. IMF" Jugendliche haben Zutritt

Resi Wald '

868)

Ostersonntag , den 12. April und Ostermontag :
den 13 . April , jeweils nachm . Ton '/,«—« Uhr s

Zwei groBe Fest -Konzerte .
I. Festtag : Orchester des Musikvereins Harmonie,

Leitung : HuflO Rudoph . 6979

IL Festtag : Orchester der Vereinigung bad. Polizeimusiker,
Leitung : Obermusikmeister J. Heisig .

Am II . Festtage auflerdem vormittag * von 11—12 Uhr:
Promenade - lioniert , kein Musikzuschlag.

Eintritt : Nichtabonnenten-Erwachsene80 Fig ., Kinder 40 Pfg .
Abonnenten - Erwachsene 60 Pffl. , Kinder 30 Pfg .

Programm 5 Fig. Vorverkauf an denStadtgartensohalterkassen .

U Pädagogium Karlsruhe
Privatschule mit Oberrealschullehrplan

Exlernal und Internal
nimmt für das kommende Schuljahr noch Schüler u . Schülerinnen

an . Näheres Prospekt . Wiederbeginn des Unterrichts 21 . April .

Karlsruhe , Bismarckstr . 69 und Baischstr . 8 .

7017 W . Griebel , Direktor.

Bad Teinach im Württemberg .
Schwarzwald

Eröffnung der Mineralbäder am 1. Mai

Bäder und Trinkhalle sind Jedermann zugänglich A1284
KURVERWALTUNOAuskunft durch die

Ln ftfeurort
Württemberg :
Schwarzwald

Gasthol u . Pension zum Rößle
Fremdenzimmer / Wein / Kaffee > Bier
Pension von R.- Mk . 5.— SM, ruhige Lage bei Kurpark.
AIS « H . K . Bilharz .

Zell a. H.
(Bad Schwarzwald ). Als einer der schönsten
Ausflugsorte ist das von herrlichen Tannen¬
wäldern umgebene Zell a . H . zu nennen und
daher als Aufenthaltsort tür die Osterferien
jedem bestens zu empfehlen . 1359a

Auskunft erteilt der Verkehrsverein .

Patente
bevorzugt Rekl - Patente (Massenartikel )
zu kaufen od . zu verwarten gesucht
Bemusterte Off . u- Nr . P9010 an Ann .
Exped . linke , Frankfurt a . M. , Schiller¬
straße 2. AI 268

V J

Schwarzwälder
Industrie- und Gewerbemesse

Freiburg i. B., 18 bis 29. Juni 1925.
Abteilung . : Holz ( Möbel . Musikinstrumente . Korbwaren );
Metall (Elektrotechnik , Mechanik . Optik , Schwarzwälder
Uhrenindustrie , Werkzeuge ) ; Textilien , Erden ( Qlas .
Porzellan , Keramik ) ; Leder , Felle , Pelze , Papier und

Pappe , Kunstgewerbe (Galanterie - und Schnitzerei¬
waren ) , Bau - Industrie , Nahrungsmittelgewerbe , Verkehr ,

Sonstiges . A1296

Anmeldefrist für Aussteller : 20 . Mai 1925-

Ausstellungsbedingungen undAnmeldeformulare durch das

Städt . Verkehrsamt, Freiburg I . B. Rotteckspl. II .

Gesundung durch Sauerstoff
Das natürliche , giftfreie Heilverfahren nach Dr . Weise bei Nervenleiden
(Nervenschwäche ) , Gicht , Rheuma , Magen- , Darm - , Gallen- , Leberleiden
Zuckerkrankheit , Lungenleiden , Hämorrhoiden , Asthma , Epilepsie , Kor¬
pulenz u . s . w Ausführliche ärztliche Broschüre kostenfrei. A1306

Dr . Gebhard & Co . , Berlin W . 3Q .

Dapolin
-W- ' P '1

der wirtschaitlichste Betriebsstoif iür alte
Kraftfahrzeuge , Landwirtschafsmotoren usw .

Ans der geeichten Benzinpumpe
auf der Strasse :

Liter 37 Pfennig
in Karlsruhe

durch Peter Eberhardt , Automobilhaus , AmaHenstraße 57.

Bei Abnahme plombierter Kannen:
Liter 37 Pfennig

A1307Kar 'sr uhe :
bei Ernst Bchn , Motorfahrzeuge , Herrenstraße 16 ,

U . Kautt Sohn , Automobile , Waldhornstraße 14,

Karlsruhe -Mühlburg
bei Knauber & Fischer , Rep . -Werkstätte , Rheinstraße 94

Gottmadingen : bei Albert Stoll , Eisenwaren

Graben -Neudorf : Hermann Süss , Hauptstraße 13.

Ostermontag , 13 . April
nachmittags 3 Uhr

Wadier Halle I
.

Bezirks- Liga
( Mitteldeutscher Meister 1921/22 )

K
.

F .
V .

I
.

Vorher : Untere Mannschaften ^

F.-V . Daxianden
— gegr. 1912 —

Oster -Montag
nachmittags 3 Uhr

Liga - Spiel

V. f . L . Frankfurt 3 . M . I.
gegen

Daxlanden I.
'/sl Uhr Phönix Jugend geg Daxlanden Jugend.
'/j2 Uhr Phönix 2. gegen Daxlanden 2. 7032
'/s5 Uhr Bauerbach I. gegen Daxlanden 3.

F.-E- Cnncerdia e. I.
/ ♦ XTX _ !_ D flegr . 1909 7033

Oster - Sonntag
nachmittags 3 Uhr

9laßau -- 'Wtesbaden -9 .C.Concordia
Oster - Sonntag früh 11 Uhr im Rebstock Früh¬
schoppen mit Unterbaltuig zu Ehren der Gäste.
Jeden Donnerstag Pflichttraining a . uns . Platz.

Ostersonntag , 2 Uhr;
Gemeinsame Ruderfahrt

nach Neuburgweier.

Osarmontag, 6 Uhr , im
Ruderhaus : 7016

Osferfeier
mit Tanzunterhaltung .

Wir verweisen auf das
ergang . Rundschreiben .

RUGBY
Abfahrt unserer Mann¬
schaft Samslag nach
München : K.R .V . gegen

Wacker- Miinchen .

Stefanienbad
Beiertheim

Ostermontag 1925
GROSSE

Tanzunterhaltung
B <'291Beginn 4 Uhr

Orchester : MÜ . S. S. OÄ .

P. C.
Karlsruhe e. V.

Sportplaz : Durlach. Allee
StraMalulullettg!«» 8e"iachthoI

Oster - Sonntag :
Turnerwanderung :
B.-Baden — B .-Höhe
— Forbach (gem . Bei¬
sammensein m . dem
dort . Turnverein ).

Gabelkarte : B .-Baden—
Gernsbach . Abfahrt

5 Uhr.
Oster - Montag :
AllgemeineWanderung :

Forbach (Zusammen¬
treffen m . d . Turnern >
— Hohloh — Gerns¬
bach (Rucksackverpfl

Sonntagsfahrk . : Forbach
u . z., Abfahrt 5 Uhr

Oster - Montag :
Familien- und Jugend¬

wanderung durch d.
Rheinwald.

Abfahrt : 6 Uhr tO
n . Leopoldshafen .

Rückkehr : 1 Uhr nach¬
mittags .

Führung : Prof. Dr Mar
Schwarzmann .
Um reg« Beteiligung

wird gebeten. 7028
Der Wanderwart .

iiLiijii!iii:uuiiiiiiuiiiiiiiii<:uiu:iimii<iiiiHHittiniuiiMtijiri
Sams 'ag, 11 April, abd,

8 Uhr im Klubhaus

Spieler Versammlung
Bekanntgabe der Oster¬
spiele u . Mannschaften .

Ostersonntag : I . u . 10
Mannschaft i Mühlburg.
Jun . A gegen Stuttgart

(FrankoniaDlatz)
Abd . 7U . im Klubhaus
Mamillen - Abend .

Ostermontag : Jun . A u .
R gegen Heidelberg

II . Mannsch . i . Mühlbur ?
3 Uhr . 7037

Wir bitten uns . Mitgl . die
Veranstaltungen recht

zahlreich zu besuchen .

F.C. PIiönixe. V.
(Phönix -Alemannia )

Stadion Wildpark

Karfreitag , lO .Anril1925 ,
I. Mannsch. in Pirmasens
Abfart 7 . 10 U ilptbhf .

I. Jun . Osterreise
nach Neunkirohen-

Saarbrücken .
Abf . Samstag 11 .50 U .

Hauptbahnhof .
I. Schiller am 12. April
(Ostersonntag ) i . Bretten
Abfahrt 9.20 U . Hptbhf.
13 April, Ostermontag .

im Stadion . 2 Uhr :
2Jun .—Wössingen I Jun

An den Feiertagen abds.

gemütlich . Beisammensein
im Schrempp (Saal III)

ntiiiiiiiiiniinii
DasSportblatt
derBad . Preßt
ist /ör jeden
Turn- u. Sport¬
freund unent •

behrlidi.

jMliitilnpiitiii
Karlsruhe . E B .

Ostersonntag . 12. Slpr lSomiliewsiliiQ
nach Aue bei Durlach ,
Gasthaus zum Waldhorn .
Abmarsch am Tivoli
nachmittags 2 Uhr . Wir
Inren untere heben Mit -
atteoer und die Kreunde
unteres Beretn » hierzu
Herzlich ein .
7013 Der Vorstand .

Tanz Institut !
H . Voliraiii
Ludwl^ splatz 55 .

Unterricht jederzeit .

Schneiderin nimmt noch
Kunden an . in u . auker
dem Hause. 587273
Zityriugerftr . 66, i . Hos.

Nach

Nas&a Sestaurant Riiei
Dort gibt es wieder die altbekannten

Backfische div . Käse I Ist . Wnrstwaren / rejf l*

Pfälzer Weine a . II. Schrempp -Printz -B'f l ?

Zur Unterhaltung eine gemütliche Oondel " " ' '

August Melcher ^ ,

AM . ßaßlliQiloiiel Z». 6 . 50 Iii.
Uotabnte , ab Laaer bei Mkbrabnabme villi « . 18 : 8a
® tHnot >#t,iel .a775,ii nisdineHrfiit . iHotiiitiofltr25

AerichNgung . In . der Avendausaave vom 8.
Avrii 1325 muk es hettzen:

Feinsie Kolländer SLßrahm-Taselbulier
-/« Pfund 0 .«U Mark .

Manhardl , Kaiserstratze 44
ZS. ttlefon 21S2. 7034

Cffccicc « ' Si)l
aelbfleitchige ,

sowl " Zwiebel -'

zu den niedrialt .
NiihercSbe ' f

E . Wii »/ >
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